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Uer  Geograph  Straho  hatte,  ehe  er  an  die  Abfassung  seiner  yfcayQaq)ixd  schritt^ 
bereits  ein  grosses  historisches  Werk,  vTiofivi^^iaTa  iaiOQixa,  beendigt.  Nach  einem  Zusatz  zu 
Suidas  umfasste  dasselbe  den  Zeitraum  nach  Polybius  (ra  //«ra  Ilolvßiov)  in  43  Büchern, 
während  aus  einer  Nachricht  des  Strabo  selbst  (p.  Gas.  515)  sich  schliessen  lässt,  dass  diesem 
Werke  4  Bücher  über  frühere  Geschichte  vorangiengen.  Zu  diesen  letzteren  gehorte  ohne 
Zweifel  die  Alexandergeschichte,  welche  er  abgefasst  zu  haben  selbst  behauptet:  p.  70  xai 
ri^lv  d'vn^Q^Ev  tni  nUov  xaiiöslv  xavta  vno ^ivrj^ia%  1(^0 (.levoLg  tas''^^e^dvdQOV  ngd^eig. 

Die  Abfassung  dieses  Werkes  gab  ihm  hinlänglich  Gelegenheit,  die  Alexandergeschichte 
selbst  und  die  Lokalitäten,  in  welchen  dieselbe  spielt,  genau  kennen  zu  lernen,  d.  h.  sie  war 
für  ihn  sowohl  in  Bezug  auf  Geschichte  wie  auf  Geographie  Gegenstand  umfangreicher 
Studien.  Zumeist  gab  sie  ihm  aber  Anlass,  die  Quellenautoren  für  die  Alexandergeschichte 
zu  studieren,  sie  mit  einander  zu  vergleichen  und  ihrem  Werte  nach  gegeneinander  abzuwägen. 
Aus  Strabo's  obigen  Worten  geht  auch  hervor,  dass  es  ihm  gelang  (rnir^Q^Bv),  über  die 
Alexandergeschichte,  besonders  soweit  sie  in  Indien  spielt,  der  Sache  auf  den  Grund  zu 
sehen  und  sich  darüber  sein  eigenes  Urteil  zu  bilden,  (ini  nXeov  xaTideiv  tavza).  Dass  Strabo 
auch  wirklich  nach  Quellenautoren  arbeitete,  unterliegt  keinem  Zweifel;  man  merkt  dies  aus 
jedem  Kapitel  seiner  ysiüyQa^ixd,  und  man  erhält  dabei  sofort  den  Eindruck,  dass  er  aus  dem 
Vollen  schöpfte.  Soviel  also  steht  fest,  dass  Strabo  über  die  Alexandergeschichte  eingehende 
Vorstudien  machte  und  die  einzelnen  Berichterstatter  über  dieselbe  wohl  gegeneinander  abwog. 

Zu  welchem  Urteile  er  dabei  über  die  Alexandergeschichte  gelangte ,  ist  nicht  ohne 
Interesse  zu  lesen.     Er  sagt  p.  70 :   anavzeg  nh  toLvvv   oi  ntql  zijs  "Ivdinrjs  yQdtf/avteg  «wg  ini 
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TO  nolv  ipsvdoXoyoi  yeyoiaai,  y-uif  viif^ßolrv  ök  Jri^ia/ß^,  la  dt  öscifoa  Uyei  BhyaoHvr^g, 
^Ovr^aixQiTog  (U  xal  K^aQ/og  xal  alkoi  toiovtoi  TiaQuilfakliyoiies  ijdr.  Also  die  sämmtlichen 
Autoren  über  Indien  sind  ihm  mehr  oder  weniger  Lügenredner.  Die  erste  Stelle  hierin  nimmt 
Deimachus  ein,  die  zweite  Megasthenes ;  andere,  wie  Onesikritus  und  Nearchus,  sind  ihm 
schon  Lügenstammler  {naQatpeWQovng  tjör),  d.  h.  auch  sie  können  sich  nicht  enthalten,  ins 
Lügenhafte  zu  verfallen. 

Wer  aber  sind  die  aX?.oi  xoiovioil  wird  man  fragen.  Offenbar  Berichterstatter,  wie 
Kallisthenes,  Klitarchus,  Aristus,  Polyklitus  und  ähnliche.  Von  Bedeutung  ist,  dass  Aristobulus 
und  Ptolemäus  in  diesem  Verzeichnisse  der  Lügenredner  nicht  genannt  sind.  Sie  schienen 
ihm  also,  wenn  sich  darüber  auch  keine  besondere  Andeutungen  finden,  ihrem  geschichtlichen 
Werte  nach  höher  gestanden  zu  sein,  als  die  oben  genannten  Autoren. 

Ptolemäus  und  Aristobulus  gelten,  wie  es  scheint,  ihm  ebenso  gut,  wie  dem  Arrian 
fs.  dessen  TiQuoifuior),  als  unzweifelhafte  Autoritäten,  jener  in  militärischen  Dingen,  dieser  in 
Sachen  des  Naturwissens,  der  Ethnographie  und  der  Kunst.  Indes  hat  den  Strabo  die  scharfe 
Kritik,  welche  er  den  übrigen  obenerwähnten  Autoren  angedeihen  Hess,  nicht  abgehalten, 
dieselben  mit  Ausnahme  des  Deimachus  dennoch  in  den  meisten  Fällen  seinem  Werke  zu 
gründe  zu  legen.  An^.  Vogel  hat  in  seinem  Schriftchen:  „Quibiis  fontibns  Strabo  in  conscri- 
bertdo  Itbro  XV  ustis  sit^\  nachgewiesen,  welchem  der  Quellenautoren  jeder  einzelne  Abschnitt 
angehört,  und  dabei  erscheinen  neben  Aristobulus  grösstenteils  die  Namen  Klitarchus,  One- 
sikritus, Nearchus,  Megasthenes  u.  a.  (vgl.    Vogel,  a.  a.  O.  p.  52  ff.). 

Von  den  geschichtlichen  und  naturwissenschaftlichen  Mitteilungen,  welche  von  den 
Kriegsgenossen  Alexanders  veröffentlicht  wurden,  hat  Strabo  keine  hohe  Meinung;  er  meint, 
diese  Männer  hätten  alles  nur  obenhin  (Kctf^^nficcörr)  behandelt,  und  da  es  sich  um  die 
Mitteilungen  über  entlegene  Länder  handelte ,  bezüglich  derer  sie  eine  Widerlegung  nicht 
leicht  zu  gewärtigen  hatten,  sich  ihre  Sache  leicht  gemacht  (p.  508.  xat  yaQ  ovun  (toöiovo- 
yovai  —  öta  t6  tt^v  aiQaieiav  7106g  tag  sa/aTiug  yeyonvai  zijg  ^yJoiag  7i6q<}0)  äff    r^(.(iov). 

Strabo  schenkte  ihnen  vor  allem  deshalb  keine  grosse  Glaubwürdigkeit,  weil  sie 
von  dem  Wunderlande  Indien  Dinge  berichteten,  die  wirklich  übertrieben  und  unglaubhaft 
waren  oder  es  nur  zu  sein  schienen  (Str.  p.  70  u.  711),  insbesondere  aber  weil  sie  die  alten 
Mythen  nicht  als  solche  erkannten,  sondern  vielfach  für  Geschichte  ausgeben  wollten.  Das 
von  Strabo  über  seine  Quellenautoren  gefällte  Urteil  bezieht  sich  also  zunächst  auf  ihre 
unzureichende  Glaubwürdigkeit  in  Bezug  auf  die  geographischen  Verhältnisse,  sowie  in  Bezug 
auf  die  Natur  und  die  Wunderdinge  des  indischen  Landes.  Die  Alexandergeschichte  als 
solche  wurde  hiedurch  wenig  beeinflusst ;  über  den  Zug  Alexanders  berichteten  sie  die  Dinge 
so,  wie  sie  dieselben  eben  wussten  und  verstanden ;  über  naturwissenschaftliche  Gegenstände 
<iagegen,  über  die  Erklärung  ungewöhnlicher  Erscheinungen,  sowie  über  die  Aufsuchung  der 
Ursachen  solcher,  konnten  die  Meinungen  oft  weit  auseinandergehen. 

Strabo  hat  bei  Behandlung  der  Geographie  der  östlichen  Länder  Asiens,  besonders 
Indrens,  ein  eigentümliches  Verfahren  eingeschlagen.  Alle  geographischen  und  naturwissen- 
schaftlichen Fragen  behandelt  er  genau  in  der  Ordnung  und  Reihenfolge,  in  welcher  der  Zug 
Alexanders  vor  sich  gieng  und  in  speciellem  Bezug  auf  denselben.  Man  erkennt  deutlich, 
wie    die    Alexandergeschichte    als    fortlaufender    hellglänzender    Faden 
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durch  seine  geographische  Behandlung  der  ostasiatischen  Länder  sich 
hindurchschlingt. 

Man  kann  cieshalb  gewissermassen  aus  der  Geographie  des  Strabo  sich  einen  Abriss 
seiner  'MeiavÖQOv  TCQa^ng  bilden,  und  es  war  kaum  zu  viel  gesagt,  wenn  ich  in  dem  zum 
Spengel- Jubiläum  veröffentlichten  Schriftchen  „Der  Rückzug  des  Kraterus"  p.  12  die  Be- 
hauptung aufstellte,  der  wesentliche  Inhalt  der  Alexandergeschichte  des  Strabo  sei  in  dessen 
yso)yQacpiyM  übergegangen  und  dieselbe  liesse  sich  leicht  rekonstruieren,  wenn  man  sie  sorg- 
fältig aus  der  geographischen  Umhüllung  herausschälte. 

Die  vorliegende  Schrift  ist  dazu  bestimmt,  dieser  Aufgabe  nachzukommen,  und  wir 
hielten  eine  solche  Arbeit  deshalb  nicht  für  unnütz,  weil  die  Alexandergeschichte  Strabo's 
einen  eigenartigen  Charakter  trägt,  und  andererseits  in  der  Litteratur  von  einer  „Alexander- 
geschichte des  Strabo"  überhaupt  wenig,  ja  fast  gar  nicht  die  Rede  ist. 

Wohl  weiss  jedermann,  der  sich  mit  irgend  einem  Zweige  antiker  Geschichte  oder 
Geographie  befasst  hat,  genau,  dass  in  Strabo  eine  reiche  Fundgrube  von  Specialwissen 
enthalten  ist,  und  in  den  Ausgaben  von  Arrian,  Plutarch  und  Curtius  sind  seine  Bemerk- 
ungen reichlich  verwertet.  Dass  Strabo  aber  der  Verfasser  einer  eigenen  Alexander- 
geschichte sei,  und  dass  dieselbe  aus  dem  geographischen  Werke  desselben  zum  Teil 
wieder  hergestellt  werden  könne,  dass  diese  ferner  neben  den  Werken  von  Arrian,  Plutarch, 
Curtius,  Diodor  und  Justin  einen  eigenen  selbständigen  Wert  zu  beanspruchen  vermöge,  ist 
bisher  noch  von  Niemand  nachgewiesen  worden.  Carolus  Müller  {Scriptores  de  reb.  Alexandri 
Magn.  pag.  6)  thut  ihrer  kaum  eine  Erwähnung,  und  in  desselben  Fragmenta  histor.  Graec. 
III,  p.  490  sind  im  ganzen  nur  15  Fragmente  zusammengestellt,  wovon  blos  2  den  y£wy^orf/)/xa 
entnommen  sind. 

Während  so  auf  der  einen  Seite  von  einer  Alexandergeschichte  des  Strabo  kaum 
Notiz  genommen  wird,  hat  man  auf  der  anderen  Seite,  ohne  dass  man  sie  eigentlich  kannte, 
in  der  neuesten  Zeit  angefangen,  von  ihr  eine  ungebührlich  hohe  Meinung  zu  hegen.  Kaerst 
{Beiträge  zur  Quellenkritik  des  Qu.  Curt.  Rufus  p.  35)  glaubte  nämlich  darzuthun,  dass  Strabo's 
Alexandergeschichte  dasjenige  Sammelwerk  gewesen  sei,  aus  dem  Arrian,  Plutarch  und  Curtius 
ihre  Erzählungen  geschöpft  hätten.  Es  soll  hier  auf  diese  Frage  nicht  näher  eingegangen 
werden;  soviel  aber  glaube  ich  behaupten  zu  dürfen,  dass  das  vorhandene  Material  zur 
endgiltigen  Entscheidung  derselben  noch  nicht  hinreicht.  Insbesondere  muss  zuvor  genau 
festgestellt  werden,  welcher  Art  die  Alexandergeschichte  des  Strabo  überhaupt  war  und  hat 
man  erst  soviel  gewonnen,  so  wird  es  sich  leicht  zeigen,  ob  Kaerst's  Hypothese  haltbar  ist 
oder  nicht. 

In  dem  vorliegenden  Versuche  einer  Rekonstruierung  der  Alexandergeschichte  des 
Strabo  soll  überhaupt  die  Alexandergeschichte  von  einer  neuen  Seite  beleuchtet  werden, 
nämlich  von  der  geographischen. 

In  geographischen  Dingen  reproduciert  Strabo  den  Eratosthenes ,  und  da  in 
Bezug  auf  Erd-  und  Länderkunde  Eratosthenes  ein  Markstein  ist,  der  zwei  Zeiträume 
scheidet,  den  der  empirischen  und  den  der  wissenschaftlichen  Geographie,  so  ist  es  von 
Wichtigkeit  zu  wissen,  ob  in  einem  Geschichtswerke  als  Unterbau  die  eratosthenische 
Geographie   wiedergegeben   ist,   oder   eine   frühere.    Für  die   Bestimmung  der 


—     4     — 

Abfassungszeit  von  Geschichtswerken  ist  hiedurch  eine  unverrückbare  Grenze  ^e«ben    Auch 
für  die  Ausnützung  solcher  Werke   U««»«    «s^i,   .,•  •       "  "^"^^"^^  gegeben.   Auch 

so  gleich  in  der  Frag^  des  oben  bTr:;':  SaZe.::!'«"   '"'"^^^^""  '^'"^^^^  '''''"' 

Wenn  es  sich  nämlich  zeigen  sollte     das«;   7    J\     a^       •      j 

Wegen  der  nahen  Berührungspunkte,  die  zwischen  Arrian  „nH  q,    v 
zu  Tage  treten,   besonders  aber  aus  dem  Gr„nH»  ,    ^"  ^'"^"  ""^  ^trabo   entschieden 

Alexandergeschichte  besitzerLbe  ich  gfglaüb  '  Te  in" St""b  ""  c""^"  ""^  ^°"^*'"'''^^ 
die  Geschichte  Alexanders  betreffende!  An!^l         •  '  Geographie   enthaltenen, 

^in.  ganz  und  gar  an  ^^^^:^z^:^^r;L::z  z^^^^Tz:^^ 

gebracht  werden.      "^'*"^"'='""=''  ""  Z-ammenhange  mit  der  Alexandergeschichte  vor- 


1.  Alexanders  Zug  gegen  die  Triballer. 


Arr.  An.  1. 2, 1  ff. 

(Ca«.  VL  3,  2) 

OX.  6,  20). 


Flut  Alex.  U. 


pag.  Cas.  301/2.  *.4A€|av(J^og  o  OiXLtitiov  yaici  %f}v  iul  Qg^xag  tovg  vtisq  tov  ^ftov 
atgatsiav  i^ßalujv  elg  TQißaXXovgj  oqvSv  t^iiQi  tov  ^'Iotqov  xad^r^xovtag  y.al  TTJg  iv  avTift  vraov 
Ilevxj^g,  Tcc  mgav  de  Fhag  s'xovTagf  acplx^cci  Xiyeiai  ^lixQi  devQO,  xai  etg  fth  tijv  vijaov  ccTtoß^vai 
fi^  övvaa^at  anavei  nXoiwv  {ixdae  yccQ  xaraifvyovza  tov  twv  TQißallcjv  ßaailia  SiQfiov  dvri^ 
ax^lv  TiQog  TTJv  t7iixeiQTjaiv\  etg  de  TOvg  Fizag  öiaßävta  tlelv  avTtZv  tioIiv  xai  avaaTQStpai  did  taxetov 
eig  trjv  oixeiav  Xaßovta  öuJQa  [Tiagd]  lüiv  ed-vwv  xai  Tiagd  tov  2vQfiov  .  g)t^ai  dl  FltoXefialog  *)  0  Air.  L  4,  a. 
Aciyov  xcttd  Tamr^v  trjv  aiQuieiav  avfiftt^ai  iio  ^AXe^dvdQ(o  KeXtovg  TOvg  negi  tov  ^AdgLav 
q)iUag  xai  ^eviag  x^Q*^^ '  de^d/tievov  de  \  avtovg  (pilocpQOVcog  tov  ßaaiUa  iqead^ai  nagd  tiotov  ,  tl 
ftaXiaia  eXrj  o  q>oß6ivTO,  vof^i^ovTa  amov  kgelv  •  avvovg  d^dnoxQLvaa&atf  otl  ovdev  nXrjv  et  aga  fitj 
6  ovgavog  amolv  tTCiTiiaoit  cpiUav  ye  fif}v  dvdgog  toiovrov  Ttegl  navxog  tid^ea&ai .  Taika  de  dnXo-- 
TT^Tog  TTJg  T(Zv  ßagßdgcov  iazi  ar^(.ula  tov  Te  (.irj  aiyyxf^g^f^ccvTog  fiev  zrjv  dnoßaaiv  t^v  eig  t^v  vijaov, 
dwga  de  ne^xfjaviog  xai  avvd^e(.iivov  cpiXiav^  xai  twv  cpoßela^at,  fjiev  ovdeva  q)af4ev(üv,  g)iUav  de 
negi  TiavTog  Ti&eal^ai  LteydXoiv  dvdgwv. 


2.  Geschichtliche  Betrachtung  über  die  Thebaner. 

pag.  402/3.  Yaiegov  de  XQOvoig  nolXolg  6  Tlegaixog  TioXefiog  negi  IHaraidg  yevofievog 
dielv/uj^vazo  zrv  xft/(>av  *  elz  dvelaßov  a(päg  ndltv  ini  ToaovzoVy  dlaie  xai  Ttjg  twv  ^Eklrjvwv  dgxrjg 
afig)taß7jiTJaai  Gt^ßaiovg  dvai  fidxccig  xgaijjaavTag  Aaxedaif.iovLovg .  ^ Enajueivwvda  de  neaovTog  iv 
^a  l^^XJl  'cctvTrig  (.lev  Trjg  ilnidog  dieO(pdlr^aaVy  vneg  de  rcuv  ^EXXtjvü)v  ofiwg  inoUf^Jjaav  ngog  Otaxeog 
TOvg  TO  legov  avljjaavzag  t6  xoivov.  xaxwi^evTeg  d'vno  Te  tovtov  tov  nolefiov  xai  T(J5v  Maxedovtav 
eniTt-d^efievcov  Tolg  EllrjOiv,  vnoTiZv  amcüv tovtojv  xai  dneßaXov  f^v  noXiv  xaTaaxtttpelaav^    Aa.  1.7  t. 

\     )    f  •)      «         >  PlQ^  AI«  Us  13l 

xai  aveXaßov  avaxziaOelaav 


')  Arr.  I.  4,  6  hat  die  gleiche  Nachricht;  von  Strabo  erfahren  wir,  woher  dieselbe  stammt. 


/ 
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avvTfhwaevog  ivTavi>a. 


3.  Schlacht  am  Granikus. 

An-  I  i3ff.  pag.  587.     Tov  (UAlarnov  xai  jov  n^iunov  ^isia'^v  oTQciviaos  bei  icc  tioUcc  dC  "Aöoa- 

(Curt.  m.  10,  7.)  OTiias  neöuw,  i(f   vj   AW^avÖQOs  rovg  JuqÜov  acaQanag  dnc  xQaiog  irhr^ae  av^ißahov  xal  Ttäaav 
(Cort.  rv.  9,  22.  j^y  ^^^^g  ^Q-  JuiiQOV  aal  zov  Evg^^Qaiov  ')  naQÜMßev. 

Ueber  'Aopao-s-a;  tsoiov  s.  Car.  Müller  Fragm.  Callisth.  Nr.  20. 

Art.  1. 11,  7.  pag.  593.     Tr^v   dt    iiöv  'llisiov   716 liv   jiov   vvv  titog  /titv  xotfu^v  ahai  ffaai   zo  Uqov 

Hnt.  AI.  15.  fxovaav  j^g  'Aiyr^vag  fuxoov  xai  evTeXeg,  "Ak^^avSQor  lU  avußuvxa  ftetu^  ir^v  tTii  rQavixot 
vixr^v  avaO^i^tiaai  %£  xoafiijaca  xo  isqov  xai  nQoaayoQSvoaL  tioIiv  xai  oixodofiiaig  dvalaßelv  tiqoö- 
Ta^cu  Tolg  tTcifielr^Talg  ilai)i>i'Qav  ts  xQhai  xai  lufOQOv  •  vaitQOv  dt  fietd  ti]v  xaiälvaiv  tiZv  TltQatuv 
tTiiaiohv  xaTaTiUiJpai  (fiXavlhQumov  vnia/rovuevov  7i6hv  tb  Tcoir.aai  ^leydlr^v  xai  iiitov  tTiiöi^io- 
xaiov  xai  ayiöva  d^oöei^eiv  isqov. 

pag"-  594-  KaO:'rjuag  ithioi  Kalaan  6  ^tog  nolv  nUov  avwh  (seil,  zwv  'ÜUon)  ttqov- 
vor^ae  (^r^Xiöaag  äfia  xai  \Üi^ard()Ov .  i-xtlrng  ydo  (sc.  \dW^.)  xaid  atyytveiag  dvavkaaiv  loQftr^ae 
Pint.  26u.  8.  riQOvoeiv  auTMv,  dßa  xai  rpdöfiT^Qog  iov<fioeTat  yovv  xig  dioQ'&ioGig  itjg  'Oiit'jQov  Ttoir^aeiog 
^  ix  TOV  vä()&7^xog  leyouivT^,  tou  'Ah'iävÖQOD  fieTtc  tmv  .leQi  KaUiaO^irt^  xai  \h'a^uQxov 
tTiald^onog  xai  ar;uauüoafttvov  tnd,  tnana  xaialrlviog  aig  rä^lyr^xa  6v  r^vQtv  av  ifj  IhiiGixfi  yä^i] 
nolvrahög  xaiaoxavaöiihov  •  xaid  xa  öi]  rnv  xnv  Tiou^ioi  '^ij?Mv  xai  xaid  xiv  atyyiieiav  ii]v  dno 
xiüv  Aiaxidiov  nuv  av  Moloxiolg  ßaaü.avaäriioi;  TiaQolg  xai  Ti]v\hd(ioutr/r^v  IotoqüvOi  ßaailaüaac 
xr^v'ExxoQog  yavofiirt^v  yvralxa,  i(p  i?.o(p  Qovalxo  itQog  xovg  'lliäag  6  'ylla^avÖQog. 


4.  Die  griechischen  Städte  von  Kleinasien. 

Von    diesen^    scheinen   die  Jonier   besondere   Sympathien    für    den    macedonischen 
Befreier  gehabt  zu  haben,  was  durch  das  Nächstfolgende  bezeugt  wird. 

pag.  644.    Kaixui  ö'^Ynoxotjuvog  6  xouog  tTii  xi]  ccQXfj  zov  laO^iov  avTog  ^ih  d.ToXaußdiMv  zrjv 
^EQV^Qaiav,  axx6gdaxi}v  zmv  Kka^oftaviiov  vntQxaizai  6a  ziZv  Xalxidion'  dXaog  xad^ laQU) (.lävov 


*)  Genau  genommen  war  dies  erst  eine  Folge  des  Sieges  bei  Issus. 

')  Strabo  steht  mit  seiner  Nachricht ,  dass  Alex,  erst  nach  der  Schlacht  am  Granikus  nach  Ilion  gekommen 
sei,  allein.  Nach  Arr.  und  Plut.  that  er  dies  gleich  nach  seiner  Landung  in  Asien,  währenddem  das  Heer  erst  mühsam 
auf  Schiffen  von  Europa  nach  Asien  übersetzte,  d.  h.  also  vor  dem  Kampfe  am  Granikus. 

»)  Die  Aufeinanderfolge  der  Völkerschaften  bei  Curt.  VI.  3,3.  orsi  bellum  ab  Hellesponto  Jonas,  Aeolidem 
servitio  barbariae  impotentis  exemimus,  Cariam,  Lydiam,  Cappadociam,  Phrygiam,  Paphlagoniam,  Pamphyliam, 

Pisidas,   Ciliciam   habemus  in  potestate,   zeigt   eine   auffallende   geographische  Ordnungslosigkeit;    rhetorische 

Rücksichten  dürften  hier  doch  gewiss  nicht  massgebend  gewesen  sein. 


pag.  640/41.  'Ali^avÖQOv  6^  xolg  ' Effa  a io ig  vre  oa xi^o  f>ai  xd  yayoröxa  xai  xd 
fteXlorza  draloitiaza^) ,  \  atp  (J>ra  xr^v  iniyQacpry  avzov  t/uv ,  xovg  öa  ///}  ä^alijaai.  —  aTiaival  is 
(sc.  "AQiaiiiöiOQog)  xov  alnovza  ttov'Effeaiujv  jiQog  xov  ßaadia,  log  ov  TiQtJioi  i^avt  ^edig  dva^r^axa 
xazaaxaudC^iv '  uaxd  da  ti]v  xov  vaio  avvxälaiav,  oV  (fr^aiv  (sc.  'AQzajiildcoQog)  alvai  Jaivoxpdzovg  Piut.  72. 
fQyov  {zov  6'amov  xai  zijv'A^^^arÖQtiag  xii'aiv,  zov  d'amov  vnooyJaOai'AXa^dvÖQot  x6v^'Ai>io  dia- 
axaväaaiv  aig  avxov,  waavai  ax  riQÖyov  zivog  alg  (fidlr;v  xaxaytovxa  onovör;v,  iioir^oovza^)  nölaig  övOj 
x^v  fitv  ax  öa'^Kov  xov  OQOvg^  xi]v  d'av  dQiaxaQ(~<,  dm)  da  xi^g  axtQag  aig  xi]v  axagav  (taovxa  noxai-iov), 
^laxd  ö'ovv  xov  vatov  xo  xu)v  dllon'  draSt^fidxm-  7ilrj&og  avQi-a^ai  (sc.  xovg  'E(paaiovg)  xfj  axmttjaai 
xvjv  dJ^uiovoyi'h',  xov  da  dij  ßiouov  ahai  z(~)v  Tl^a'^ntlovs  tQym'  aTiavxa  oyadov  zt  nlrjQi].  —  davXov 
da  ^drti  x6  laQOv  xai  vvv  xai  TiQoieQOv  •  xijg  da  davliag  xovg  OQOvg  d?2ayrvai  awäßt^  TiolXaxig^ 
"Ala^dvdoov  fuv  tni  öiddiov  axzahavxog,  IMi^QidaTov  da  xö!;avfia  dcfivzog  dnoxi^g  ytoviag  xov  xaQafiov 
xai  do^avTog  vnaQßaUa^ai  ittxod  xo  aiadiov  xih 

pag".  635.     ^Hzvxf]oe   da   1)   Tiolig   (sc.    Mili^xog)    djioxlaiaaau   ^Ala^avdqov   xai  ßiq    Air.  1. 18, 3. 
lr^q>i>alaa  xaOariao   xai    AhxaQvaaog '  azi  da  tiqouqov  vtio  UaQawv  •  xai  q^r^ai  ya  haUiaJavr^g  t-yr        pj^^  ^7 
'Aiyrrauov    ydlatg    doa/jialg   {;i;fti(oDrjrai    0Quvtyov   zov  zQayixöv ,    diozi   d()dfia   aTCoit^aa  Mih]zov  Curt.  m.  7, 4. 
dXdiaiv  v:i6  Ja^alov. 

p.  6s6.     FaO-  'AXixaovaoög,  xo  ßuoiXaiov  ztov  zrg  Kaoiag  dvvaazaiv^)  xzl.  —"ETixaias  Arr.  i.  23,  7  ff. 

'^'  \~«  r  Plut  22. 

da  xai  avii}  1)  rxoXig  ßia  Xr^(pi}tlGa  vno  ^AXaidvdQOv' Exazouvo)  yaQ  zov  Ka<twv  ßaaiUiog  rjoav 
vioi  zQalg,  Mavaiolog  xai  ' IdQiavg  xai  Hi'^wdaQog,  xai  i^ryazigag  dvo,  tuv  zfj  nQaaßvzaQn'AQxafitaii^ 
MavaiüXog  öwoixr^aav  d  TiQtaßvzazog  zoiv  ddaXfiuv^  6  da  davzSQog'  IdQiavg^'Adfc  xfi  axaQtc  ddaXcpfi'  aßaal- 
Xavae  dt  31avaMXog  '  xahvztiv  d'diaxvog  xrjv  dQXt]v  xaxiXina  xfi  ywaixi,  ixp"  ?;g  avxift  xazaaxavdadr^  6 
Xaxiytig  zd(fog  '  fpih'aai  d'd7ioi>avova?;g  did  TitvJog  xov  dvdQog  'idQiavg  f;Q'^E'  xai  tovxov  tj  yvvfj  ^' Ada 
diadt^aio  vom;;  zaXavzr.oavza  '  t'iißaXa  da  zavir^v  Tli^iodaQog  6  Xomog  ziov  'Exazojuvto  naidutv 
naQOiGag  dt  itaza:iiu7iazai  oaTQaar^v  ani  xoivunia  zt]g  dQyj]S  '  dnaXO^ovzog  d  ax  xov  'Cijv  xai  xovxov 
xaxalx^^'  o  oazijdnr^g  xt]v  ^AXixaQvaaov  aym'Adav  yinalxa,  rjxig  ^lydir^Q  rv  ni'§o)daQOV  a^^A(fvt;idog 
Ka7iTiadox{aot;g   ywaixög  '  anaX^övxog  dt  ^AXa'^dvdQOv    noXiOQxiav  vnäjuanav,  r^    da  xov    ExaxofAVO) 


»)  Hier  scheint  ein  Wort  wie  [tsXsTv]  ausgefallen  zu  sein. 

*)  Coraes:  itoti^oeiv  zt;  bei  Plutarch  Alex.  c.  72  heisst  der  Baumeister  Stasikrates. 

')  Genealogische  Darstellung  des  karischen  Fürstenhauses: 

Hecatomnus 


Mausolus 
c.  Artemisia 


Hidrieus 
c    Ada 


Pixodarus 
c.  Aphneide 
Ada  minor 


-^ 


y 
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t„i»  doVf  v«*90.  X«.  ,  «xp«,  «(.OS  oV^,  ^,J,  xai  «.iz*««»  x^s  ««i,opx,'«s  yev«^^»„. 

Ueber  (^unus  cfr.  p.  65..  über  Myndus  p.  657/8,  über  Cos  p.  657  (Arr.  H.  5,  7.  Curt. 
ni.  7,  4).  über  Xanthus,  Patara,  Pinara  p.  665  (Arr.  I.  24,  4.),  über  Pedasa  p.  61.. 


5.  Durch  Lycien  und  Pamphylien. 


An.  I.  31,  6. 


(i 


Nach  Arr.  I.  24,  5  drang  Alexander  von  Lycien  sofort  in  die  Landschaft  Milyas  ein 

^r°!l  "tT.  ""*^"  ^^  ^^^^  '''•  ~  ^°"  ^''*'"""  ^"^  ^'=''''=''*«  «'  «"™  Teil  seines  Heeres 
Über  das  Klimaxgebirge,  mit  dem  anderen  zog  er  an  der  Küste  hin;  diese  Marsch- 
disposition  ist  aus  Arrian  L  26  ff.  zu  erkennen. 

..    .-    Pf?, 666/67.    E"'""^<i<'1»-'STQ(7shov<,aXcfUvag,^6l,sca,öh,yogxanif.yrriniQ^snai 
davuisra  ^iv^a  OQog  xoi  T,(,^^aaog  n.a.S.x^  n6hs,  im..„^h^  rols  omo?s,  d,W  inicßacig 
*"pii.t7.'-    """  ,"«  "!-  ^'^"««'«•««i  0  UU^,a,SQOs  <?<«  .O0TO  .ri^ae.  «^,^,«)   <J.„z|„,  ^„„;i,i„,;„s   ,„* 

P..t  AI  n     *^'  *^S*^'/«'I  xcOoi^^e,».,  ,:.ixenai  äi  t,;,  naf.fvXi<.,  neXäyn  OTSvijv  ärtoXei^ov  ««'00*0» 

•  ■  ■  *  rot.  «.iayors  ««0  ™.  x.^„r<«v  i  xoAv;ri„,«.,»  inl  ^„li  ■  r'  „i,  oiv  öii  toS  oqovs  inioßooiS 
««e.o<Jo»  «X«  xot  «poao^^s  eVri  •  t,:,  d'cly.ahf,  xpcJ.T«.  xor«  rag  ddicg  ■  6  di  '^XilavöL  elg 
Z«^epiO.  ef.m<,a>,  xa.pöv  xal  ro  ;rAio.  W(«;r,..  r^  r^^n  "P^  «m.„.  rö  x^„„  <ip,,,oe,  xli  ö^r» 
T,»  ,„ep«»  «V  „rf«.  ye,.e„*„,  ,^,  „„p,;«,  „,,^^^  ^^^^^  ^^,^„^„-  ^„„„j ,^^„,„, .) .  .■„„  ,^  ^,,  ^^^ 
«VTV  1  '^oX^s  (sc.  <l>«<„A/s)  ^.««x,j>  e;.i  .cJ.  öp,..  Idpi,,,^.^  ,.,>  „pi^  /Vy.A.W ,  roü  di  xo«vo5 
tüi»  ^vxttor  ot)  //«KZ«,  xaO-ovitjv  de  aweatt;xer. 

Von  Phaseiis  aus  war  Perge  das  Ziel  der  Operationen;  an  diesem  Orte  trafen  die 
Heeresteüe  wieder  zusammen.   Statt  nun  gleich  über  den  Pass  von  Termessus  nördlich  nach 
Phrygien  vorzudringen,  unternahm  er,  damit  ganz  Pamphylien  in  seine  Gewalt  käme 
von  Perge  aus  einen  seitlichen  Zug  nach  Osten,  um  die  am  Meere  oder  in  der  Nähe 


•)  Das  Wort  [x«)piov]  muss  wohl  eingesetzt  werden. 
^       ^  «)  Hierauf  bezieht   sich   das.   was  Arr.  I.  24.  Sbemerkt:    «O.ö;  8'iX(pv  .'ar^pov  si,  .f^v  *«aTJXt5«  .«oapvoasvo; 
au.e.«epec  aoro.;  jpo.p.ov  oy.upov  xrX.    Der  Name  des  cppoüptov  ist  beiArr.  nicht  genannt;  wahrscheinlich  istTe'rme^sus 
gemeint,  woTon  Arr.  erst  I.  27,  5  handelt. 

•)  Die  Darstellung  des  Strabo  über  den  Zug  längs  des  paraphylischen  Küstenrandes  ist  sehr  nüchtern;  bei 
Ihm  ist  kerne  Spur  davon  vorhanden,  als  wäre  derselbe  von  wunderbarem  göttlichem  Glücke  begleitet  gewesen-  anders 
Aman  u.  Plutarch  a.  a.  O.  «»  &  , 
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desselben  gelegenen  Orte  Side,  Syllium  u.  a.  in  seine  Gewalt  zu  bringen.  Allein  der  letztere 
Ort,  welcher  ihm  unbesiegbaren  Widerstand  entgegensetzte,  veranlasste  ihn,  den  Zug  in 
dieser  Richtung  aufzugeben,  und  so  zog  er  nördlich  nach  der  ein  paar  Meilen  aufwärts  am 
Eurymedon  gelegenen  Stadt  Aspen  du  s.  Wie  diese  Stadt,  so  ergaben  sich  auch  alle  übrigen 
Vesten  am  Eurymedon,  nach  deren  Einnahme  die  Rückkehr  nach  Perge,  sowie  dieWieder- 
aufnahme  der  Hauptoperation  erfolgte. 

Ueber  die  Lage  der  genannten  Orte  finden  sich  bei  Strabo  folgende  Angaben: 

pag.  667.    €1^  (d.  h.  noch  Olbia)  0  KsazQog  Ttora^iog,  ov  ava7i?.evaavTi  avadiovg  l^r^xovza 
ÜEQyrj  nökig   xi?..    —  tlif  vntQ   t^g   ^aXccaar^g    oaov   TezraQaxovTa  ^vllcov    nolig   sotIv  vip/jkij    An.  i.  26, 4. 
toJg  ex  JlsQyy^g  ercoTitog  xiX.  —  eha  —  o  EvQv/nidtüv  TioTajiiog,  ov  avaTihvaavii  k^i^xovza  azaöiovg 
^'Aanevdog  noXig  evavÖQovaa  ixavtHg  xtl.  —  etx'  alkog  Tioza^ög  —  slta  2Ldtj. 

Als  Alexander  Termessus  (=  Telmissus  bei  Arr.)  belagerte,  schlössen  sich  ihm  die 
Selgeer  an,  ein  mit  den  Bewohnern  von  Termessus  rivalisirendes  Volk,  das  östlich  seitwärts 
auf  den  Höhen  des  Taurus  lebte.    (Arr.  I.  28.) 

pag.  569.  Ivva(fe7g  d'elal  xovTOig  (sc.  tdig  ^ayaXaaasvaiv)  o'l  te  oiU.01  Iliaidai  xal  ol 
2elyelg,  oltisq  siaiv  aS,LoXoyiuTatoi  xiZv  Iliaiöwv.  Arr.  i.  28, 1. 

Bei  dem  Kampfe  mit  Termessus  waren  ihm  die  Selgeer  sehr  behilflich ;  obwohl 
bisher  niemand  unterthan,  hatten  sie  sich  doch  dem  Alexander  freiwillig  ergeben  und  zur 
Verfügung  gestellt. 

P^g"-  571-  nQog^Ali^av  6qov  de  nqea  ßevaa^isvoi  öexfo^ai  tu  7iQ0OTay(.iaia  elnov 
xata  cpiliav. 

Das  Land  von  Termessus  über  Sagalassus  nach  Apamea  gehörte  zur  Landschaft 
Milyas  (Arr.  I.  24,  5.) : 

pag.  631.  MiXva  d'tazlv  77  ano  twv  xata  T€Q/.iT^aa6v  avevißv  xal  zijg  sig  to  ivtdg  tov 
TaiQOV  vneQ^ioecüg  öi  avtwv  enl  'laivSa  naQaieivovaa  OQeivij  fiexQi'  ^ayalaaaov  xai  irg  ^Ana— 
fteiov  x^qag.  — 

Der  Aufstieg  auf  den  Taurus  führt  über  Kremna;  bei  Sagalassus  ist  der  Kamm 
erreicht;  von  dort  beginnt  der  Abstieg: 

P^g-  569-  V  ^aycclaGGog  —  6iex£i  —  ^ATia/ittiag  t]fdoag oöov,  xarä ßaaiv  e  xova  a  axtdov  ti    An.  1.  28,  2. 
xai  TQiaxovia  araditov  and  tov  tQVfiaTog  '  xulovai   ö\mr^v  xai  ^eXyr^aaov  '  tamr^v  de  tr^v  nöliv  xai 
^ Ali^avÖQog  ellev. 

Der  Salzsee  Ascania,   an  welchem  Alexander  nach  Arr.  L  29,    i  vorbeizieht,    wird    Arr.  1.29. 1. 
von  Strabo  nicht  erwähnt. 


> 


—      lO      — 


—    II 


Arr.  I.  29,  1. 
Cnrt.  lU.  1,  1. 


Air.  I.  29,  1. 


Cnrt.  m.  1,  4. 


«)  Arr.  I.  29,  5. 
«)  Plat.  Alex  18. 
*)  Curt.  in.  1, 11. 


6.  Phrygien,  Paphlagonien  und  Cappadocien. 

In  kurzer  Zeit  gelangt  Alexander  (von  Sagalassus)  nach  der  phrygischen  Stadt  C  e  1  a  e  n  a  e, 
später  Apamea  geheissen.  Diese  Stadt,  eine  Neugründung  des  Antiochus  Soter,  erhob  sich 
wenig  entfernt  von  dem  früheren  Celaenae,  das  aus  Xenoph.  Anab.  I.  2,  7  bekannt  ist;  die 
Flüsse  in  seiner  unmittelbaren  Nähe  gaben  zu  manchen  Sagen  Anlass: 

P^ST-  577-  ylnafuia  d  iaziv  iftinoQtov  fdya  trjg  Idiiog  Xtyo^iivr^g  'Aalag,  (hvieQevov  /ima 
t^y^Ecpeaov  aui7;  yaQ  (sc.  r"Effaaog)  xai  tüjv  duo  ir^g'Iialiag  xai  trg'EU.ctdog  vnodoyieiov  y.oivov 
iartv  •  i'ÖQiTai  de  r-  '^nafteia  inl  Talg  txßoldig  xov  JMcxqovov  noiafiov  xai  (tu  did  ^dar^g  irjg  noXstog 
6  norafiog  rag  dn/ag  an 6  rijg  Ttoleiog*)  ty^iov  '  xaiersx^eig  d'ini  zo  riQodateiov  affoÖQift  xai 
xata<feQel  i([i  (nvftaji  avfißdllet  ngog  tov  MaiavÖQOv  TiQoaedr^cfoia  xai  dklov  notafiov 
^OQydv  öl'  o^ialiZv  ffSQOftevov  nqdov  xai  fm?.ax6i"  ivrevO^ ev  d'jJcJ»;  ysvdui-vog  MaiavÖQog 
titag  ftsv  öid  ir^g  0Qiyiag  fSQuat,  snena  öiooi^ei  tr;v  KaQiav  xai  ir^v  ylvdictv  xaid  xo  Maidvdnov 
xaXovfievov  neöiov,  oxoXiog  d)v  elg  vjieQßolrv,  löaze  i^  ixeivov  zag  axoXiözrjag  dndaag  ftaidvÖQorg 
xaXela&ai  'zslevzaiv  de  xai  trv  KaQiav  avtrjv  (hagnel  zr;v  v:id  ziov  'iwrotv  rvv  xaiexofdvt^v  xai 
Ueza^v  3hXrjov  xainqiryr^s  rtoielrai  zdgixßoldg  •  aQxeiai  (Je  (sc.  6  Blaiavdoog)  dno  Kelaivwv, 
XoipovTirdgy  iv  c/i  ndXig  rjv  oftoJwfiog  nr,  Xöcpo)  •  ivzev^ev  6'dmarr;aag  zovg  dv^Qu'movg  0 
2itni;Q  "yiizioxog  aig  zrv  viv  \/nduetav  zrg  fir.iQog  tTziorrfiov  irv  ndXiv  tu^öet'^ev**)  'Andjitag,  ij 
^lydzr^Q  ^h  r^v  " Aqzaßd^ov ,  öfdoftevr^  d'ixvyiave  nqog  yduov  leXeixm  z({)  NixdiOQi '  iizauda  de 
fiv^evszai  zu  neqi  zov  "Olvunov  xai  zov  MaQövav  xai  zirv  eoiv  yfv  VQiaev  6  MaQavag 
ngog  uinoXXwva  •  vneQxeizaL  de  xai  Xiftvt^  (fvovaa  xdXa^uov  xoV  eig  tag  yXiozzag  zdjv 
av}jZv  enizrideiov ,  i^  r^g  dnoXeißea^al  q>aai  tag  nrydg  d^itpozeQag  zr^v  ze  zov  Maqavov  xai 
•xriv  tov  MaidvdQov. 

pag.  579-  Apamea  von  Erdbeben  heimgesucht:  xai  zwv  aXXon-  de  nöleon'  "^ndueia 
fth  xai  UQO  zijg  Mii>QLddzov  azQaieiag  eoeia^t^  noXXdxig  xui  edioxev  tneXücly  6  ßuotXevg 
(sc.  Mi^Qiddzr^g)  ixazov  zdXavza  eig  enavög^ioaiv  6qiov  draztzQa^i^isii'V  ztjv  tcÖXiv  '  Xlyezai  de  xai 
in  AXe^avdqov  naQaTiXrjOia  avfißrjvai. 

Die  Stationen  von  Celaenae  nach  dem  nördlich  gelegenen  Gordium  sind  weder  bei  Arrian 
noch  bei  Strabo  genannt.  Der  erstere  bedient  sich  blos  des  Ausdruckes  (I.  29,  3) :  aihog  eTii 
FoQdiov  iozeXXszo.  In  der  Nähe  des  Berges  Dindymon,  nach  welchem  die  Göttermutter  Din- 
dymene  genannt  wird,  fliesst  der  Sangarius,  an  dem  Gordium  liegt,  p.  567  ff.:  TiXraiov  de 
xai  6  2ayydQiog  uozaftog^)  Tvoiaizai  zr^v  {waiv  ini  de  zoizoj  zd  naXatd  ziZv  (DQvycov  olxr^- 
triQia  Midov  xui  eti  tiqozsqov  FoQdiov^)  xai  aXXiov  ztvdjv,  ocdr/v^i  aw^ovza  ndXecjv,  dXXd 
xiofiai^)  ^tixQiit  fiei^ovg  tdiv  aXXiov^  olov  iazi  xo  rÖQdiov. 

*)  Die  Nachricht  Strabos,  dass  der  Marsyas  seinen  Ursprung  in  der  Stadt  Apamea  habe,  ist  der  Sache  nach 
unrichtig ;  Strabo  konnte  dies  nicht  sagen.  Schon  bei  Xenoph.  entspringt  der  Marsyas  bei  der  am  Fusse  des  Burgfelsens 
erbauten  Residenz  der  Könige;  in  seiner  Nähe  entsprang  auch  der  Mäander.  Da  aber  Apamea  nach  Liv.  XXXVIII.  13 
haud  procul  veteribus  Celaenis  war,  so  entsprang  auch  der  Marsyas  unfern  der  Stadt,  d.  h.  etwas  östlich  von 
Apamea  bei  Alt-Celänä.     Man  wird  also  zu  lesen  haben:  [o  J  t:oXJ]  ä-ö  Tf^;  -noX.  ly. 

**)  Der  Sinn  erfordert  (zreSst^2v. 


pag.  571.     Es  gibt   ein  doppeltes  Phrygien  (sowie  ein  doppeltes  Mysien):  exdzsQov  de 
TO  ed^vog  (Phrygien    und   Mysien)    dizzov   eozi'  0  qvyia   zs   ydQ  1)  fiev  xuXtlzai  (ueyalr^f  T;g*)  6 
Jllidag^}   eßaaiXevae   xai  i]g  /ueQog  oi  FaXazai  xaziaxov,    >;   de  iiixqu   ^  iqi*    EXXi^aTidvzii)  xai  1}  «>  Arr.  n.  3,  1. 
neQi  zov  "OXvfircov  ^  xai  ^Enixzi^zog  Xeyo/uevtj.  Curt.  m.  i,  11. 

pag.  567.     zoüziov  (sc.  zwv  Texioaayiüv)  dt-v  cpQOVQtov  ^'AyxvQU  oficüwfiog  zfj  TiQog  yfvdln    Arr.  n.  4,  2. 
nSQi  BXavdov  noXixvr]  0()vyiax^,  Cuiu  m.  1,  22. 

Nach  Paphlagonien  kam  Alexander  in  eigener  Person  nicht;**}  sein  General 
Kalas  nahm  in  des  Königs  Namen  von  dem  Lande  Besitz. 

Ueber    die    Heneter    äussert    sich  Strabo   p.  212    also:    TieQi    de   zdjv  '^Evezwv   dizibg  curt.  ni.  1, 22. 
iazi   Xoyog  '  oi    ftev  ydQ  xai  avzovg  epaaiv   elvui   KeXziov   dnoixovg  ziov  6(.uovv(.twv  naQioxeavizöiv ^ 
oi   dex   zov    TQio'ixov   noXefiov   f.iez'  ^Avzr^voQog   aioiyijvuL    deiQo    (paoi    zdJv  ex  zi^   UafpXayoviag 
'EvczüJv  zivag.  . 

Bald  war  östlich  der  H  a  1  y  s  zu  überschreiten.  Arr.  11.  4,  2  sagt  bei  diesem  Anlasse : 
ovftTiaaav  zi]v  evz6g"AXvog  Tiozuf-iov  TCQoar^ydyeto  xai  szi  v7ieQ''AXvv  TtoXXrjv,  Mit  dieser 
geographischen  Auffassung  stimmt  Strabo  überein  p.  492  :  zezuQzov  (sc.  insQog)  d*^ evzog'AXvog 
yr^  xai  ex  zog  oaa  eig  zijv  x^QQOvr^oov  ef-iTiinzei,  rjv  tcoisI  6  dieiQyiov  lad^ftog  zi^v  te  Flovzixrjv  xai 
fijv  KtXixiav  OdXaizav. 

Die  Ergebung  der  Cappadocier  erfolgte  ohne  Widerstand  (Plutarch  Alex.  s.  18); 
Mazaca  ist  die  Hauptstadt  Cappadociens ,  speciell  des  in  Strabo's  Zeit  zu  Cappadocien 
gerechneten  Sprengeis  Cilicien    (p.  534  ff.). 

V^E'  537'  ^*'  ^^  '^fl  KiXixla***)  xaXoifdvrj  zd  3ld^axa'')  r  ftt^zQOTioXig  zov  eS^vovg  ' 
xaXelzac  d^Evatßeia  xai  avzfj  t7iixXr^Giv  1]  TiQog  z<^t  'AQyauo  '  xtirac  ydQ  vno  zvt  ^AQyaicj  oQei  rtdvzcov 
vipt]Xozaz(p  xai  uvixXeinzov  yjovi  zrjv  dxQiuQeiav  exorzi,  afp"  ?;ff  q)aaiv  ol  dvaßalvovzeg  {ovzoi  d^iaiv 
oXiyoi^  xazoTCzeveöd^ai  zalg  ald^Qiaig  djtKpcü  zd  TieXdyt^  z6  ze  TIovzixov  xai  z6  ^laaixov, 

P^S'  534-     «<^r*  d\uaTieQ  x^QQOvr^oov^^)   fieydXrg  tad^^iog   ovzog,   atpiyyof^tevog  d^a^Maaaig  curt.  m.  1, 12 
dvoL  zfj  ze  zov    laaixov  xoXnov  f^dxQt  ti-g  zQaxeiag  KiXixiag  xai  zfj  zov  Ev^eivov  fteza^v  ^niont^g       ™*  ^ 
xai  zrg  ziHv  TißaQt^vuv  TiUQaXiag. 


*)  Damit  steht   die  Angabe   des  Arrian  I.  29,  5  to  FöpStöv   soti   ^pu^ia;   rf^c  e^'  'EXatjotiÖvtoj  in  Widerspruch. 
**)  Die  ungründliche  Notiz  bei  Curt.  III.  i,  22:    „Ancyram  ventum  erat,  ubi  numero  copiarum  inito  Paphla- 
goniam  intrat"  ist  bei  Arr.  II.  4,  l  berichtigt:  xäxst  aJToj  itpsoßeta  ö^ixveTTat  Ilaff) ayövwv  xö  xz  &d\oc  evStSövToiv 
xat  s;  öuoXoYiav  ^jaßaivovrwv  •  ec  II  rf^v  yo'jpav  4'Jv  rrj  Suväjxei  jj-tj  eoßaXeiv  eSeovto. 

***)  Von  einem  „sogenannten"  Cilicien  zu  reden,  ist  an  unserer  Stelle  eine  Ungereimtheit ;  es  muss  wohl  heissen : 
iv  V&  T^  KtXtx'a  [r  c  2 1  et  S  t]  zaXo'juivTj. 

0)  "Wenn  Curt.  III.  l,  12  von  Gordium  behauptet,  dass  es  gleichweit  von  dem  pontischen  und  cilicischen 
Meere  entfernt  sei,  also  sich  etwa  im  Mittelpunkte  zwischen  beiden  befinde,  so  ist  dies  einIrrtum  der  früheren  Zeit; 
nach  Strabo  (d.  h.  Eratosthenes)  galt  dies  eher  vom  Argäusberge  bei  Mazaca. 

00)  Um  auszudrücken,  dass  Gordium  in  der  Mitte  zwischen  dem  pontischen  und  cilicischen  Meere  liege  und 
dass  hier,  d.  h.  auf  einer  vom  Pontus  Euxinus  über  Gordium  nach  dem  cilicischen  Meere  gezogenen  Geraden,  die 
Halbinsel  Kleinasien  am  schmälsten  sei,  bedient  sich  Curt.  III.   i,   13  der  merkwürdig  verschrobenen  Worte :  inter  haec 
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TaQOOv  xai  xrfi  «xyJoiiys  toi  KiSvov  fdxQi  "Afitmi  mX. 


7.  Nach  Cilicien. 

Von  Mazaca-)  aus  gab  es  nur  eine  Marschroute  nach  den  cilicischen  Pylen.  nämlich 
die  über  ^yana  und  Kv^ov  ar.jaron.öor.  Mazaca  und  Tyana  sind  weder  bei  Arrian,  noch 
bei  Plutarch  und  Curtius  erwähnt. 

Strabo  hat  hierüber  folgende  Angaben: 

r.-  m  .         •  ^-TJ^^''     "'^'""1"'   *    "^  ^"i"""   toi  fdv  nivTov  «6(,i  öxraxoa,'ors  madiovs  nnis 

TOK  ffvpot-  «rgßroTisdoi;«)  dm  Tvavoiv  xati  ^ia^v  6e  t^  oiiv  >,üva,  ta  TUva. 

c«tm.,n.  x..a.  t^T.v,,,  «?  x„„  .^,  ffa,./«s  «a„.,  ..*•  äs  ei.nia.arac  y.ai  .»»oW«  nach 


8.  Durch  Cilicien. 

Die  Unterscheidung   zwischen   dem   rauhen  und   ebenen  Cilicien  ist  bei  Strabo 
Strenge  durchgeführt. 

c^,u,.,e..s.  _     pag.  668.     ti^,  Ka,.la,   öi  ri^,  ^o.  roi  Tao,„v  r,  „i.  Xiyn..  r.a^.l.,  ,)  äk  .eö.äs- 

X...ta,-mS.us  ä,  U.0  ^Xa.v  xai  Taoaoi  „%.VaaoJ  xai  eV,  rj,  ^.epx«..«,  W  ./.pL 


»aria  angostUsimum  Asiae  spa.ium  esse  comperimus,  „.roque  in  ar.as  fauces  co,.peIle„u  terram.     Qua.  guia  con.taenti 

der  L-me  des  Zuges  hegen,  woh,  deshalb,  „ei.  die  Gegend  daselbs.  p.  539  als  unfruchtbar  geschildert  wird. 
h.„i.l,     .      T  °"  ""P""  «^?<.TO,=  .aov  wird  von  Arrian  n.  4,  3  näher  als  ,Küpo.  TOi  ,i,  S^votävt.  .tpati^eSov- 
.arratndT.r,  '-  r'  *'  '  '■'^''^'«-"-»-Cyrus  den  älteren  denkt:  dagegen  überdie  EntfLungdeforSri 
«s.ravondenPy  en,e.a  Cu^^^^  ^^,,,__  ,„,„,„„^,„,,  stadiaabaditu.quoCiLan.  intraj. 

x.ä.ä.,  .eis  nördth  v"mt„"!  r         '":'r°^^'°'  ""  -0"«"-^- Teile  lieber  ,pa,.o.,„-  genannt,  femer K,),.l. 
«t,  nordhch  vom  laums,  (=  emem Teile  von Cappadocien).  teils  südlich  von  demselben.    Bei  anderen  Autoren 
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ßoQQOv  Tov  TavQOv  nhvQOv  KajTTiadoxfg  '  amrj  yaQ  i)  y^Lqu  %6  tiUov  nedio)v  evTiogsl  xai  xt^QO^i 
ayad^i^S  '  inet  de  tovtcov  tu  fiev  eaziv  evTog  tov  TavQOv  Ta  (J'exrog,  negl  ^£v  twv  ivzos 
£iQi]Tai,  tieqI  de  tiov  ixvog  leyiofiev  drio  iiZv  TqaxeiuixtUv  ccQ^a/uevoi. 

pag.  673.     /}  de  TaQGog  xeltai  /<ev  ev  nedUi),  y-Tio^ucc  d'iauTüv  ^teta  TQmtoXefiovnlavr^-    ait.  u.  4,  s. 
^hzoiv'AQyeUüv  xaia  Qrti^^aiv' lovg-  öiaQQel  6"  avi^v  ^lear^v  6   Kvövog  iiaQ  amo  to  yv^ndaiov    axt.u.*,^. 
tiZv  vewv  '  die  de  z^g  nr^yfjg  ov  nolv  dficod^ev  ovar^g  xai  tov  lteL&QOv  did  (pccqayyog  ßai^eiag  lovrog,     ^^°*-  '^-  '^• 
eiT   evO-ug  eig  zr^v  nöliv  exrtiTtzovTog,  xpvy^Qov  zs  xai  TQaxv  t6  (tevfid  iaztv.  Curt.  m.  4,  s  ff. 

pag.  672.  fiSTa  de  T?}v^AyxiaXr^v  al  tov  Kvdvov  ixßolal  xazd  ro  ^Pr;yna  xalovfisvov  •  sazi 
de  Imvd'Qiov*)  %6nog  g'/wv  xai  Tvalaid  veaQia,  elg  ov  exTiiTtzei  6  Küdvog  6  diaggeov  fieat]v  rjjv 
TaQGov  zag  aQxctg  exov  dno  tov  iTzeQxei^ihov  zf^g  7iölev)g  TavQov. 

pag"-  675.  ftezd  de  tov  Kvdvov  6  UvQafiog  ex  zijg  Kazaoviag  Itiutv ,  ovteq  xai  tzqozsqov 
ifirr^a0^t]ftev. 

(P.  536  folgt  alsdann  Näheres  über  sein  Fortströmen  unter  der  Erde,  über  die  Verengung 
seines  Flussbetts  beim  Taurus,  sowie  über  den  Riss  des  Gebirges,  durch  welchen  der  Fluss 
sich  windet.) 

Angeblich  in  Cilicien  sind  nach  Curtius  die  sagenhaften  Orte  Thebe  und  Lyrnessus; 
Strabo  sucht  sie  in  Pamphylien: 

pag.  667.     cpaai  d'ev  zu,  fteza'^v  (Daai\lidog  xaWiizalelag  delxvvo»aiSi]ßi^v  ze  xaiylvQ-c^m.  4, 10. 
v?]aa()v**%  exneaövzov  ix  tov  Qrßr^g    nediov   t(ov  TQmxoiv  Kdlxcov   elg  t?]v  naticfvliav  ix  fieQovg, 
wg  etQ};xe  Ka)liai>hi-g  (Fragm.  Callisth.  26  bei  Car.  Müller  Script,  de  reb.  Alex.  p.  19;  s.  auch 
Vogel  zu  der  Stelle  des  Curtius). 

pag.   750-     ftvl^et'oiGi    d'ivzav^d    nov    Ta   Tiegi   Tr]v   xe^aimoaiv   tov   Tv(püJvog   xai  TOi)i*  cart.  ni.  4,  10. 
^ÄQifiovg,  TceQi  mv  e'iTiofiev   y.ai  7r()or£(>or.    (cf    626  xai    y^Q    Ttf,,  elv  "u^QL/itoig,   Ö^t  (faai    Tvqxaeog 
sfifievai  evvdg   eTieiGCfeQoiGi  xzl;  cf.  p.  627.)  (faol  de  zvTizoftevov  (sc.  zov  Tvtpaiva)  Tolg  xeQawoig 
{ehai  de  dgdxovza)  (pevyeiv  xazddvGiv  Qi-zovvia  '  zolg    fiev  ovv  6lxo7g   ivTefielv  tt^v  yi]v  xai  TioirJGai 
t6  itel!}QOV  Tou  Tiozaitiov  (^Oqovzov),  xatadvvza  d'eig  yfjr  dvaQQrj^ai  ti]v  jiryrr. 

pag.670/71  nachKallisthenes:   KwQvxog  dxQa.imeQ  r^g  iv  e'Uoai  GTadioigeGziTO  Kmqvxiov  cr^,un,  la 
avzQOv,  iv  li,  ^  dQlGTTj  xQÖxog  cpleTai  •  eGzi   de  xoddg  fuydkr^  xvxXozeQr^g  e'xovGa  neQtxeifievrjv 
6(pQvv   TieTQiüdt]  naviaxoiyev  ixavtog  vipt^bjv  •  xazaßdvzi  d'eig  avzr;v  dvwftaXdv  iaziv  i'da(pog  xai  xd 
nolv  neTQ(udeg,  fieczov  de^  Tr^g  d^a^ivtodovg   vlr^g  deii>aXovg  te  xai  t]fiiQ0v  •  naQeGnaQzai  de  xai  t« 
idaq)tj  zu  cpEQOvia  t?}v  xqoxov. 


ist  diese  Unterscheidung  nicht  durchgeführt.  Arn  II.  6,  4  erwähnt  blos  öpsivot  Kiliy.zi  u.  II,  5,  6  roj;  ri  öprj  xate^ovra; 
KO.ua;.  Auch  bei  Curt.  IIT.  4,  6  und  8  klingt  diese  Sonderung  nur  leise  durch:  perpetuo  jugo  raonti^  asperi  ac 
praerupti  Cilicia  includitur ;  -  camp  es  tri  s  eadem,  qua  vergit  ad  mare;  zu  übersetzen:  „dagegen  ist  es  eben,  wo  es 
sich  an  das  Meer  erstreckt." 

*)  In  solchem  Falle  gebraucht  Strabo  gewöhnlich  den  Artikel ;  es  soll  also  wohl  heissen :  Isrt  SUtpiväCüiv  [ÖJTÖTrof. 
**)  Diese  Orte  lagen  in   dem  troischen  Gebiete  ,    in  dem  Teile .   welcher    von  K(Ätxs;   bewohnt  war.     Die  Ver-' 
wechslung  gehört  nicht  erst  dem  Curtius  an,  sondern  früheren  Autoren.     Ueber  ähnliche  Verwechslungen  von  Lyciem 
spricht  V.Christ  in  „Die  sachlichen  Widersprüche  in  der  Ilias"  in  den  Sitzungsberichten  der  k.  b.  Akademie  der  Wissen- 
schaften p.   158  ff. 
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Air.  IL  6,  2. 


9.   Westliche  Seitendiversion  von  Tarsus  aus. 

a.   Von  Tarsus  nach  Soli: 

pag.  671/72.  'Ayiialr^*)  ^a^^ov  ItiIq  trg  iyaUzx,-^,  ^Tlafuc  ^a^öavanullov,  aroh  'Aoc- 
OToßovlos  '  evrav^a  öava,  ,...>«  ,ov  ^a^öava^äXlov  yal  ri^ov  U^nor  ar.^ßaUorra  ro.^g  .V> 
de^ias  xeiQOS  da.rvlovs  cos  av  anoy.QOjovvTa ,  .al  in^y^acprv  ehui  ^^aav^ioig  y^^,,,ao,  ,„,^,Se ' 
,^aQdavana?J.os  o  ^ra^wöaQu^eaj  ^aJg  \lyy^iüh;v  y.ai  ToQodr  ^öeiuev  ^uegr^  ^ujj  -  ,^a(>ie  tcIvs, 
naiy    ws  laUa   tovtov   ovx   u^ia'  zov   ano^QOT^^^aTOS  '  fi^iav^Tai   Ji  y.ai  XoiQaoszovrcov '  xai  dr 

ra  da  rroXku  y.ui  olßiu  y.H.aUhtTz^ac.    Diese  Erzählung  des  Aristobulus  findet  sich  bei  mehreren 
Autoren     darunter  bei  Plutarch   de   Alex,    fortit.  I.  9.     S.   Car.  Müller,    Scriptores  de   reb 
Alex.  M.  p.  21  fF. 

AXT.  n.  6.  5.  pag.  671.     ^6X0  c  ^öhs  a^LÖloyo,  zijg  uUr^g  Kihy.lag  uqxk  rr.S  ne^l  z6.'laa6v,  \4yaaZv 


b.  Von  Soli  gegen  den  Calycadnus: 

Von  Soli  aus  zog  Alexander  weiter  gegen  Westen  an  der  Seeküste  fort  denn 
nur  diese  war  bewohnt;  eine  andere  Deutung  kann  man  der  Stelle  des  Arr  II  5'  6  eui 
tovg  ta  OQTi  xadxoyrag  Klhxag ,  nicht  geben.  Alexander  suchte  jetzt  ebenso  den  ganzen 
Kustenrand  von  Cilicien,  wie  früher  den  von  Pamphylien,  in  seine  Gewalt  zu 
bringen  (Plut.  Alex.  17  r^nelyaTo  Tr,v  ua^aUa.  dva.a^rjoaa.'/ai  ^d^Qt  lijg  0otvhr^g  xai  Kihxia^) 
Die  auf  diesem  Wege  zu  betretenden  Orte  sind  bei  Str.  671  angegeben.  Nach  Soli  folgt 
gegen  Westen  der  Fluss  ^ä^iog  und  seine  Mündung ;  die  hart  an  dem  Festlande  liegende 
Insel  EXaiovooa  {civ.  p.  537),  ihr  gegenüber  im  Norden  die  weit  sichtbare  Bergveste"0>lr//7roc.- • 
die  Veste  KwQvxog  mit  der  erwähnten  corycischen  Grotte  und  die  Insel  KQÜiißovaa;  das 
Vorgebirge  '^//£//oi;eioi'  (gleichnamig  mit  dem  weiter  westlich  gelegenen  Orte);  der' Fels 
noixilTi ,  über  den  eine  in  Stein  gehauene  Stiege  nach  Seleucia  am  Kalvxadrog  führte ,  eine 
Stadt,  die  aus  dem  früheren  "Ol^ioi  weiter  oben  am  Calycadnus  später  gegründet  wurde. 

Diese  ganze  Expedition,  von  Alexander  mit  leichtem  Kriegsvolke  unternommen  (Arr 
n.  5,  6),  dauerte  nur  7  Tage.     Wird  hievon  die  eine  Hälfte  auf  das  hin,  die  andere  auf 
das  her  gerechnet,  so  mag  Alexander  in  dieser  Richtung  bis  zum  Calycadnus  und  der  ihrer 
Lage   nach   wichtigen  Stadt  "OX^wi   gekommen   sein.     Die   gewöhnliche  Geschichtserzählung 
lasst  diesen  Teil  des  Alexanderzuges  unberührt. 


*)  Bei  Arr.  heisst  die  Stadt  'AyX'-'^'^  <>  »• 


c.  Rückkehr  vom  Calycadnus  nach  Soli  und  Tarsus. 

Bei  der  Rückehr  ordnete  Alexander  zu  Soli  die  Spiele  an,  welche  er  für  seine  Rettung 
gelobt  hatte  (Arr.  II.  5,  8  und  Curt.  III.  7,2—5).  Während  derselben  erhielt  er  die  günstige 
Nachricht  von  der  Einnahme  von  Halikarnass,  sowie  von  der  Besieg^ng  und  dem  Tode  des 
Orontobates. 

Hierauf  erfolgte  die  Rückkehr  nach  Tarsus. 


Air.  n.  5,  7. 

Gurt.  m.  7,  4. 


Von  Tarsus  nach  Issus. 

Nach  Tarsus  zurückgelangt ,  nahm  der  König  den  unmittelbaren  Kampf  mit  Darius 
wieder  auf  Zunächst  erfolgte  eine  Teilung  des  Heeres.  Die  Führung  der  gesammten  Arr.  n.  5, 8. 
Reiterei,  deren  grösster  Teil  Vv-ohl  während  der  seitwärts  in  das  cilicische  Bergland  gerichteten 
Expedition  in  Tarsus  stehen  geblieben  war,  ward  dem  Philotas  übertragen,  mit  dem  Auf- 
trage, dieselbe  durch  das  aleische  Gefilde  zu  führen.  Unter  dem  letzteren  haben  wir  uns 
wohl  die  allgemeine  Heerstrasse  von  Tarsus  über  den  Pyramus  nach  den  amanischen  und  Curt.  m.  7,  b. 
syrischen  Pylen  zu  denken.  An  dem  Pyramus  befand  sich  sonst  eine  stehende  Brücke, 
diese  war  aber  jetzt  zweifellos  von  Arsames,  dem  Statthalter  von  Cilicien,  abgebrochen  worden. 
Darauf  mag  sich  des  Curtius  Nachricht  (III.  7,  5  Pyramo  amne  ponte  juncto)  beziehen.  Der 
König  selbst  begab  sich  südöstlich  nach  Magarsa  und  Mallus. 

Die  hierauf  bezüglichen  Stellen  sind: 

P^§"-  675/76  fiaia  Ö£  Tov  Kuöroi'  0  JIvQUftog  ex  rijg  Kazcwiiag  (ttuv,  — nlr^otov  de  xal    Arr.  n.  5,  8. 
Blallog  icp'  vipovg  xeif^dri]^  XTiOfia  ^A^icpilöyiov  xal  Moipov  tov  'Anolhovog  xal  Mavzovg,  f^'^„%^\ 
7CSQL  ü  V  tioUm  iivd^oloyaliaL  •  xal    dtj  xal   ?}fie7g   lj^m\a^r^f^i£v  aviöJiv  tv  idig  tisqI  Kalx^^^oS  ^öyoig 
xal    Ti;g    sQtdog   r^v  tJQiaav    71£qI  xijg  fiairtxijg  o  ze   Kalxag  xal  6  IMoipog  (cfr.  642  u.  668)' 


ov 


Arr.  IL  6,  a. 


fiaxiav  TiQog  tov  31oipov,  Tieoorzag  ö^afirpoTtQOvg  zacpijrai  /<?}  iv  aTiotliei  cillr-loig'  xal  vvv  ol  Tccg)Oi 
ÖHxvvvzai  tisqI  MayuQoa*)  zov  nugäfiov  nlrjaiov, 

p.  676.  vTiiQxeizai  de  zrg  nagallag  iavzr^g\zo\  ''Alr.'tov  ttsöIov,  dC  ov  Odolzag  dir;-  Arr.  n.  5,  a 
yev  ^Ah^avdQot  ir^v  %7i7iov  exehov  zijv  (pälayya  ayayörzog  ix  ziov  2ö?.cüv  dia  irjg  TiagaUag  xal**)  Arr.  n.  6, ». 
;  Malkojzidog  eni  ze  'laaov  xal  zag  Janeiov  dwäung'  waal  de  xal  evayiaai  zvt  'AuwiIoyoj 


yaye 

"fijg  maAAojziöog  eni  ze   Laaov  xal  zag  Jag 

TOV  ^AU'iavdQOv  dia  zjjv  i^  ^'Aqyovg  avyyiveiav. 


*)  Bei  Arr.  MaYapao;  geheissen. 

**)  Wahrscheinlich  soll  es  mit  Auslassung  von  xa't  heissen:  St«  tf^c  i:opaXia;  t^j  MoXXwTtSoc :    denn  Mallus  war 
der  einzige  wichtige  Ort  der  Seeküste. 


*'*  j, 


1 


i6 


AlT. 

Cnrt. 


p.  676.     nerd  de   3IaXk6v  Alyalai   nolr/rtov  vffOQ^tov   e'yov  •  ui  \if.iavidag   71  Hat. 
.11.7,4.    vq>OQftov  l'/ovoai,  eig  ag  Tihvi^t  to  \i^iav6v  ooog  and  tov  Tavnov  yMO^?xov,  6  irc  Kihy.iac  vnen- 

m.  8,    13.       ^  >  ^  ^        ..  .  ^  <  '  <»  »  '-J. 


xwcai  xata  to  TtQog  i,io  fieQog. 


•)Arr.  u.  7-13.  xal  Ol  uvlai  hvofisvat,  bntov  KtUxwv  ts  xctl  Imiüv. 
Piut.  20  u.  21.  ^ 


Curt.  JII.  8—13. 


Die  Orte  Castabulum  bei  Mallus  (Curt.  III.  7,  5),  2io/oi  (Arr.  II.  6,  i)  und,  wahrscheinlich 
aus  diesem  verschrieben,  Onchae  (Curt.  IV.  i,  3)  fehlen  bei  Strabo. 


Att.  n.  13,  7. 

Curt.  rv.  1, 4. 

AiT.  U.   30,  4. 
AiT.  II.  13,  7. 


Cart.  IV.  1 ,  27. 


Arr.  n.  15,  6. 
Curt.  rv.  1 ,  15. 


Cort.  rV'.  4,  19. 


10.   Durch  Syrien  und  Phoenicien. 

pag-.  756.  anaaa  ^utv  ovv  jj  vtUq  rrg  ^elevxiöog  (sc.  xrß  HuQiag)  iog  trü  r/;v  AiyvjiTOV 
xal  TJjv  ^^Qaßiav  uvia/ovaa  /woa  xoUtj  ISuQta  xahltai,  idUog  d\)  TotAißävo)  xal  tio^^vTi- 
Itßdvo,  dcpMQta^isvt^ '  rrg  de  lotTir^g  7;  ^liv  dno  'OQ!>waiag  fitXQt  nr^lovaiov  naQalia  (Doivixr^'^) 
xaleiiai,  axevr  ttg  xal  dhrevr^g  •  r^  d'vneQ  zavTi^g  ^ueaoyaia  fdxQi  tiov  "Aodßojv  r  fieia^v  Fd^i^g 
xal  \4vTiXißdvov  'lovöaia  Uyexai.     (Näheres  über  den  Libanon  und  den  Antilibanon  p.  754/55). 

P-  753-  riQoxeiTcti  d"r]  ^'^oaöos  oaxtiööovg  jtvog  xal  dh/idrov  naoah'ag  —  diexovaa  tijg 
yr^g  araöiovg  uxoaiv. 

P-  754-  ^«r«  de  'ÖQ^oaiav  tail  xal  rov  'EhvOeQov  TQiTioltg  ttno  zov  av^tßeßr^xöiog 
j^v  inixlr^oiv  eilr^(fvla  ■  tqkov  yc^Q  eaii  nöleiov  xilofia,  Tcqov  Iiöioiog  "yjQccöov  '  xf]  dt  TqitioUu 
avvBxh  ^(y^t-  t6  tov  Qfov  TiQÖaioTcov,  eig  6  xelevxu  h  Aißuvog  x6  OQog. 

P-  755«     Bvßlog  xo  xov  KnvQov  ßaaileiov  — 

P-  756/57-     /'«^«  de   Bjjqvxov  eoxi   ^idiov   ciaov  ev  xexoaxnaiotg  OTQadioig-  —  /nexd  de 
^tdwva    ftfyiaxf^    xwv  (Donixiov    xal    aQXccioidxf]    [nöhg]    TvQog    eöxb\    evtquXlog   avtfj  xaxd   xsr 
fieye^og  xal  xaxd  xtjv  entcpdveiav   xal   xiv  uQ^aioxr^xa    ex  tioUüjv  fiv^cov  naQadedoithr^v  '  oi 
fiev  ovv   noirxal  xr^v  ^idäira  xei>Qvlr,xaGi  ftdXlnv  ('O^ir^Qog    de  ovde   ^idftv?;Tai    xi^g  rvi}ov),  al  d'eig 
trv  Aißvr^v    xal    xi;v  'Ißr^Qiav    dnoixiai    fie/Qi    aal    e^v)    air^höv    xi]v  Tuqov   tiUov    e^vfivovan" 


*)  Nach  einigen  Stellen  bei  Arrian  (II.  13,  7  aCxöc  8s  ztz\  cI>otvuY]r  {c!,  dann  II.  13,  8  STpcttojv  8s  'AXs^ävSpw 
evrjxwv  —  Ti^v  T2''Apa8ov  aütw  -njv  vf^oov  .  .  .  xa't  rrjv  Mapa^ov  . . .  evSfStuaiv)  nimmt  ihm  Phönicien  oberhalb  Aradus  seinen 
Anfang,  während  nach  Curtius  IV.  i,  6  u.  15  der  König  zuerst  Aradus  einnimmt  und  dann  erst  nach  Phönicien  hinab- 
zieht (in  Phoenicen  descendit).  Nach  Str.  p.  753  gehörten  ^  tÄv  'Apa5{«)v  ^apaX.:«,  Käpvoj  tÖ  sTtivetov  t^c  'ApiSou,  dann 
Mipaöo?  (s.Curt.  IV.  i,  6)  uöXt;  *otvu«,v  cip^aia  xarsoTracfievirj  noch  zum  TtapaiiXou;  Tf^c  SsXsj/JSo?,  d.  h.  also  zu  Syrien. 
Diese  Orte  sind  aber  schon  phönicisch,  wenngleich  das  eigentliche  Phönicien  erst  bei  der  Stadt  Orthosia  und 
dem  Flusse  Eleutherus  anhebt.     Diese  letztere  Abgrenzung  stammt  wahrscheinlich  von  Eratosthenes. 


—      17      — 

d^icfoxeQat    d^ovv    evdo^oi    xal    la^mQal    xal    ndlai    xal  vvv  •  onoxigav   d'^dv  xig  elnoL  ftt^xQOTioliv 
(Doivixiov,  (Qtg  ev  dficpoxeqaig  eoxiv  '  rj  fiev  ovf  ^idiov  em  evq^vel  Xiiievi  xijg  r^nei^ov  xrjv  'idQvaiv 
exet'  TvQog  d'eavlv  öktj  v^aog,  axedov  xl  avvojxia^ihi^  naQaTiXr^aUog  üaneQ  r/'AQadog  (p.  753),   Arr.  n.  15,  6. 
avvTJTVxaL   de   x^Liaxi  *)  UQog   xr^v    jjneiQov   |    Ö   xaxeaxevaas   TtoliOQxtöv   ^Ale^avdoog  •  dvo  ^^T'  ^'  ^*'  ^ 
öexeL  Aifisvag"^   xov  fiev  xAeiaxov,    xov  d  aveifievov ,  ov  Aiyvnxiov  xaXovaiv  -  ivxavOa  de  geäfft  »)  Arr.  n.  18,  8. 
TTolvaxeyovg  xdg  oixiag,  wax'  ehai  xal  xmv  ev  ^Ptufiri  ftdllov  '  did  xal  aeiGjLiovg^  ysvo^evovg^^  ^'  ^20,9 
d7ioXi7ielv^uxQ6vxovdQdr^vd(paviaaixr^V7i6hv'rixvxriöe^)dt  xal  vn  '/ile^d  vdQOv  tioX  tOQXit^  ^cn^'w.i,». 
Xi]q)d^eiaa-  d?ld  xiov  xoiovxcov  av^iqtoQCuv  xaxeaxr^  XQeizxiov  xal  dveXaßev  avxrv^).  ♦)  An-,  n.  34. 

Curt.  rv.  4,  ao 
u.  21. 

»)  Curt.  rv.  4. 21. 


p.   758.     ^uxd  de  XTJv  Tvqov  rj  IIa  XaixvQog^  ev  xQidxovxa  aiadioig. 


p.  759-     «'^'  0  xaiv  ra^aicov^  Xiin]v  nXr^aiov  '  vueQxeixai  de  xal  rj  noXig  iv  ItttcJ *)  "> Curt. iv.  2,  4. 
Gxadioig,  evdo^og  Ttoxe  yerofiht^,  xax eanaa ^levr;  d' ütio  ^ÄXei^dvdQOv,  "^piuf  al'^*^ 

,     ^  ,  ~        .     >        s  Curt.IV.5,  lOfF. 

p.  759.  xut  avxi;  ^dv  ovv  ^  «tio  rd(;ijg  XvTiQa  ovaa  xal  dftf.twdr^g**)  •  ext  de  fidXXov 
xotavxr^  1)  ecfe^ijg  vneQxeifievr^,  e'xovaa  xrv  ^itißvnlda  Xifivr.v  TiaQdXhjXöv  TTiog  x^  »aXdxxr^  fiiXQdv 
diodov  aTioXeiTiovGav  fiexa^u  fiexQi  tov  exQi^yftaxos  xaXovjLinov,  ftijxog  oaov  diaxoaiiov  Gradiwv,  nXdxog 
dexo  fieytGxov  nevxtjxovxa '  xo  d^exQrjfia  GvyxexcoGxai '  elxa  Givexrg  dlXr^  xoiavii;  r.  eTilxoKdGiov 
xaxelO^ev  enl  x6  Ut^Xovgiov,     Erst  bei  Gerrha  erscheint  die  Heerstrasse  nach  Pelusium  wieder: 

p.  760.  elO^  ^  enl  UrJ^ovoiov  odog,  ev  rj  xd  FeQQa  xal  o  Xaßqiov  Xeyofievog 
xdQaß***)  xal  xd  TiQog  n?jXovGUi)  ßdoaO^Qa ,  a  noiel  TiaQexxeöfievog  o  NelXog  (fvGet  xoiXcov  xal 
eXojdtüv  ovxtov  xwv  xöntov. 


11.   Aegypten. 

p.  803.  xal  avxo  de  x6  Ur^XobGiov  xvxXot  TieQixeifteva  exet  '-'Xt],  cc  xiveg  ßdqa^qa  xaXovGi 
xal  xeX^uaxa  '  wxiaxat  d'dno  »aXdxxi^g  ev  nXeioGiv  1]  elxoGt  Gxadloig ,  tov  de  x6xXov  exet  xov 
xeixovg  Gxadicov  eixoGiv  üjvo^iaaxai  da.To  xou  ur^Xov  xal  x(Zv  xeXfidxotv  '  xavxt]  de  xal  dvGeiGßoXog 
eaiiv  rj  Aiyvnxog  ex  xmv  eo)^ivcüv  xottcov  xiov  xaxd  (Doivixrjv  xal  xrjv  "lovdaiav  •  —  i^  de  fiexa^v 
tov  NeiXov  xal  xov  "AQaßiov  xoXtiov  \4Qaßia  fitv  kait,  xal  etil  ys  xwv  axQiov  avxijg  YdQVxai 
xd  IlrjXovaiov. 

Die  nunmehr  folgende  Richtung  des  Alexanderzuges  wird  von  Arrian  HL  i  eingehend 
und  klar  auseinandergesetzt.  Es  findet  nämlich  eine  doppelte  Bewegung  des  macedonischen 
Heeres  gegen  Aegypten  statt,  eine  von  Seite  der  Flotte,  eine  andere  von  Seite  des  Landheeres. 
Die  Flotte  wird  nilaufwärts  gegen  Memphis  dirigiert,  das  Landheer  zieht  durch  die  Wüste 
gegen  Memphis,    der  König  an   der  Spitze   desselben;   bei  Memphis,   oder  vielleicht  schon 


*)  Nach  Arrian  20  Stadien. 
**)  Den  Weg  von  Gaza  nach  Pelusium  legte  Alexander  in  7  Tagen  zurück  (Arr.  III.   i,   i), 
***)  Der  Ort  Alexandri  castra  (Curt.  IV.  7,  2)  möchte  wohl  ebendortselbst  zu  suchen  sein. 


Air.  m.  1,  8. 


—     i8    — 

bei  Heliupolis    werden   sich   Flotte  und  Heer  wieder  vereinigt  haben.*)    Strabo  hat  über  die 
hier  in  trage  kommenden  Orte  Aegyptens  folgende  Angaben: 

pag.  805.  fnai^a  (d.  h.  in  dem  'HhonolUr^g  vo^c6s)  JVW/.  ,}  toT.  'HIIov  n6Xig  int 
XOJfiarog  a^ioXoyov  xBifdr^  r6  /£oo.  ^'xovoa  tov  'HUov  y.al  t6v  ßovv  z6v  Mnmv  iv  ar>c,ö  tcvc  Toe- 
(fo^tivov,  og  Tiat)   ahoig  remfuatai  ^e6g,  löoTieQ  xai  iv  3Uf,ff€i  6  'Antg. 

^  p.  806.    irTn,.^ev  (d.  h.  V.  Heliupolis  stromaufwärts)  dij  6  Neil 6g  eariv  o  vtcsq  tov  Mira  • 

TTV  Maf^euTcv,    ru  d iv   agioz^Qi^  \iQaßiav'  ,;   ^dv  oj.  ' WUov  ,c6hs  iv  ^^  'Aoaßfa  iariv,  iv  öe 

CnrtIV.7,4.    jrj   ^tßvrj    K  BQ  y.  i  O OV  QU**)   7l6hg.  '  * 

p.  807.  uvanXevaavTi  d'iazl  Baßvlo^v,  ^fQoliuov  l„r6v ,  ccnoarärnov  irzav^a  Baßv- 
h.vuovr,vcovj-..^yrg  M  (d.h.  nahe  dem  Orte  Babylon)  yai  ,;  nUf.^cg  avrr}  r6  ßaulUiov^c^v 
AiyvTittvjp  •  san  yaQ  ano  toü  Jllia  tQio/oivov  £ig  airrv 

Von  Memphis    fuhr  Alexander   nach  Arrian   (III.  i,  4)   mit   auserlesener  Mannschaft 
Stromabwarts**-)  nach  Kanobus    und   an    den  See  Maria  und  betrat  alsdann   die  Stätte 
auf  welcher  später  Alexandria  erbaut  wurde.     Dort  entwarf  er  jetzt,  also  ausgesprochener 
Massen  vor  dem  Zuge  nach  dem  Ammonium,   den  Plan  zum  Bau  der  Stadt.     Nachher  erst 
wurde  der  Gedanke  eines  Zuges  nach  dem  Ammonium  zur  Ausführung  gebracht. 

Folgendes  sind  Strabo's  Angaben  über  die  Gründung  der  Stadt  Alexandria: 
pag.  792.     inel»iov  dt  o  'yÜe^aröoog  löiur  ti]v  evyaioiav  f'ym  teixtÜeiv  ijil  rtr,  hiiivtxrv 


Arr.  m.  2.  1 
Plut.  Alex.  26. 


Curt.  IV.  8,  6.   ^«'^'»'  •  n^'  ^  ^'^^^Qov  tnr,xoXov'Jr^y.viccg  evöuifioriag  irj  tiÖXu  ^trr^^iorevovai  xi  arjulov  yaia  iy}v  vno- 


)  Die  Darstellung  des  Curtius  IV.  7,  3  ff.  weicht  hievon  sehr  ab.  Nach  ihm  häUe  Alexander  dem  Land- 
heere den  Auftrag  erteilt .  nach  Pelusium  zu  ziehen,  während  er  selbst  mit  der  Flotte  und  einer  auserlesenen  Zahl  von 
Streitern  gegen  Memphis  fuhr.  -  Wir  haben  in  den  Blättern  für  das  bayerische  Gymnasialwesen  (Jahrg.  X  p  274  ff.) 
unsere  Bedenken  gegen  diese  Stelle  des  Curtius  vorgebracht.  Man  sieht  nämlich  in  keiner  Weise  ein.  weshalb  das 
Landheer  überhaupt  mitgeführt  wurde,  wenn  es  in  Pelusium  stehen  bleiben  sollte.  Auch  hätte  man  bei  solcher  Voraus- 
Setzung  eher  eine  Ausdrucksweise,  wie  pedestribus  copiis  Pelusii  subsistere  jussis  statt  Pelusium  petere  j.  erwartet  Ref 
war  damals  der  Meinung,  es  sei  vielleicht  Pelusium  verschrieben  für  H  e  1  i  u  p  o  1  i  u  m ;  allein  vermutlich  liegt  der  Irrtum  tiefer." 

**)  Bei  Curt.  IV.   7.   4    ist  aus:    ...   oron    amne    superato    durch  Emendation    hergestellt:    ad    Cercasoron 
amn.  sup. 

*•*)  Nach  Curtius  IV.  7,  5  zog  Alexander  von  Memphis  s  t  r  o  m  a  u  f  w  ä  r  t  s  ad  interiora  Aegypti.  Im  Anschlüsse 
daran  ist  die  Rede  von  einem  Zuge  nach  dem  Ammonium,  und  zwar  ist  die  Darstellung  des  Curtius  derart  dass  man 
meinen  muss,  der  König  sei  anfangs  gewillt  gewesen,  von  Memphis  aus  in  we  stlicher  Ric  h  tung  den  Weg  nach  dem 
Ammonium  anzutreten.  Allein  er  unterliess  es  dennoch,  den  Zug  so  auszuführen,  fuhr  im  Gegenteil  den  Nil  hinab  zum 
mareotischen  See  und  unternahm  alsdann  einen  5  Tage  dauernden  Zug  durch  die  Wüste  bis  zum  Heiligtume  des  Gottes 
Dass,  ehe  der  Marsch  in  die  Wüste  angetreten  wurde,  erst  der  1600  Stadien  betragende  Weg  längs  der  Küste  nach 
Paratonium  zurückzulegen  war,  davon  findet  sich  bei  Curtius  nicht  die  geringste  Andeutung.     Ueberhaupt  sind  über 

Afr,caseineKenntnissesehrmangelhaft.-Auchlässtdieweitere  Schilderung  desCurtius  entnehmen,  dass  seiner  Auf- 
fassung  nach  der  Bau  einer  Stadt  bei  dem  mareotischen  See  unfern  des  Pharus  erst  nach  der  Rückkehr  vom  Ammonium 
ins  Auge  gefasst  wurde.     Es   liegen   mithin   bei  Arrian    und   bei  Curtius   zwei   sich  widersprechende  Berichte  vor-    mit 
jenem    stimmen    Strabo    und    Plutarch    überein,    mit    diesem    Diodor    (XVIL    49-51)    und    Justin 
(S.  Vogel  „Ueber  die  Quellen  des  Plutarch  in  der  Biographie  Alex's"  p.  9.) 


>*  ~^ 
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yQacfijv  zov  xtia^iaTog  av^tßav  •  rtTv  yaQ  (hr/nexiövtov  yij  Xeiicf]  diaat]uaivo^itv(,)v  ti]v  tov  neQißoXoy 
yQauiir^v,  imXiTiovar^g  zijg  yijg  xat  tou  ßaaiXkog  inwizog ,  ot  öioiyrjTai  tiuv  aXcpkiov  //«(,os  t(ov 
naQsayevaa^iiviöv  tolg  ioyataig  TtuQ^oyov,  öi  wv  xal  ai  oöoi  yazetfii^i^r^aav  eig  nXdovg  '  rom  ovv 
oUoviaiycti  Xeyoviai  tiqos  ayai^ov  yeyovog. 

p.  792/93.     ^  d'evxaiQia  tioXvtqotios'  cc^KpUXimov  le  yccQ  iati  zo  xmqIov  dval  neXaytai,     cfr.  p.  m 
TiZ  fdv  an6  zLov  Hqxzcov  ti^  Aiyvnzivj  X^yo^ihio,  \  nf,  ö'aTio  ^leOwßQiag  zir,  zijg  Xiftvi^g  tr^S  Ma^eiag,^^   i^'-  s,  i. 
^xaVMaQSwzig  Xiyezai  xvX.  —  TiQdg  Öe  lot  nXomu^  zwv  xazayofdvo)v^  ixazeQCüas  tig  ts  zdv  xaza 
^dXaizav  Xi^isvu  xai  eig  zov  Xifivalov  xai  z6  evüe^ov  d^tov  ar^^ieiwaadg  iaziv  xzX. 

p.  793.    lou   de  xXa^ivöoeideg  to  a^mia  zod  iöäcfovg  zrg  TioXeiog,  ov   zd    nev    ini    Tint,M.2ß 
^lijxog  TiXevQcc  iazt  zd  d^upixXvaza  oaov  TQtaxovza  gtuöimv  eyovzu  ö tarier qov,  t  k  dfc  tninKaiog   p^^^^  y,  65. 
ol  iö^fioi,  tma  ?  oy^iiC  aiaöUov  exdzsQog,  atfiyyo^ievog  zjj  fdv  vud  i>aXdizr^g,  zf  ö'vtio  zi^g  Xiuvr^g. 

p.  791.     r^   ök   mdQog*)   vr^aiov    iazt   TTa^d^ii^xeg   nqoGeytozmov   zi]   inÜQou  ^'/'«''«    "^^^  ^I^- ^'\^ 
adzr^v  noiovv  dft(f'iozofiov. 

p.  795.     xal  avveßr^  xazaXv^^vai  zijv  tiov  Aayidiov  d()y,i]v  noXXd  avfifiehaaav  ezr;  '  HzoX^- 
fialog  ydQ  6  yldyov  öiede^aTO  'AXe^avÖQOv,  ixeivov  de  o  0iXddeXcfog,  zolzov  ök  6  Eveqyezr^g  xiX. 


12.  Zug  nach  dem  Ammonium. 

Die  Entfernung  von  Alexandria  westlich  nach  Kalabathmus  beträgt  900  Stadien,  die 
von  Alexandria  nach  Paratonium  1300,  nach  Aristobulus  1600  Stadien  (Arr.  III.  3,  3). 

p.  799.     «710  de  zov  lla^anovlov  [eig  'y^Xt^^avdQela^^,  yJXioi  nov  xal  zQiaxöatoi  azadtoi.        An.  m.  8,  8. 

p.  798.     £11  de  ^tdUov  xazidüv  ian  zt]v  evcfviav  zavTi]v  TiFQiodevovzi  triv  yaqav  (sc.  KvQTi- 
vaiav)  xai  tiqwzov  zijv  TtaqaXiav    dq^a^ievr^v    «tto   zov  KazaßaO^fiov  '  ^dyQi    SeuQO  ydQ  ioziv  ^  An.  m.  3,  1  ff. 
AiyvTizog,  1)  d't^rjg  iazi  KvQi]vaia  xal  oi  neQioixovneg  ßaQßaooi  MaQfiaQtdai. 

p.  799.     Eine   kurze  Strecke   diesseits  Paratonium   liegt   das  Dorf  Apis:   xwftt]  ^Aritg, 
d(p    rfi  dg  juev  Ifa^anoviov  aiddioi  txazöv,  eig  de  "yJf(U(ovog  odog  r^fieQolv  nevze. 

Eine  andere  Nachricht  über  die  Entfernung  der  Ammonstadt  von  der  Küste  ist: 
p.  49.     xaiyaneQ  (fr^al  ueqI  z6  Ifqov  zov"Ai^iuMvog  xal  ti]v  in   avup*)  odov  tQiayiXiiav 
aiadiwv  ovaav.    Eine  solche  Angabe  ist  blos  bei  Strabo  erhalten. 


*)  Plut.  26  TOÜ  Kavwßtxou  {xixpöv  ovcuTspu)  oTojjiaTOC. 
**)  Statt  eu    aiTo>,  welches  hier  unverständlich  ist,  möchte  zu  lesen  sein:  eit'  autö;  Cascorbi,  Observat  Strabon. 

Pi  9  will  eic'  owTOö. 
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Arp.  m.  4,  1. 

Cnn.  IV.  7,  6 


Air.  HI.  3,  1. 

')  An.  in.  3,  4. 
Plnt.  Alex.  37. 
Cnrt.  IT.  7,  U. 
*)  AiT.  m.  3,  6. 
Cnit.  IT.  7,  15. 


Cnrt.  IV.  7.  25 
Hut.  AI.  c.  27. 

Cort.  Tn.  5,  2a 


Arr.  m.  4,  t. 
Cim.  IT.  7,  16. 


13.  Das  Ammonium, 

,       .     ^^?-^'H'*:    "'^'■^  «'''P^xö"?  TiiQl  T„v  "At,f.a,voe  xoaomov dTiü,*)  ßoülifu»u,  iV.  rofs 

_  p.838.   ^a»  «, o/tos  olcos'»')  (sc.  ^iy,)M,  eine  Oase  westlich  vom  Ammonium)  f,„r«prs 

«,<    ^/,,,eun  ifoinxniQoipos  i«  x«  ei'DiJpoj.  '   •  V  l  ,s 

Ueber  den  Rückzug,  welchen  Alexander  von  dem  Ammonium  nach  Aegypten  nahm 
gab  es  im  Altertum  zwei  Versionen   (Arrian  HI.  4.  5):   eine  ging  dahin,    der  Rückzug  sei 
auf  dem  nämlichen  Wege  erfolgt,   wie   der  Hinzug;   sie   geht  auf  Aristobulus  zurück. 


*)  Cobet:  [sTtJjtTrsTv. 

ir  ir  4V  **^  ?''  ^^'^"'^*    ^"^  A"-'^"  -  «ie  ist   nach  Aristobulus  _  spricht  blos  von  2  Raben-  Plut    p    27  füM  n.rh 
Kalhsthenes  h...,  die  Raben  hätten  durch  ihre  Sti.^en  nachts  die  Irregehenden  angerufen.  '      '      '      "' 

***)  v£cu  ist  nach  den  Handschriften. 

C.Ui,.h.  Nr.  l?""""  "°  '''"'  """""  '""  ''"""'  (v.H«odot  VI.  ,9)",  bemerk,  zweckmässig  Carl  Müller  Fragm. 


Die  andere  lautet  dahin,  der  König  habe  von  Ammonium  den  nächsten  Weg  ost- 
wärts nach  Memphis  genommen;  für  sie  ist  Ptolemäus  Gewährsmann.  Arrian  spricht 
sich  über  s  e  i  n  e  Anschauung  nicht  wörtlich  aus,  aber  es  ist  nicht  unklar,  dass  er  der  Meinung 
des  Ptolemäus  folgt  lU.  4,  5  u.  5,  i :  wff  Se  nioXmaioi;  6  Aayov  {Uysi),  alltjv  ev^elav  (avsCeDisv 
in  Alyvuiov)  ik  i^i  Mi^iffiv.Elg  Msfiq>iv  da  avu[i  nQeaßelai-i^yov  yzl.  Bei  des  Ptolemäus 
Annahme  muss  die  Gründung  der  Stadt  Alexandria  vor  die  Unternehmung  des  Zuges  fallen. 
Näheres  über  Alexander  erfahren  wir  bei  Strabo  erst  wieder  nach  der  Wiederauf- 
nahme des  Feldzuges  gegen  Darius. 


14.    Durch  Mesopotamien. 

p.  746.     MeaortoTauia    cJ'a/ro    rov   avfißeßmbzos   loioiiiaGTat  •  scQi^Tai*)    S'oti   xeltai  tov 
EvcpQciTOv  fteia^v  xai  tov  Tiyniog  xai  öioii  o  ^ih  TiyQig  to  kod^ivov  avitjs  ^lovov  xlv'Qei  nXevQOv,        •    •   .     • 
t6  ö'eansQiov  xai   vöiiov   6   EvcpQuir^g  •  nQog   ctQxzov   ös   o  TavQog  6  zovg  'AQ,u€viovg  ötogi^uv  ano 
TTJg  MeaoTiozafiiag. 

p.  521.  ivzevihev  ös  (d.  h.  vom  Taurus)  a^iq^ozSQOi  (thvatv  ol  zrjv  MeaoTtoza^dav  iyxv 
xXoi'fievot  Tzozaftol  xai  ODvaTizovieg  ccXhjlotg  iyyvg  xccza  zi}v  Baßvlcoviav,  sha  ixöidövzss  fk  tr^v 
xaza  nl-Qjag  ^aXaczav,  o  ts  EcxpQcczrjg  xai   TiyQtg. 

p.  746.    tn  ^(h  ovv  ^ityiatov  0  dffiazavzai  öidazt^fia  dii    ccllt^kov  zo  TiQog  zolg  oQfoiv  iazi  ' 
zovto  d^av  iitj  zo  avzo  omQ  eiQt^xev  ^EQazooHvr^g,  zo  dno  Gaipä  xov,  xaii  o  rv  z6  L,evy^ia  zov  Ev(pQdtov   Arr.  in.  7, 1. 
zbnalciLÖv,  tni  zi]v  zov  TiyQiog  didßaaiv,  xaO^  ^v  öiißr^'AU^avÖQog  aviov,**)  öiaxiHiov  ^^^\^ 
zezQaxoaiMv***)-  zo  d'tluxiozov  fiixQ([i  tiUov  züjv  dtaxoaiiov  xazcc  lelevxtidv  tzov  xai  Baßvlaiva, 

p.  79.  fdxQt  idv  3rj  TlyQtdog,  OTtov  "AU^avÖQog  disßr^,  azadiovg  diaxdiovg  xai  zsiga- 
xoaiovg^)  yQaffec  (sc.  Eratosthenes)  •  ivz€v(^ev  S'tTii  zovg  t^i]g  zonovg  Sid  ravyaiir;l(üv  xai  row 
Avxov  xai  'ÄQßr^hov  xai  "Exßazäviov,  ji  JuQslog  ix  zlZv  ravya^iriluiv  e'fpvys,  idxQt^  Kaaniiov  nvhJiv, 
tovg  fivQiovg  ixnXr^Qol  zQiaxoaioig  fiorov  jileoräaag' 


*)  P-  71,  521»  527.  529- 

**)  Die  Vergleichung  mit  p.  79  zeigt,  dass  auröv  fehlen  konnte  und  «rraSituv  vermisst  wird. 
***)  Curt.  V.  13  hat  hieven  abweichend:  duo  milia  et  quingenta  stadia   emensi  sunt,  qui  amplissimum  inter- 
vallum circa  Armeniae  montes  notaverunt.     S.  Vogel  zu  d.  Stelle. 

0)  Curt.  IV.  9,  14:  quarto  die  praeter  Armeniam  penetrat  ad  Tigrim,  eine  Angabe,  die  fast  unbegreiflich 
erscheint.  Die  Distanz  zwischen  Euphrat  und  Tigris,  welche  gerade  auf  dem  von  Alexander  gewählten  Wege  ihr  Maximum 
erreicht,  beträgt  2400  Stadien  =  60  deutsche  Meilen,  so  dass  auf  einen  Tag  600  Stadien  =  15  Meilen  träfen.  Dies 
könnte  höchstens  von  einem  forcierten  Ritte  gelten,  den  Alexander,  dem  übrigen  Heere  vorauseilend,  unternommen  zu 
haben  scheint.  —  Noch  merkwürdiger  ist,  dass  Alexander,  wie  Strabo  und  Curtius  bezeugen,  den  Weg  durch  die  Wüste 
nach  dem  Ammonium,  der  nach  Strabo's  Angabe  3000  Stadien  betrug  (s.  oben),  in  fünf  Tagen  zurückgelegt  haben  soll, 
so  dass  wieder  auf  den  Tag  600  Stadien  träfen.  Bei  Plut.  42  wird  erzählt,  dass  Alexander  bei  der  Verfolgung  des 
Bessus  in  1 1  Tagen  3300  Stadien  zurückgelegt  habe ;  schon  dieser  Ritt  wird  bei  Arrian  bezeichnet  als  eine  Sico^tc  opYotXia 
aol  (Jiaxpä. 


/ 


■«■ 


22 


>)CTirt.IT.10,8. 
V.  1,  14. 


P-  747- 

P-  747- 
to  dfuoiiiov. 


r« 
h  >■ 


15.  Assyrien  (Gangamela). 

s:/  :r:7'r;?; "'  "■"  '■-"'■^''^"  ''"'."'^'r^  "'"■''•"^"'■'  ---  -  <^--  >'^';^-  -r-x 


Cnrt.  V.  1.  6. 


p.  737.     ^^Qt  Sc  -.fyßr/ä  ^au  ..',  -  ,;  ,„,-  ri.f^a  nr,yr,  ««  z^  ;j,.j(;. 


Vi 


16.  Nach  Babylon. 

J°"  Arbela  ging  Alexanders   Zug   ohne    allen  Zweifel   nach  Süden;   ob   er  dies  auf 
der  hnken   oder  auf  der  rechten  Seite   des  Tigris  that,  macht  wenig  Unte.chied     delin 

*)  Curt.  1.  c:  Persica  lingua. 

***)  Plnt.  c.  31  hat  blos:  tö.v  tA\ik  7t;  ,3ct«t)io,v. 
A„.  VI.  ..,  5).  ^-'o"'"-    ""-'-.en   Gauga™el.n    für   die    rechtmässige   Benennung  (PI„t.   Alex.  c.  3.    und 
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jedem  Falle  zog  er  längs  des  Tigris  und  hatte    in  beiden  Fällen  eine  bestimmte  Landschaft 
rechts,  eine  andere  links.  *)     Der  Ort  Mennis  findet  sich  blos  bei  Curtius  erwähnt. 

p.  738.     ^  de  Baßvlwv')   xai   akr^    (d.  h.  ebenso  wie  Nlvog)   fdv   iaziv  iv  ntdio^,^  tjt^m  j)^.^ra.  ij&.s. 
de  xvxlov  l^ei  toi  xfixovg  tQtaxoaiiov  l^rjyovia  neire  araÖiMV**)  Tiäyiog  de  tov  reiy.ovg  7ioö(Zv**)   (^iod.  Sic.  n." 
dvoyMi  TQiäxovia,  Zipog  de  uov  ^ih  fuaoTivQyiutv  niqx^^S**)  TisvtrxovTa,  iiCv  de  TCvQywv  l'^fjxovTa,        7,  ff.) 
^  de   Tiaoodog   toig  tJil  tov  leixovS,   coaie  le^Qmna  haniodQOfielv  aXkijloig  (tcidlütg'  diöneQ  twv 
€TiTa  ^ea^iäiütv  Uyeiai  xal  tovio  xai  6  xQe^iaOT 6q  xijviog,  e'xcov  iv  teiQaymxif  axrfiaTi  txäazrjv 
nhvQav  leiiäQiov  TtXe'jQotv  awexexai  de  ipaUdoi^iaai  y.a^ia()ioTolg,  eTil  TiazTÜv  idQVfievoig xvßeid(Zv 
alloig  iTi    alloig  '  oi  de  ***)  neizoi  xoUol  nhJQeig  yrg,  t^aie  de^aa^ai  cfvza  devdqiöv  zwv  fttyiazoiv, 
*|  oTizijg  nliv^ov   xal    dntfaliov   xazeaxevaafitroi   xal  avzoi  xal  ai  ipoXideg  xal  t«  xa^iaQW^iaza  • 
^  d'dvLäzio  azeyt]  TiQoaßdaeig  xh^iuxondg  tx^i,   naQaxeLfievovg    d'adzalg  xal  xoxUag,    di   wv  to 
vdiOQ  dvijyov  slg  t6v  xi'jtiov  «710  Tod  EvcfQ(xzov  avveywg  OL  TiQog  zovzo  zezay^dvoL'  6  ya(>  jTora/<05»)  >)Cart.  v.  1,28. 
dicc  fitor^g  l>tl  Ttjg  noleiog  acadialog  to  TiXdzog  '  ini  de  zo}  noza^wj  d  xfjnog  [iaziv']  °)  •  eazi  de  xai 
d  zov  Bijlov  zcc(pog''°)  aviöQ-i,  vvv  ^lev  xazeaxaftfdvog,  Bg^r^g  d'ovzcv  xazeönaaev%  aig  (faaiv  * 
r;v  de  nvQa^tig  zezQctyiorog  f|  önzr^g  ttUv^ov,  xai  avzr,  azadiaia  z6  vipog,  azadiaia  de  xai  exdazrj 
zwv  TiUvQiJv'ijv  'A?J^avdQog  eßüvlezo  dvaoxevdaai,  tzoXv  d'^p  e^jov  xai  ^^«^'^»^ /P«»'«»^  ^il^i^^^ä  ^i 
{avit]  yao  rj  xovg  eig  dvaxd^ciQaiv  mQWig  d^d^dai  dvelv  fit^viSv  eQryov  riv),  üaz    ovx  ecpd^t]  zoeyx^t- 
Qrjfhev    enneUaat '  naQaxQiua    yaQ    i)    roaog    xai    t]   zelevzrj    Gvveneoe    rf;7   ßaaiUl '  zfüv  d'vazeQOV 
oodeig  IcpQOvziaev. 

p.  24.     Xald ai ovg^  xal  Mdyovg,    aocpia   ztvi    dtacpeQOvzag  zwv  dUatv,  rjye^oviag  xai  ») Arr.  ni.  16,  5. 
THirig  zvyx^veiv  naQd  rdig  7iq6  rjaov   (sc.  (pr^ai  nolüßiog);    (cfi-.    739  dqxoQLOio   d'ev  zfj  Baßülwn      y^'^. 
xazoixia  lolg  iniyotQioig  rfü.oaöcpotg,  zolg  Xakdaiozg  TiQoaayoQevn^dvoigy  ot  neQi  dazQOvo^iiav 
€ial  TO  TiUov  '  jzQoanoioüvzai  de  Tiveg  xai  yevf^kialoyelv,  ovg  ovx  osJiodixotzai  oi  yzeQoi). 

p.  743.     yivezai  J'  ev  zrj  Baßvlcovirt  xai  dacpalzog  TioXlrjj  neQi  rjg  ' EQaxoad^hr^g  ^h  ovzwg 
äQT^xev,    on  „^  fth  iyQd  j]p  xaXovai  »a'r/)^«»/»«)   yivezai  iv  zfi  ^ovaidi,  1]  de  ^r^qd  dvva-  pmt.  Alex.  35. 
^ihri  TtrjTeaOai  iv  rij  BaßvXiovii^  '  zaizr,g  d' iaziv  jj  nr^yt}  t ov  EixpQUTOv  TiXr^aiov  nXT^^fwQOvzog 


Vi 
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*)  Die  Stelle  des  Curt.  V.  l,  II  lautet  bei  Vogel:  euntibus  a  parte  laeva  [erat]  Arabia,  odorum  fertilitate 
nobilis  regio.  Campestris  [terra  est]  inter  Tigrin  et  Euphraten  jacens,  tarn  über  et  pinguis  etc.  Es  ist  hier  unstreitig 
eine  grössere  Lücke  vorhanden,  die  nicht  richtig  ergänzt  zu  sein  scheint.  Strabo's  Angabe  (p.  737/38):  ^  S«  X*"P* 
'Ap-a/.r^vrj  >iY£Tai,  gibt  den  richtigen  Fingerzeig  für  die  Reconstruction  der  Stelle:  euntibus  a  parte  laeva  [Artacene 
erat,  a  dextra]  Arabia,  odorum  f.  n.  regio.  Nur  das  Land  westlich  vom  Tigris  konnte  mit  dem  Namen  Arabien  bezeichnet 
werden  (p.  739).  Curt.  gab  seine  Quelle  allenthalben  getreu  wieder,  und  diese  ist  in  geographischen  Dingen  meist 
Klitarchus.  Die  bisherigen  Erklärungsversuche  scheinen  mir  sämtlich  ungenügend  zu  sein.  Eine  ähnliche  Orientierungs- 
angabe nach   rechter  und  linker  Hand   findet   sich   Curt.   IV.  10,  8:    dextra  Tigrin  habebat,    a   laeva  montes,   quos 

Gordyaeos  vocant. 

**)  In  dieser  ganzen  Partie  stimmt  Curt.  (d.  h.  seine  Quelle)  auffallenderweise  mit  Strabo  zusammen;  Curt.  hat 

<iie  Masse  nach  stadia,  pedes,  cubiti,  wie  Strabo  nach  azäZia,  i:6Sec,  iti^^eif. 
***)  Hier  wird  ein  Wort  wie  [sitävtu]  vermisst. 

0)  Die  Einsetzung  von  [sativ]  beruht  auf  einer  Vermutung  von  unserer  Seite, 
00)  Curt.  V.  I,  24  spricht  nur  von  einer  regia  Beli. 

000)  Dies  klingt  fast  wie  eine  Berichtigung  anderweitiger  Angaben,  wie  sie  z.  B.  im  Curt.  V.  l,  16  vorliegen: 
Cavema  ibi  (d.  h.  am  Tigris)  est,  ex  qua  fons  ingentem  bituminis  vim  effundit,  adeo  ut  satis  constet  Babylonios 
muros  iiigentis  operis  hujus  fontis  bitumine  interlitos  esse. 
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Plnt  Alex.  36. 
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Arr.  in.  11,  5. 
Curt.  V.  2,  1. 
Cart.  V.  2,  1. 


17.  Nach  Susa. 

Marschdauer:  20  Tage  (Arr.  ni.  16,  7). 


Cuxt  V.  2,  8. 
Curt.  V.  2,  9. 


p.  727. 
p.  728. 


Plut.  Alex.  36. 


K  ^vmg]  i'xovaa  nohv  ä^toloymättiv  rä  2oiaa. 
ai'^or  tJi,To  ro  r^s  r,yt,uoviccg  ßaaUtiov. 

)  D..  Vermutung  Vogels,  der  bei  C«rt.  V.  .,  ,  statt  Satrapene  vermute,  satrapea  Sittac.        •  . 
»)  Curt  1.  c.  hat:  ad  Choaspin  amnem.  ^        S.t.aceae  .s.  ansprechend. 

«««)  So  Madv.  .utt  der  sinnlosen  Lesart  der  codd.  ...  r..,,  ..,„  ,^  ,,,aL. 
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ncivTa  navxod^ev  awaxd'r^vaL^)  TTaQadeöioitaaiv  dg^Exßdvccva  oy.Tioxaidexa  jLiVQiadag TaXavTiav  la  de  >) Arr.  in.  19,  7. 
JaQSÜi)  (pvyövii  ix  lijg  Mr^öiag  avrexxofitad^svTa  zälavTU  oxtu xiaxi^icc*}  dtr^QTtaaav^  oi  doAo- •) Curt. v.  12, 17. 
q)ovrjaavT€g  avtov. 

p.  735.  eati  d^iaiog  xal  lavia  twv  id^ifiiov  a  (fr^ai  Uolvxhnog  •  ev  yuQ  !Sovaoig  IxdaTiit 
Tiüv  ßaaiUuiv  ijil  TJjg  dxQag  idu(  nenot^ad^ai  oixt;aiv  xal  i>r,aavQOvg  xal  TiaQa&EOfig  tov  stiqccttovio 
(pOQOiv,  vno^tvrif^iaia  zrjg  olxovo(.iiag  '  TiQÜiiead^at  d'ix  ^lev  irjg  nagaliag  uQyvQioVj  ix  de  Tf;g  iieao- 
yalag  «  cpeQSt  ixüatf^  x^Q"  *^^^' 

p.  731.  Ti}v  yovv  Baßvlöjva  d  ^AlZ-^avÖQog  uQoexoivsv  6q(ov  xal  nTt  ^leyi&u  nolv  vneqr- 
ßällovaav  xal  Tolg  akkoig  '  evdai/iiotv  d^oioa  1]  ^ovalg  extivqov  tov  atQu  e'xet,  xal  xav/nazT-Qov  xai  Pint.  Alex.  36. 
fialiaia  tov  tisqI  tTjV  tcoUv  ^  cog  (pr^aw  txtivog-**)  zag  yovv  aavQag  xai  Tovg  Ofpaig  ^tQOi/g  ax(.ta-  piut.  36. 
t,ovTog  TOV  r;Uov  xaid  ^itar^f^ißQiav  diaßijiai  fii]  ipd^äveiv  Tag  odovg  Tag  iv  zf,  nolei  aAA'  iv  fisaaig 
7iSQi(f)Uytai>ai,  öneQ  irjg  TltQaidog  ^ir^öa/nov  ov/ußaheLv  xaiueQ  voTioneQug  ovar^g  •  h)VTQd  dk  ipvxQcc 
TiQOia^ivia  ixd^tQ^iaivsaiyai  jiaQaxQrjita ,  zag  ds  XQiiydg  öiaaiaQtiaag***)  eig  zov  rjliov  älltad^ai 
xal^ccTiso  iv  Tolg  involg  rag  xäxQvg  '  alziov  de  tmv  xav^mzMv  Xiytzai  zo  vnsQxelaO^ai  TiQog  ccqxzov 
OQtj  vipr^ld  zd  TiQOtxdsxöiieva  ctTiavzag  TOvg  ßogeiovg  dvefwvg' 


18.  Nach  Persis  (und  Persepolis). 

p.  728.  naQb/iiTiiTiTFi .  .  .  .  itg  OQeirr;  zQaxsla  xul  aTiözojnog  /nsza^v  ziov  ^ovaiwv  xal  zfg 
UeQaidog  azsvd  exot^aa  dvanciQoda  xal  dv^Qionnvg  Xr^azäg,  oV  fnia3^ovg  tTiQaziovio  xal  avzovg  zovg 
ßaaiUug  xazd  zr^v  ix  2ovgiüv  aig  lUgoag  tiaßokr^v 

p.  744.  TiQOg  bio  d^sazl  (sc.  /;  odog)  xal  lolg  ix  ^ovatnv  slg  zr^v  fnaoyaiar  T^g 
IIsQa iSog  did  zijg  Ov^lag  xal  zolg  ix  z^g  TIeQaidog  sig  zd  fiiaa  zijg  KaQfiaviag- 

p.  729.  Eözi  6t  xal  dlla  nltiio  azevd^)  diexßdV,ovTi°)  zd  iv  Tolg  OvBiotg  xat  amijv 
TTJv  IlBQöida^  d  xal  avzd  ßi(^  SirXd^ev  \'^lf^avSQogj  xazd  zs  zdg  Jl^QOixdg  nvhxg  xal  xaz  allovg 
zoTiovg  di8^iü)v  Tfjv  /a/^av,  xal  xaionztvaaL  anevöiov  zd  xvQiMzaza  (.dQTj  xal  zd  ya^ocpvkdxia  '  — 
noz aftovg  Se  Stsßrj  TiXeiovg  zovg  SiaQQtovzag  t?]v  x^Q^^  *^"*  xazay)8QO/itivovg  elg  zov  TleQüixov 
xoXnov  '  (.lizd  ydQ  zov  Xodanr^v^)  6  Ko  uQazag  iazi  xal  6  Tlaa iz lyQig^)  og  ix  zrjg  Ov^iag 
xal  avTog  (tel  '  ioTl  ob  xal  KvQog  noza(.i6g  did  zrjg  xollt^g  xaXovf.iivi^g  IleQaidog  (teiov  uegi  Tlaoag— 
yadag  '  —  riQog  avzfj  Ss  Trj  TIsqGsttoIsi  tov  'AQd^rjvdiißrj. —  (iel  (f 6^ ^Qa^ijg*)  ix  Ttüv  Ilagai- 
TaxtSv '  av/Lißdllsi  S^slg  avzov  6  Mrjöog^)  ix  Mr^diag  6Qf.it]S^£ig '  cpfQOVTat  de  dt  avlwvog  nafi^oQOv 
owaTiTOvzog  Trj  KaQuavir^  xal  zolg  eiod^ivolg  /id()eGi  zrjg  xf^Qccg  xa&aTifQ  xal  avzr^  t^  UeQaeTiokig. 


Air.  m.  17,  L 
Flut.  Alex.  37. 
Curt.  V.  3,  8. 


Arr.  m.  17 ,  1. 
„  Indic.  40,  L 

>)  Arr.  ni.  18,2. 
Curt.  V.  3,  17. 


*)  Curt.  V.  1,  9. 
«)  AiT.  IIL17,1. 

Curt.  V.  3,  L 
«)  Arr.  m.  18,6. 

Curt  V.  7,  9, 
»)  Curt.  V.  4,  7. 


*)  Nach  Arr.  III.  19,  5  waren  es  blos  7000  Talente. 

**)  Wer  gemeint  ist,  liegt  nicht  klar  zu  Tage, 

***)  Plutarch  1.  c.  erzählt  dies  von  Babylon. 

0)  Der  Sinn  ist:  wenn  man  passiert  hat;  also  soll  es  wohl  heissen :  StexßaXövri. 


—      26       — 


■i 


Cnrt.  V.  6,  9.    Exovaa  ßaölU 


Air.  in.  18,  U. 

Hot.  Alex.  38. 

Cnrt.  T.  7. 


Ar.  m.  16,  10. 
Tl.  29,  4  «. 
CKt  T.  6,  10. 


p.  730.     irinnrat  d(  ^AifSavHiioc    i«  *»■  TTtniTi^Aic,    a„„!i 
EUr,a„  mi  xaxeiv,,.  «p«  «„<  „ohig  ol  lUQoac  n.Qi  >,al  aä^Q,.,  6,moQ»r,„av. 

.au.  ,.,  a«c«ov,  an.,  ö.  arlyr,.  ^o^a  xai  ar,.i,-  „„.,>  „^'„^  ;^„„,„      -„  ,.„„^„„  ^,,   .;,  ^„,,^^_' 

x«a,.ovxa,„  ^,,  «....,.„„„.,,.*)  ^,,,d„„.„,  ,^-^-  iscn,  vau>,o,.  öi  avl^»i^,ac  .ai  rä  f.i, 
«a«  «x„,,„«<^,,„.,  .,,  ,,  ,,...,,.  *,...^,;,.„.  ,,„■..„,.  x«i  „i.  „i,,„.  „„„*.V.„:  .0.  ,.x„^.,  d!w' 
d^/o,  yer.^^a,,    <,,„„  „j,„,.„,,„„„7,  ,>j„„,  ;„,  „-^i    ^„-  „„^^,^^^^,^    x„ra,;.o,.,„..  «  ^,^  d;..«<i.  r> 

x«._  /.<>o.s  „«««   re   aUa   m-r^pm^r;,«,  ,-r„e.axe,'.aa.,    xa)    rf,]  xai  r„^y  V.  ™.  .«„„„,<.*^..L 

,,0.  To„  „.,,,«„,.."    (Es   folgen   alsdann   die  Ansichten   des  Onesikritus   und  die   des  Ari  tus 
balaminius  über  das  Grabmal  des  Cyrus). 


19.   Durch  Medien. 

Aus  Persis  ziehend  unterwirft  Alexander  die  Parätaken  (Arr.  !□.   ,9.  .)  und  gelangt 

VL   ^^^"    T  "■     ^''   "■■   ^°"  ^^''^''"^   ""^   ■"^"^   3  Tagemärsche   entfernt  isT 

erfahrt  er  von  des  Darius  fluchtartigem  Aufbruche»)  aus  dieser  Stadt. 

£x/J„r_a.«.).  „eyaXr,  nohg  x„,    .„  ßaaii^.ov  i^ovaa  rijg  lUrion  .ioxr,s  ■  d.arMa,  de  xci  rDv  ol 
(Clr.  743).  —  j;  d«  ii«()a  ;,tp,s  iOK»  ^    .^iQonÜTios  l»r^dia. 


*)  Zu  der  arrianischen  Sulla  VI.  29,  9  (ä,„.  iXo,  n^p,,.-)  habe  ich  in  den  bayer.  Gymnasialblät.em  X   lahr 
gang  p.  204  vorgeschlagen:  mt:  IX»oi  j«  nip.,,-.  oiauem  A.  Jahr- 

»•)  Es  wird  wohl  im  Texte  arpoii  eiste  herzustellen  sein. 

woh,  auILt  Strl^o  llusttnen.''  '°^''"'"  '"  ''"'''"""°''  "'''"''"•  '"  ^"''■'^'-  ^•^"  ^«'"-■'  —   "' 
Cr,   V   «"^''"1"'  ''";   '.'•  ''  ^""   *""   *"''  ''"•   *'  Entfernung   beider  Könige    von   einander   auf  5  Tagmärsche 


p.  524.     OQi^eiat  d'(sc.    /}   fityccXt]  ]\h;dia)    dno    ^lev    tr^g   tio    tr,   %e   nagd^vain:   xal   tolg 
Koaaaiiov^)  oqfoi  IrjaiQtxoiv  ard^Qiomov.  —  NeuQXOS  (Je  <f^Oi   isxiaQiav  ovtmv  Ir^OTQixojv  f^nJ»',  i)AiT.vn.i6,iff. 
wv  BlccQÖoi^)  (.ikv  TltQaaig  TiQoaBxtlgriaav,  Ov^ioi  öe  xaVEltiaaloi  Tovtoig  re  xal  lovalotgj  ifoöaatot  *) Air.  m.  24,  i. 
«Je  Mi^dotgj  Tiavtag  ^sv  (fOQOvg  nQccireaO^ai  lovg  ßaaiUag,  Koaaalovg  dt  xai  ömqu  Xanßdveir,  r^vlxa        \^  ^  ^ 
6  ßaoiXtvg  i^fQiaag  iv  ^ Ey-ßccrcuotg  dg  t?]v  Baßvluniav  xataßairui  •  xaralvaai  ö^amiSv  t^v  nolXrjv 
TOÄfiav  'A?.i^avÖQ0v  iui^ejueror  /^ifiiovog  .  toihoig  le  Srj  dcpOQi^aTat  (sc.  t^  fayäkt]  Mr^dia)  UQog  fw 
xaihi  tolg  TlaQaLuxxrjVolg^^)  dt  awccTizovai  lU^aatg  OQSivoi  xai  amol  xal  XriOTQixoi  {cfr.-p.  j  44),  t)An,m..  19,2. 
dno  Ö€  Tiov  aQXKov  lols  in^iioixoinu  tf^g  'YQxariug    ,'fakcciTr^g  Kaöova ioig  xal   lolg  dlloig,  ovg 
aQTi  dir:XO^ofiev. 

p.  523.  1^  6s  TiQoaaQXTtog  (sc.  Media)  OQfiit-  xal  iQaxdu  xal  ipvXQa,  KadovoUov  xaroixia 
TCuv  oQSivüiv  xai  ^yJ fnaQÖtnv*)  xai  Ta7iv{)U)V  xai  KvqtUdv  xai  aÜMtv  joioviuiv^  dl  fitravaaiaL  fiai 
xai  XriGTQixol. 


20.  Von  Ecbatana  bis  an  die  Ostgrenze  von  Medien  (Parthien). 

Der  Aufenthalt   in  Ekbatana  war   nur   von  kurzer  Dauer,   weil  die  unverweilte  Ver- Arr.  m.  19,  5  ir. 
folgung  des  Darius  rätlich  erschien. 

Der  Marsch  von  Ekbatana  nach  Rhagä  ward  in  1 1  Tagen  zurückgelegt ,  der  von 
Rhagä  nach  den  kaspischen  Pylen  an  Einem  Tage. 

p.   524.     tiai  dk  xal  ^ EXXr^iideg   nö/.eig   xtia^iaTa   t(ov  Maxtdoviov  iv  zfj  Mr^dia^  wv  Aao— 
öixeia   te    xai  ^Inautia   xai    i]    TiQog   '^Payaig  ^HQaxlna   xal    avrrj   ^Paya   td   %ov   NixdiOQog  Arr.  m.  20, 2. 
xiiaiiu^  6  txeh'og  (.itv  Ev^uiTiov  oh'oftaaf,  TltiQ&oi  f)£  ^ÄQaaxiav,  vor  hot i  Qav  ovaav  zuiv  Kaa- 
71  i(ov  71  vkwv  TiBVTaxoG ioig**)  710  V  ota(jioig^  u)g  (frjoiv  ^ AnohXoihoQog  ^A{yii^f.ntr^vdg. 

p.  514.  {dni)  KaG7iio)v  tcvXioi)  sig  ^lav  ' Exazöf-iTivkov  x^Xiovg  ivaxoaiovg  t^r^ovta  (paaiv 
(sc.  Gzadioig). 

p.  514  infr.  jiitQt^  ö^iGil  TTJg  TlaQd^vtprg  ij  re  KiofA-iar^vr^  xal  rj  XojQrjvr^,  ay^tdov  de  tl  xai 
xa  f^iixQ^  nvXihY  KaGJiunv  xal  ^PaytHv  xal  Tanv^iiov  dvxa  lijg  Mrjöiag  tiqoi  BQor.  —  elai 
d  ano  KaOTiUDv  tivXiov  tig  /tih  'Payag  Gidöioi  TtevTaxoGioi,  alg  (pr^Giv  ' AnoXXodciiQogj  eig  S^  ^Exa- 
TO/iiTcvXov  To  Tüiv  TI uqO^  V a  Uo  V  ßaaü^iov  x^Xioi  öiaxöaioi  t^r^xorxa. 

Alexander  war  in  Verfolgung  des  Darius  schon  eine  Strecke  weit  ***)  nach  Parthyene 
hineingekommen,    hatte   sich  aber   dann  mit   dem  unterdes  nachgezogenen  Fussvolke  nord-    ' 
wärts  geschlagen,  um  die  Satrapen  zu  verfolgen. 


*)  p.  523.     xai  Ol  £v  T^  IlcpotSt  KjpTtoi  xai  MäpSot  (xai  fap  outo»  Xs^o^'Tai  01  "A jiapSot). 
**)  Arr.  III.   20,  2.      öoov  i^uepa;  [iia;  eXaüvovxi  oJc  'AXe^avSpo;  rj^e. 
***)  So  ist  Curtius  VI.  4,  2  tertioque  per  Parthienen  die  ad  fines  Hyrcaniae  penetrat,  zu  verstehen. 
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Curt.  VI.    i,  9. 

»)  Curt.  VI.  4, 9. 
")  Curt.  VI.  4, 16 

•)  Curt.  VI.  5, 11. 

«)  Curt.  IV.  14,  3. 
»     „  12,12. 


21.  H  y  r  c  a  n  i  e  n. 

Dieses  Landes  hatte  sich  Nabarzanes  bemächtigt,  wie  Bessus  Baktriana's. 

p.  508.  Tove  d'oiv  iv  aQiazeQrc  danUovzi  t6  Käamov  nÜayog  TiaQoixovnag  vofiadag 
Juag  )  OL  VW  nQooayoonmm  tovg  inovo^io-onhovg  HaQvovg  •  elr  ^Q^^^wg  rtQdxmui  f^era^v  y.al 
^<ry,gr,  YQ.avia,  xa^'  ^v  rS^  ^elayi^et  (cfr.  507)  ulxQC  tov  avmipat  Toig Mr^oig  ooeai  ^al 
TO,g  ^g^^evuov  •  ^ovtcov  dVa.i  ^^r^voe^ölg  ro  o^r^^ca^)  yara  rag  vuco.üag  a'l  reUvra^aac  ^g6s 
»alarrav  noiovo,  rov  ^^v^ov  rov  ^Inov  •  oUü  ök  t^v  ^ao^^eiav  ravzr^v  .dxQC  rdiv  a.Qcov  and 
^alaTT^guQ^afnroig  ,ui  ,uy.gnv  ^h  rd:v\üßavcuv  ..  ^d^fag  xai  zav^^Q^uevhov,  .0  öenUo.rflai 
xai  Kuöovaioi  xai  A^a^^^öoL^)  .ai  Ouncoi  .al  \^.aQia.ac  -  .0^  ^dvroc  nUov  rrg  W  z^v 
OQSirr^v  TiUQahag  Kadovaioi^)  vi^toviai'  ' 


•)Air.  in.  25,  1 
Curt.  VI.  4,  23. 
•)Cnrt.  VI.5,  22. 
*)Cnrt.VI.4,21ff. 


«)  Curt.  VI.  4,  22. 


p.  508.  r,  d  YQxavia  G(f6dQa  ev6aifiio,v  xal  TioUr^  x«/  zo  iiUov  n^diag  näUol  ts 
a,iolayoig  duawihr,,  u.v  ioTi  Talaßgöxr,  xai  la^.aQ^avr,  xai  KaQzaY)  >cai  ro  ßaaUsiOV 
TaTZfi  )  o  ffaai  fuxoov  vn^o  zrg  ^aläxxrig  iÖQv^dvov  ödy^uv  xwv  Kaanuov  jivXuiv  atadiovg  ynUovc 
Tyaxoocovg'ari,.eia  öe  xijg  Ud a. ,.ov lag'^)  ^  ,r.v  yag  a.nelog  .«er^^.,;.  o'/.o.  y<o..,  r 
dt  avxr^  ueöi^^vovg  eir^xovxa,  o  da  alzog  ix  tov  ix.^ea6vrog  xagnoZ  rr^g  xalä^t^g  [uälnr*)  V^'^Tai, 
tv  öe  TOis  divöi^eoi  a f^^vovQyelxac  xal  zu^v  ^vlUo.  duoQQ.l  ^aiu***)  -  rpr^al  ö'  \4qiozo- 
ßovh^  vlu^önovoav  xy  'Ygxavlav  ögvv-)^)  l^uv ,  n.vxrrv  ^t  ,al  üäu^v  xal  nhw  ,n  cphuv, 
tr^p  ö     IvöiXT^v  7iXr^»vftv  lovioig.  ' 

Hier  (d  h.  in  Hyrkanien)o  )  spielt  auch  die  romantische  Geschichte  von  der  Amazonen- 
Konigin  Thalestris. 

Es  ist  nicht  ohne  Interesse,  die  Ansichten  der  einzelnen  Autoren  hierüber  zu  hören 
Curt.  VI.  5,  25  fF.  erzählt  dies  Geschichtchen  unbezweifelt  nach;  er  entnahm  es  jedenfalls  seinem 
Autor  ohne  weitere  Veränderung.  Nach  Plutarch  c.  46  wäre  dasselbe  von  Klitarchus,  Poly- 
khtus,  Onesikntus,  Antigenes  und  Istrus  als  glaubhaft  berichtet  worden,  während  Aristobulus 
Ptolemaus,  Chares  der  Hotbeamte,  Duris  von  Samus,  Anticlides.  Philon  v.  Thebä,  Hecatäus' 
v.Eretna,  Philippus  v.  Theangelä  undPhilippus  von  Chalcis,  es  für  ein  ^Aaa^.«  erklärt  hätten : 

Piut.AL46.  ,  P-  505-     Trv  61  GefiiaxvQav  xal  za  tisqI  tov  QsQfitodovT a  nedia  xai  ta  vtieq- 

curt.vi.5,34if.x£i/.6va  0,0^   anavTBg  ' A^calon^v   xalovat   xai   <faaiv  i^eka^^vai   avrag   iv^ivde  •  ottov   dk   vvv 


*)  Oder  vielmehr   nach   Mannerts  Umstellung:   xal   Kipxa   xi    ßa.(Xe.ov    xal    Ta.rj  (Arr.  III.  25.  ^)      Karta  ist 
"'  n"' w"  '"'  """^  ''"""'"  ""'^'"'"""^  ""'  P-  73  gefunden,  dass  hier  (,a).,v]  einzuschalten  sei. 

oo>  wl™  P,Tt  '"^  T""'"-  ""/"  '"""  ^"''"""  "■  -'-wi-enschaftlichen  Dingen  Aristobulus  war. 
n,a,iscS      ?H  f:f  "^^    ""■''"   ''  "•"  "•""  '?""»"•  ^■'  •'^:-»-  -  -"^»1  ''n«-.,  nnd  dies  gram 

"s  A  . ort  ™""''  «-'«»«■»■»-^  -  i^  "»PO-V  -  beziehen  „.re,  so  ist  dies  iedijuch 'eine  Un«. 


elaiv,  oXlyoi  zs  xai  aianodsixicog  xai  aniaxtog  aTiocpalrovrat  '  xa^ansQ  xai  tibqi  QaXrjOtQiag  t]V 
'AXe^C(r6Q(i)  av^i/iil^ai  q>aoLV  iv  zfYQxaria  xai  avyytviod^ai  (p.  505).  Texvonoäag  xaQiv,  dvva- 
azevovaav  ziov  "A^ia'CÖviüVov  yccQ  ofioloyalzai  tovto' aUa  ziov  avyyQCKpköv  tooovzmv  ovzmv  oi  fiahaza 
tfjg  alr^d^Biag  (pQOViiaavzeg  ovx  siQrxaatv,  ovo"  oi  niazevo^tevoi  {.lahaia  ovdavog  fiafivr^vzai  zoiovzov, 
ovo'  oi  eiuövzeg  za  avca  eiQ^^xaai  •  Kk£Lza<)Xog  öe  cpr^ai  zijv  Qalt^aiQiav  änS  Kaaniiov  nvluv  xal 
QeQfia^öovzog  OQfirjd^elaap  üiyeiv  ^Qog  ^Ali^avögov  '  dal  d^ano  Kaaniag  fig  OeQ^üidowa  azäSiOL 
nUiovg  a^axiaxdiiov. 


22.  Parthien  und  die  Parther. 

D.  '^I4      ri  dt  riao^vaia  noXXr  usv  olx  aati' awszkUiyovv  fisza  zc^v'Yqxuvwv*)  xara  ÄJT.m.K,U 

*^'  ,  f  ,,f  1'  vjx>  '  Curt.  IV.  12,  IL, 

ta  nsQaixu  xai  f.aia  zavza  zwv  Maxaöoviov  xQazovvziov  tTii  xqovov  nokvv  '  nqog  ös  zrj  OfuxQotrjtL 
daaela  xai  OQamj  tau  xai  aTiOQog,  waza  öia  zovio  Sqq/hii)  du^täai  zöv  aavzwv  oi  ßaailelg  ox^ov 
ov  dvvafdvT^g  zgicfftv  z^g  x^V^cS  ovo'  ini  ^hxqov  -  aUa  vvv  Tjv^r^zai  xiL 

Hauptstadt  des  Partherlandes  ist  Hekatompylos  p.  514. 

Curtius  spricht  von  den  Begründern  der  parthischen  Herrschaft  als  eingewan- 
derten Scythen. 

Curt.  IV.  12,  II.  Parthyaeorum  deinde  gens,  incolentium  terras,  quas  nunc  Parthi 
Scythia  profecti  tenent,  claudebant  agmen. 

Curt.  VI.  2,  12,  13.  hinc  in  Parthienen  perventum  est,  tunc  ignobilem  gentem, 
nunc  Caput**)  omnium,  qui  post  Euphraten  et  Tigrim  amnes  siti  rubro  mari  terminantur. 
Scythae  regionem  campestrem  ac  fertilem  occupaverunt,  graves  adhuc  accolae. 

Curt.  VI.  2,  14.  nee  dubitatur,  quin  Scythae,  qui  Parthos  condidere,  non 
aBosporo,  sed  ex  Europae  regione  penetraverint.  Urbs  erat  ea  tempestate  clara  Heca- 
t  omp  ylos. 

Strabo  hat  hierüber  folgendes: 

p.  515.  €71«/?:'  "Af)ac(Xf;g  dvi^Q  IxvO^rjg  zwv  Jacov  zivag  e'x^v  zovg  IlaQVOvß  xalov^dvovg 
vofiädag  7iaQOixovvzagz6v^£lxov  iiirjld^ev  eni  zrjv  IlaQd^vaiav  xai  exQuit^aev  avzfg '  xaz^  dgxag  fisv 
ovv  da'Hvrjg  ^v  öianoU^ajuv  TiQog  zovg  dcpaiQed^hiag  zrjv  x^^Q^^  **"^  avzog  xai  oi  diaöi^afievoi 
ixstvov  •  sTieiz'  ovrtag  laxvoav  dcpaiQOv^avoi  z^v  nkr^aiov  dei  Sid  tag  iv  totg  •noXsi.ioig  xazOQi>(uaeigf 
wate  televtuivttg  andar^g  zrjg  ivtog  Evq^odtov  xvqioi  xazaatr^aav  '  dcpellovto  de  xai  trjg  Bax- 
tQiavrig  fdQogßiaad/tteioi  tovg  [ixsl] ***) 2xvi^agxaleti  7iq6z8qov  tovg  tisqI  EvxQatlöav,  xai  vvv  indgxovai 


*)  Deshalb   wird   auch   von   der  Aufstellung    eines   eigenen  Satrapen    für  dieses  Land  abgesehen. 
S.  Arr.  VI.  27,  3. 

**)  „Das  beherrschende  Volk."     S.  Vogel  z.  d.  St. 
•**)  [sxet]  scheint  eingeschaltet  werden  zu  müssen! 


i\ 
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Uebrigens  war  der  Name  'ÄQüu^tr^g  Appellativum: 

p.  702.     '^(K7«xa.  yuQ  ycaXoüVTat  rtävTeg,  töicc  d^  6  ^h'OQUjdr.g,  ddeOgaaT^s.  odeaXkoTi. 


^  Cnrt.  VI.  6, 20. 
•)Air,Vn.  25,4. 
•)  Arr.  ffl.  25,  8. 
Cort.  VI.  6,  36. 
«)  Arr.  m.  26,  1. 
Plut.  AI.  48  ff. 
Cnrt.  VI.  7,  ff. 
»)Arr.  ni.  26,  3. 
Curt.  Vn.  2,  11. 


23.  Aria,  Drangiana,  Arachosien,  Land  der  Paropamisaden. 

Zunächst    gibt    Strabo    eine    Darlegung    der   Gruppierung    der    Völker    des 
inneren  Asiens: 

p.  724.     3?    d^   Tcc^is    TüJv  i^viZv   TOiuvirj '  TzuQa  fdv    t6v  'rrdo.    ol    nanoTiafnaädai 

Irdog- -  joig  naQor,a^,iaadais  de  rrai>ayuvTac  rci>6g  ir^v  lanl-^.av  ^l^uo  c  ,  rmg  dl  Uoayanolc 
jQarya.  .al  rolg  reö^^noaüng  •  ol  ö'  \ioan  rolg  Joäyya^g  «>«  ,,a  ,,^^,  >'^,,,,  ,ca,ä.enra.  .ai 
«(.o,.  eor^e^ar,  ey>cv.?.o.,.eroc  ^u.yä  ucog  ,;  öl  Ba.r^nav^  ^fj  z.  '^^/^  H^og  uq^zov  naoä.enat 
xai  To/ff  naQonafuaaSaig,  öi  covnei^  'AmavÖQog  vneQ^ßccU  z6v  Kavxaaov  üavnov  zrv  l:z\  ßä^- 
tüiovn^  lani^av  öl  ufe^r^g  dm  rotg  >/o/y  //«(>/>. a7o.  .cd  ra  ^eQt  rag  Kaa^io.g  nilag- 
nQog  voTOV  öe  zomoig  r,  B^r^^iog  ,r,g  Ka^^ ^,  av lag ,  el^'  ,;   lo in^  K aQftav i  a  yai  nÖQcoaia*) 

p.  724.  yW^  J uV  ./,.  .«  rtei^A  ,^,  lexf>eiaar  6i>eiv^v  tu  ^^äUov  nQomazooraag  tt v 
060V  n  exQraaTO  öic.^u.v  zovg  ne^i  B^aaor^)  ,^s  ^ni  BaxzQcor'^)  'AXl^aröoog  ty.zfgnuo- 
»vi^v^ge.s  yai>  tr,.  ^A^^iav  J^.ev,  elr  dg  jQjyyag^**),  Imov  OiUözav^)  aruXezov  nao^.triunog 
viov  ^uQuaag  emßovkr^v  -  i'^ie^npe  öl  xal  slg  'Hxßäzava  Tovg  ^ai  zov  rraz.'(,a  aCzov  <}r,\oZvzag^) 
WS  xoinovov  ^r,s  en,ßovXig  •  cfual  ö'avrovg  i^i  öi^H>faidc.v  .ain^U^v  Mv  ^^.e^^^v  Tmäyorra  ^  Jl 
jeiTUQuxovjcc  hötxaiaiovg  öiavvoai  yai  zehvir,aui  ziijv  tiq^Hv  (Eine  andere  Stelle  über  den 
Weg    südwärts   in    das  Land    der  Drangen    lautet:    p.  723  :  ^  ö'  (orfo^)  .xr(,^7r6ra/ ***)  dno  ifg 


Bactriani 


Parthyaei 


Carmania 


Paropa- 
misadae 


a 


V 


*)  Es  wurde  hievon  in  „Der  Rückzug  des  Kraterus"  p.  3  gehandelt. 


***\ 
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'AQlaguQdg  v6zov  eig  nQO(p  ^aa lav  zijg  jQayyiavPjg)' —  eh'  ix  jQayycov  kni  te  ^ovg  EveQyeTag^)^^-^'^^^^ 
rx€v,  ovg  6  Kvoog  oviojg  ajvöfiaaa*),    xai  zoig  'Aqu^mtovs^  sha  öia  tav  IlaQOTta^iiaadwv^)         n.  3. 

*  ,  ^,  ')  Air.  m.  28,  1. 

V7i6  nXsictöoQ  dvaiv  curt.  vn.  a,  4. 

«)  Curt.  vn.  3, 6. 

p.    725.     iazl   d'oQEivrj   (d.    h.    das  Paropamisadenland)   xai   xexiovoßoXtjio  ^)  t6t€   t^W«  i)  Arr.  m.  28, 1. 
XaleTiolg  wöeveto  '  nvxval  (.ihioi  xiufiat  ÖFXo^ievai  ticcvtmv  ivnoQOi  nlrjv  ikaiov  JiuQefiv&ovvTO  jaff  c»rt.vn.3,iiÄ: 
öiaxoHag  '  elxöv  zs  iv  aQiazeQ^  rag   dxQtnQslag  •  lazi   de  ta  jtieaf^ußQiva  filv  tov  oqoi^  tov  JIqqo- 
Tiafuaou  "Ii'öixoc  z£  xai  \iQiava,  tu  dl  TtQoaccQXTia  tcc  ^ilv  TtQog  kaitlQav  ßäxzQia,  ....**)  tolg  Bax- 
tgioig  ßaoßccQMV' 

p.  516.     Ttöletg  dl  {irig  'AQiag)  "Aqt  axar^v  a""**)  xai  "  AXe'^avÖQSia  xai  "  Axcita*  Arr.  m.  25,  6 

Der  bei  Arr.  III.    25 ,    i  gedachten  Stadt  :2ovaia   wird    weder  bei  Strabo    noch  bei  Curt.  vi.  e,  es. 
Curtius  Erwähnung  gethan. 

p.  725.     diaxei^iciaag  d'avTod-i  {sc.  h  naQOi:aixLaadaig)  vneQdl'iiov  ex^ov ttjv^ [vdixi)v  xai 
noXiv  xziaag^)  v7i€Qt]xQ  t  a€v  slg  t7;v  BaxTQiav?)v   öia  ipihov  6dm>  nlrjv  T£Q!.dv»ov  ^api-')  ^•^°-'^^^' 
vwdovg   oliyrg.    dnooovuEvog   xai    Toocrrjg^)    (üate   xalg   zwv   xzrjvotv^)   aaQ^i    xQ^,o9ai  xai  jaüratg  •)CaitviL4,23. 

V       V        ,         .  X       .,        V        ^  '  v       -r         .      >         V       ,,  ,v  '     .       ...      »)Curt.Vn.4,25. 

wfiaJg  dia  zrjv  a'^vUav  ■  nQog  de  ti]V  cüfioaiziav  tietitixov  jjv  auvoig  to  aLlq)iov  nokv  nexpvxog    Ttev^ 
TExaidaxaTalog^)  dl  anotijg  xzia^s  iar^g  71 6 lEiog^)  xai  tw^>  x^Hiotdiutv  rixev  dg" AdQaipa*)*)kTt.-m.'R,i. 

, ,  «  «  Curt  vn.  3,  23- 

noliv  zr^g  BaxiQiavr^g. 


)\ 


24.  Bactriana  und  Sogdiana. 

p.  509.     diaQQbizai  dl  xai  nozajLiöig^)  i^^Yqxavia  (die  Flüsse  Baktriana's  gelangen  näm- 1)  ^xr.  m.  29, 8. 
lieh  in  ihrem  Unterlaufe  nach  Hyrkanien)  z(^  ze  "ß  x  fp  ^««^  ^'i*  "-ß  ^  ^"  i"«X(?'  ^VS  sis  ^äkcczTav  sxßol^g,^^^"^  i»»  ^^' 
dv  6  ^Qxog  xcci  dia  zfjg  f^r^aaiag  (tu  •  tvioi  dl  zov  ^Qxov  slg  zov  'ß^ov  Ifißcclhiv  (paaiv  '  'Aqiozo- 
ßovXog  dl  xai  ^ilyiazov^^)  a.ioq^alvsi  zor^'Q^ov  t(Zv  iCJQauhcov  v(p   tavzov  xaza  zrv  'Aaiav 
nltjv  zwv  "IvdixfZv  cpr^i  dl  xai  evnlovv  tlrai    xai  oyrog """)    xai  '  EQazoaMvr^g  iiaQU  IlazQOxUovg 


*)  Arr.  III.  2,  7.     ä'^ixv£i-ai  ei;  toü;  itoXai  ;xev  'Apiasi:«;  xoXou[i.evojc.     Curt.  VII,  3,  i  nennt  sie  Arimaspi. 
**)  In  den  Blättern  für  das  bayer.  Gymnasialwesen  Jahrgang  X,    p.   145  habe  ich  vorgeschlagen:    [töi  8e  •rcpöc 
eu)  'S.o'fhia^  üi^  öfiöptov]  TOic  Baxtpioi;  ßapßäpmv. 

***)  Bei  Arrian  heisst  die  Stadt  'Aptaxöava,  ebenso  bei  Curtius. 
0)  Curt.  a.  a.  O.  spricht  von  17  Tagen. 
00)  Bei  Arrian  III.  29,  2  findet  sich  über  den  Oxus  eine  Bemerkung ,  welche  mit  der  bei  Strabo  fast  auf  den 
"Wortlaut  übereinstimmt.     Da   wir  aber  von  Strabo  wissen,    dass  er  seine  Notiz  von  Aristobulus  hat,   so  muss  auch  die 
Nachricht  Arrians  von  Aristobulus  stammen,  vielleicht  durch  die  Vermittlung  des  Eratosthenes. 

000)  Schöne  Analecta  p.  19  gibt  die  Stelle  mit  folgender  Interpunktion:  „^tjoi  he  xoi  euuXouv  eivoi,  xot  outoc 
xat  'Epaxoff&evTjc  napi  üaTpoxXeouc  Xoßwv"  und  bezieht  demgemäss  Xoß<üv  nicht  auf  Eratosthenes  allein,  sondern  auch  auf 
Aristobulus.  Er  zieht  daraus  den  bedenklichen  Schluss,  Aristobulus  habe  ausPatrokles  geschöpft  BeiSchöne's 
Interpretation  müsste  doch  wohl  XaßövTe;  stehen.  Carol.  Müller  (Script,  de  reb.  Alex.  M.  p.  100  hatte  richtig  übersetzt: 
et  hie  et  Eratosthenes  (qui  sua  ex  Patrocie  sumpsit).  Für  Schöne's  sonst  sehr  scharfsinnige  Deductionen  ist  dieser 
Irrtum  von  bedeutenden  Folgen. 


h 


A 


*)  Air.  IV.  5,  6. 

j,     IV.  6,  6. 

Cort  vn.  10,  2, 


«)Arr.  IV.  15,  7. 
Plnt.  Alex.  57. 

*)AiT.  m.  29,  1. 
»    IV.  7,  1. 
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avtov  ovofia^ei,  cos  eryvTazio  toIs  naQÜvaioig  (>eorTa  (cf.  Vogel  zu  Curt.  VII.   ,o,   15). 

Q€i»QOv,  noXXaxov  xal  %^  xai  tma  aiadiüiv  i'xovta*)  16  nkäjoi;. 

p.  510.  *x  yaQ  Tüiv  avTui.  Sqcov  tÜv  'ivdixcov,  t^  ^v  6'  re  'n^os  xa/  0  'P4os  yal  aUoi 
nXeiovg,  ^.Qera^.ac  o  la^a^^^^s  exdidc.oi  re  6,uoicos  ixeno^s  eis  ro  Kaancov  nilayos  ndvro^v 
aQXTtxüJTatos  (cfr.  518).  /  S.     u  *ty 

P.  513/14.  g>Voi  d'  'Ei}aroa»hr:S  xovs  '.^Qaxonovg**)  yal  Maaaayhas  Tolg  Baxinioic 
.a,ax.a^a.   .,0,    ovo.   .a,a   ro.  ^^o.,    f    xai  2ä.as   ,er    .al  ^oyö.aroLols  oXo^s   iöiJ. 

ITv^pJr^'  '"'  "'  ^o.cJ.a.o^,  ,6v  ^la^ä^x.r,    xai  ^oyö.avovs    ös  xai   Baxrg.avols 

Aehnlich  ist  folgende  Stelle: 

^  P.  517.  eoxo.de  (sc.  die  Hellenen)  xai  .r,v  2oyö^avr,v  ine^y.si^drr.v  uqos  ico  rrs  Bax- 
r,y,S,era^.v  .0.  re  P^ov  ncna.or,  Ss  6,l^u  z,V  ..  .oT.  Baxr.i.v  xai  rrr  L  2oyöL,  xai 
Jov    la^agzov  •  ovzos  de  xai  jois  ^oydiovs  OQiQei  xai  zois  m^ädag. 

p.  518.  Tov  de  dia  zrs  ^oyöiarijs  Qeona  Ttoia^uh  yMXü*^*)  Holvz i ^ir^x ov  ^)  'Aoiüto- 
ßovXos,...  Maxeöcrcov  izohro.a]  ^e.ircor,  x.^.We,  xai  aXXa  rzoXXa  za  ,h  xana  e^.L.,\/cfe 
na,.jcuaaa.  '  a,Sorza  6e  z^r  x^.av  .W/.„.  eis  ^.o.  xai  a,,aÖ6,  yr,  xazaulrea^a  ze  eis 
J  WO.  c.  xa.  zo. ^,no.  .0.  ÖC  ^A.icor  f^iorza  ^  zoi  0^1^.  ^oza.oo  .X.alov  o.vzzonal 
evQeiv  eXaiov  Tzt^yrjv^)  Xiyovaiv.  '  ^"^^oizas 

p.  516.     7t6Xe.s  SVixov  zä  re  Baxz^a,^)  ijrrzeQ  xai  Za^Uonav^)  xaXovüiv,  ijv  öiaQQet 


des  StrahI\tl\l'V'-    '  "^'  ""  "'"  ""'""  "^  ^"  T«.-^ .00,  r>  ä;  i-;  j.ä>.„«  „«?;,,,,  so  dass  wir,  da  die  Geographie 
des  Strabo   und   des  Aman   meist  zusammenstimmt,    wohl    auch   bei  Strabo    eine  Bestimmung  der  Breite  des  Oxus  stati 

t^i'^^r  ^°^    ""  "^  ^" '-'-''  ^^^"  ^'"' ''  -^'--  ^'^'^^  -^^-^xoo .«.  H  Ji^z::: 

am  Platze^^'^'h-'"'  ^5"^^*  gesehen ,    dass   in   dieser  Stelle   etwas  nicht  in  Ordnung  ist;   die  Arachoter  sind  hier  nicht 
Tm    n  rdlich?  ^f  \^^^     .''"^-  "•.  ' ^^  "^'  '^*  ^"^  ^^"^  "»^^^^  ^^^"^  ^^^  ^^^^1  ersonnen,  die  Arachoter  seien  au 
vZuZTZ         T  '""'*      "  ''^'^^    eingewandert    und    seien    früher  Nachbarn    der    Massageten    gewesen 

Unglaubhch;   Eratosthenes   constatierte   blos   den  geographischen  Bestand,    wie  er  ihn  zu  seiner  Zeit  vorfand    nlht  den 
Z'cltr  :       '"  ganze  Zusammenhang  ergibt,  dass  nicht  von  Arachotern  die  Rede  ist  iTelon 

d  n  Chorasmxern;  von  d.esen  wird  gesagt,  dass  sie  zu  den  Massageten  gehören.     Dann  werden  die  Lag  rungsveThlu 
21t  :      71  ^"    ""^"'^^    ^°^^^^'^°    ""'    ihr  Verhältnis   zuBaktra:    Massageten  und  ChorasJerse^n 

ill  in  den  TT         T'     •':  '"'      "^  ''^"'  f"'"^"^"  ''  ^^'^  '''^'  '''  ^'^^^  ^^  ->•   I>ass  die  Worte  [ij,  U  2^ 
e«.]  in  den  Text  zu  setzen  sind,  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel.  ^ 

***)  So  von  Casaub.  berichtigt  statt  des  handschriftlichen  xai. 
0)  Arr.  hat  die  Form  Zapiaana  IV.  7,  i. 
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o^tüvvitos  TiOTttfios  txßäXXcov   eis   zov^Q^oi',  xcei  "y^SQatpu*)    xai    aXXas    nXeLovs'    (cfr.  514  Curt.  vn.  4,  si. 
eW  eis  BaxiQav**)  zjjv  uoXlv  r^  xai  ZaQidona  xaXelzai). 

p.  517/18.     cpaai  d^ovv  oxko***)  noXeis  tov  ^AXe^avÖQOv  ev  ts  zfj  BaxtQiavfj  xai  zfj  2by- 
öiavfj   XTt'aai,    zivas   de    [xai]^)    xazaaxdipai,   wv    KaQidxas^^)   ftev   zijs  BaxiQiavijs j   ev  ji 
KaXXia'Mvrjs  avnXr;q>^rj^)    xai    TcaQedd^t]   qp  i' Aa  x^/"")    MaQaxavda  de  zijs  ^oydiavijs  xai  t«  »)  Air.  IV.  22,2. 
Kiga,^)  eaxazov  ov  Kvqov  xiiauay  eni  z^t  ^la^aQzr]  nozafu^  xei/Lievor,  ottsq  t^v  oqwv  i^g  iI*(KJwv  t)  att.  iv.  s,  1. 
UQxr^S  '  xazaaxäipai  de  t6  xziofia  zovzo,  xaiJieQ  ürza  cftXdxvQOV^  did  tds  nvxvds  aTioazäaeis  '  eXeiv  ^^°^  v^•^^^  21. 
de  xai  7ieT()as^)  eQVf^vds  aq^od^a  ex  iiQodoalas,  zr^v  ze  ev  zfj  BaxzQtavfjj  tr^v  !S la ift  i-d^QOv ,   ^y  *) Att.tv.  21, 1. 
fi  eiyev  O^vaQzr^s  tr^v  O^vyaztQa    Tio^avip*),  xai  zi]v  ev  xfi  2nydiavf]  zi]V  tov  Li§ov,  01  o    ^(»'o- «)  Arr.  iv.  19,4. 
(.idi^ov^)  cpaoi  •  zrjv   fiev   ovv  ^laifii^Qov  nevzexaidexa  azadUov  lazoQOvoi  t6  vipos-,  dydorxovza  d« ')CTirt.vn.ii,i. 
TOV  xvxXov  '  avci)  <?'  eTzinedov  xai  evyeiov ,    daov    ^levzaxnaiovs   uvdQag   zQScpeiv   dvva(.ievr^v,  ev  ri  xai 
^evias  zvxelv  TioXvzeXovs-,  xai  yd(.iovs  dyayelv^)  'Pot^avf^s  ^fjs    OtvaQzov  d-vyazQOS  tov  ^Xe^av-'^^^-^-^^^  ^' 

»  '       i^       ~      v      J         ~       «         0  >        x\        '    "  ,         R\  '  .  '    '      '  Jt'  ^  '  '^       '    Plut.  Alex.  47. 

dQOv  '  zr.v  de  zi]S  -^oydiavijg  0  inla  a  lavj)  ro  vipoQ^)  (fuai    tibqi  toviovS  de  tovs  totcovs  xai  lo  cnrt.vm.  4,25. 
ziuv  Bqayxi'diZv'^)   aazv   dreXeiv ^    \  ovs  SeQ'^j^v  f.iev  idQvaai  avzoO^i  owanaQavzas  ccvTitj  ex6vzas*^^^^°^-^^^-^'^ 

,  -,,  ,vx  ,,-,  X  ,  -n-'^i'  >  "fi  »1»  Plnt.  Alex.  46. 

ex  zt-s  oixeias  dia  zo  naQadovrai  r«  XQ^,h^^^  zov  ireov  za  ev  ^lovfiois  xai  zovs  xf^r^GavQuvSi  exeivov  ?)  curt.  viL  5 

ddveXeiv  irvo azzouev ov  tt]v  lenoavXiav  xai  zrv  noodoaiav  (cfr.  634).  ^8  ir. 

p.  517.  TO  f.iev  ovv  .naXaiov  ov  noXv  ditq^eQov  zols  ßioig  xai  zöis  eO^eai  zotv  vouddwv  0% 
te  ^(yydiaroi  xai  oi  BaxiQiaroi ^  ^tixQor  dofKos  rjieQuneQa  f]v  zd  zoiv  BaxzQiavwv,  dXXa  xai  negi 
zoiziov  ov  xd  ßlXziaza  Xiyovaiv  oi  Tieqi  ^Ovt^oixqixov  •  zovg  yaQ  dizeiQr^xoxas  did  yrJQaS  rj  voüov 
^lovxas  TzaQaßdXXeaiyai  iQefrofdvois  xvaiv  enizr^des  tzqos  zovzo,  ol>s  evza(fiaaxds  xaXelad^ai  xfj 
TiaxQcla  yXiozxj],  xai  OQaod^at  td  [.lev  s^o)  xeixovs  xr-s  uexQonoXeots  t(ov  BaxzQCov  xa&aqdy  tdiv 
d'evzos  TO  nXinv  dazhov  TiXrQes  dv^QUiTiiriov  '  xazaXvöai  de  xdv  voftov  ^AXe^avdQOv  .  xoiavxa 
de  Tiers  xai  xd  Tiegi  xovs  KaoTiiovs  iozoQovai  '  xovs  ydQ  yoveas,  esieiddv  vneQ  eßdo/ttr^xovza  ezr^ 
yeyovoieg  xryxavtoaiv  ,  eyxXeiad^evzas  Xii-ioxzovelaiyai  .  zovzo  (.lev  ovv  \  dvexxözegov  xai  x(^  Keitav 
vof.U[t  TtaQanXt-aiov,  xaineQ  ov  ^xvSixov ,  tioXv  ^levxoi  oxvd^ixwzeQOv  xd  ziov  BaxzQiavwv  '  xai 
dl]  dianoQetv  d^iov  ^v,  rvixa  ^AXe^avdQOs  zoiavra  xaieXdfißave  xdvxavd^a  xi  XQV  tt)  ^loieiv 
xd  eni  xav  nQioziov  TleQUcuv  xai  kov  i'zi  UQÖxeQOv  7]yef.i6v(ov ,  onola  eixog  ry  TiaQ  avioig 
vevo/nlaO^ai. 


*)  Arr.  nennt  diesen  Ort  ^foct'^^axa. 
**)  Man  bemerke,  dass  hier  die  Femininform  ri  BdxTpa  gebraucht  ist. 
***)  Curt.  VII.   10,  15  spricht  nur  von  6  Städten. 
0)  [xat]  ist  hier  wahrscheinlich  einzusetzen. 
00)  Ein  Ort  Kaptctrai    ist   sonst  nicht  bekannt,    während   dagegen   als   Ort   der   angeblichen   Verschwörung   des 
Kallisthenes    Baktra    bezeichnet    wird.      So    sagt  Strabo    p.  514:     zW   eic  Bäxtpav   ttjv   TcöXtv,   15    xai   ZapiöaTto   xaXeltat. 
Bei  Arrian  wird  sie  IV.   i,  5  als  iiEyioTTj  ir&Xic,   IV.  7,1    als  Winterstandquartier  Alexanders   bezeichnet.     Da  nun  also 
der  Vorfall  mit  Kallisthenes  in  der  Stadt  Baktriens  sich  begab,  wo  Alexander  sein  Standquartier  hatte,  diese  Stadt  aber 
Zariaspa    oder  Baktra    genannt  wird,   so    ist   wohl  anzunehmen,   dass   statt  KapiaTa;  „Z opiiaitov"  zu  lesen  ist.     Die 
ungrammatische  Struktur:  Kaptota;,  ev  -q  statt  ev  at?  hätte  darauf  führen  sollen.  , 

000,  Strabo  teilt  mithin  die  Ansicht  des  Aristobulus.     Arr.  IV.  14,  3  SeSepievov  ev  neSaic  itepidYeo&ai. 
t)  Bei  Curt.  VII.  9,  i  beträgt  die  Höhe  des  Ariamazesfelsens  30  Stadien. 
tt)  Corrupte  Stelle;  Meineke:  ÜTcovoetv  ex  conj.;  doch  scheint  dies  nicht  zu  genügen. 


<  ^. " 


>)  Air.  m.  30. 

Ourt.  TU.  5. 
*)Arr.  m.  30,  3. 
Cart.  vn.  5,  36. 
«)  AiT.  IV.  17,  7. 
Cart.  Vin.  3,  9. 

Act.  IV.  15,  4. 
Cart.  Vm.  3,  1. 
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«^TTiye^*  T«  e»v^  xai  xoiff  Jl.^oaaiff  Tr^oraeov  ta  aloco  vov  TavQOv  x«i  ^ols  Ma^edöüi  fisra  ravra 
nai  ZO.S  naQ^vaioig-ru  d'eueyeiva  eV  e^^aias.  orc  ^dv  2.v^,y^  ioTtv,  i>c  zijs  o^^oeMas  eha^era^, 
orQoreiai  6  ov  ysyovaaiv  in  avzoig  r^^n.  y.c.>i/.o.,  >ca»ä7teQ  ovös  im  TOvg  ßoQSiozarovs  twv 
vofiado,v,  eq>  ovs  ^naxBiQrjae  fih  o'AU^avÖQog  ayeiv  aTQaxeiav*),  otstov  Bijaaovi)  ^STret  xai 
xov  SniTa^Uvfjv,  ^coyQi^  ö'avax.^ivTos*)  tov  B^aaov,  zov  dk  ^TiiTafUvovg  V7i6  luv  ßao- 
ßoQMv  Siatp&aQevTos^),  enavacero  xijg  smxeiQJ^aewg. 

p.  513.  tov  de  Twv  MaaaaysTOjv  xal  tÖIv  ^axiov  i'd-vovg  xai  ol'Aixctaioi  xai  ol  Xatod- 
Ofiiot,  eig  01)5  an6  xiZv  BaxiQiaviZv  xai  twv  2iryöiarwv  eq^vye  Inita^iivrig,  dg  kx  ttliv  ccno^ 
ÖQavTMv  TIsQaüJv  Tov  "Alt^avÖQov,  xa^änsQ  xai  Brjaaog' 

p.  514.     Von  'Me^dvÖQeta  im  Lande  der  Arier  nach  Baktra  zählt  man  3870  Stadien 
von  da  bis  zum  Jaxartesc.  5000:  sIt    ini  top    la^ciQTi^v  TtOTa^iov  icp    6v  'AU^aydoog  hx,v    J 
neviaxiaxiJiiovg.  ^        >     s 

Von  der  Ermordung  des  Clitus  wird  nichts  erwälint.  Ueber  die  Pagenver- 
schworung  hat  Strabo  nur  die  folgende  kurze  Andeutung:  p.  5,;.  Ka^,^,,,  „^,  ^^ 
BamQ,a,r,s,  e»  „  Kalh«!>,vr,s  avv.l^q,^^ ,  durch  welche  die  Sache  als  eine  bekannte  voraus- 
gesetzt  wird. 


25.    E  X  c  u  r  s  e. 

An  dieser  Stelle  möge  eine  Reihe  von  Excursen  Platz  finden,  welche  von  Arrian 
semem  Werke  an  verschiedenen  Teilen  einverleibt  wurden,  hier  aber  eine  zusammenhängende 
Besprechung  erfahren  sollen. 

a)  Asien  im  allgemeinen. 

Zum  Verständnis  des  eratosthenischen  Systems  ist  es  nötig,  hier  etwas  weiter  aus- 
zuholen : 

p.  490.  Jfj  ö'  EvoccTirj  avvexfjg  ianv  r;  'Aoia,  xatd  tov  Tävaiv  aw^movaa  avrij ' 
neQijamrig  ovv  icpe^i^g  l^r.reov,  6uX6vTag  g^vatxolg  riocv  ^Qocg  zod  aacfo^^g  xaQCv  .  SneQ  oiv  'Ega- 
xoai>,vr,g  sg>  oXr^g  Tr^g  oixovfihr.g  Inoir^ae ,  tovi>'  rjilv  M  zijg  'Aöiag  noir.ziov  '  6  yaQ  Tavoog 
fisar^v  mos  dd'^i.x,  Tavrr^v  rij.  ^Vr^/^o.,  drzo  zijg  ^arzigag  ini  t^v  'Üo  zerai^evog,  t6  ^dv  avzrg 
anolEin,ov  riQoj;  ßoQQ^v,  t6  ö^  ^iear^^eßQivov  -  xaloÖGi  de  avTCov  oi  "EUrveg  to  iiev  ivrL 
cfr.st,.67u.68..o«.  TavQov,  .0  6k  exrog.  -  nXdzog  f^h  oiv  h^,  ro  OQog  noRaxov  xai  r^naxMcv  azaöUov, 
M^og  öoaov  xai  zo  zr.g  Aoiag,  zettdQfov  nov  ^iVQzddtov  xai  TzevzaxiaxdUov,  dno  rijg  'Poömv 
TZBQaiag  eni  ra  axpa  trg  'ivdi^^g  xai  ^^v^iag  n^og  rdg  dvazoXdg  •  öir^Qr^Tai  d'eig  ^dnr  nolld  xai 
ovo^iota  neQiyQaffalg  xai  ftei^oai  xai  iXdzzoaiv  dcfio^ia^iha. 

*)  Strabo  sagt  stets  «partiv  ays^v,  nicht  arpats(av;  ersteres  ist  an  unserer  Stelle  einzusetzen  (cf.  687). 


Act.  V.  5,  2. 
»    V.  6,  1. 
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p.  491.     xai   zcüv   nmafiojv  de  ai  (tvaeig  ivd^evSe  lovoai  naaai  axedov  ti  eig  tavariia,   An.  v.  6,  *. 
ai  ^tev  eig   %a  ßoQeiaj    ai  ö  eig  ta  roita  ineQfj  {za  ye  TiQiüTa^   xav   vgteqov  xiveg  fTnazQetpoßai  TiQog  ^ 

dvazokdg  r^  Svaetg),  e'xovai  zi  eixpvsg  TiQog  z6  zoig  OQeaiv  oQioig  /^^ffS-ct«  xard  ttjv  eig  Svo 
fiBQt^  StaiQeaiv  tijg  ^Aaiag'  xa^äneQ  xai  rj  ^alazza  jJ  evzog  ozt^Iuiv,  eji  evO^eiag  Tiiog  ovaa  rj 
nleiatrj  toig  ogsaz  zovzoig,  enizr^deia  yeyevr^zat  TiQog  z6  ovo  noitlv  ijneiQOvgy  zr^v  x*  Evqmtitjv  xai 
iry  AißvTqVy  oqiov  djiKpolv  ovaa  d^ioXoyov. 

Ausser  der  Haupteinteilung  Asiens :  A)  in  .^Aaia  rj  ivzog  zov  TavQov''''  und  B)  in  „^Äaia  An.  v.  6,  2. 
j}  exzog  Tov  TavQOv*^  sind  von  A  und  B  auch  die  Unterabteilungen  angegeben,  indem  der 
nördliche  wie  der  südliche  Teil  in  je  4  Unterabteilungen  zerfallt,  welche  bei  dem  südlichen 
Teile  Siegel  flächen  genannt  werden,  s.  oben  p.  490/91.  zdig  de  (xezaßaivovaiv  dno  zrg  EvQwnrjg 
eni  trv  ^Aoiav  av  zfj  yao)yQa(pi(^  xd  TiQog  ßoQQ&.v  aazi  UQwta  zijg  eig  dvo  diaiQeaeo}g' 
waze  dno  xomviv  dqxziov '  avxiov  dt  zoinutv  jiQioxd  aaxi  xd  neQi  xov  Tävaiv^  ovneQ  xrjg 
EvQ(ja7iJjg  xai  xrjg  ^Aaiag  oqiov  i  7ied^t(.ie*da'  eaxi  de  xavza  xqotiov  xivd  x«^po»'^ff/^o»'i:o *  TiBQiexexat  Curt.  vi.  2,  14. 
ydg  ax  (mev  xrjg  aaneQag  x<fi  7ioia(.U[)  xot  Tavd'idi  xai  xfi  Maitozidt  ftaxQi  zov  Bootioqov  xai  zijg 
xov  Ev^aivov  TiaQaXiag  xrg  xaXavxiLar^g  eig  xrv  KoXxida  '  ix  de  xwv  ccqxxmv  x(p  ^Slxeavt^  l^'f^XQ'^ 
xov  axo(.iazog  zijg  Kaouiag  O^uXaxxr^g' h' m  &ev  de  avxfj  xavzrj  zfj  O^aXaxxrj  (texQZ  xutv  ftei)OQio)V  xr^g 
x€  ^AXßaviag  xai  xijg  ^AQ/iievlag ^  xa^'  a  0  KvQog  xai  0  ^AQd^rjg  ixdidovai  Ttoxa/tioi^  (ßäovxeg  o 
ftev  did  xr.g  ^AQfneviag,  KiJQog  de  dtd  xijg  \[ßtj()iug  xai  xrjg  ^AXßaviag  'ix  voxov  de  xfj  dno  xijg 
ixßoXijg  xov  Kvqov  fiexQt  xijg  KoXxidog,  oaov  xQiaxtXifov  ovarj  axadiwv  dno  d-aXazzr^g  eni 
d-dXazxav y  di  ^AXßavwv  xai  V/^rpwi',  Maxe  iait^fiov  Xdyov  s'xetv  oi  d^ ini  xoaovxov  avvaya- 
yovxag  xov  iaO^fiov,  iq>^  oaov  KXeixaQxog,  eTcixXvaxov  q^tjaag  i'§  txaxaqov  xoi)  neXayovg,  ovd' 
av  Xöyov  d^iolvxo.  (Posidonius  nimmt ,  einen  Mittelweg  einschlagend ,  diese  Linie  zu  1 500 
Stadien  an.) 

p.  492.  deviaQOv  d'av  airj  jtieQog  xo  vneQ  xijg  YQxaviag  &aXazxr^g,  f^v  xai  Kaaniav xaXov^ 
ftevy  fUxQt  xtov  xa%  ^Iidovg  ^xvd^iuv  xgixov  de  /ueQog  xo  avvaxhg  x(f)  XaxS^hxi  ia^f.ii^  xai  xd  e^ijg 
xovz(i)  xai  xalg  Kaaniaig  nvXaig,  xiov  iviog  xov  TavQOv  xai  xrg  Ev^iunr^g  iyyvxazot  '  xavxa  d^iaxi 
Mr^dia  xai  *AQ(.ievia  xai  KaTznadoxia  xai  zd  fieza^v  '  x  ex  aQzov  dr^  iviog'AXvog  yij  xai  za  iv 
avz(^  xiff  TavQip  xai  ixxog  oaa  eig  zrjv  x^QQOvr^aov  ifiniTixei ,  i^v  noiel  6  dtaiqyiov  iaO^fiog  xry  xe 
riovxixi^v xai  xtjv  KiXixiav  d^dXaxzav  .  xoiv  de  dXXuiv  xiuv  e^o)  xov  Tai  qov  xrjvxe^lvdixijv  xi&ejusv 
xai  xrjv  ^AQiavrjv  jiiaxQi  tiov  ii^viov  xwv  xai^r^xovxiov  HQog  xe  x^v  xaxd  IleQaag  d^aXaxxav  xai  xov 
'Agdßiov  xöXnov  xai  xov  NeiXov  xai  TiQog  xo  Aiyvnxiov  neXuyog  xai  xo  ^laaixov. 

b)  Vom  Tanais. 

Er  ist  die  Grenze  zwischen  Europa  und  Asien: 

p.  491.     ovTieQ  (sc.  xov  Tdva'iv)  xijg  EvQwnr^g  xai  xijg^Aaiag  oqiov  vrreS^efied^a  (cfr.  p.  65,  An.  m.  ao,  8. 

108,126,509).  Cuit.VI.2.U. 

p.  492.  (f^Qexai  (lev  ovv  (sc.  0  Tavaig)  dno  xwv  aQxxixwv  ^eqwv,  ov  firjv  wg  av  xaxd 
dtaf.iexQov  avxiQQOvg  xtj}  Neihi),  xa^ansQ  vofii^ovaiv  oi  noXXolj  dXXd  awd^ivwxeQog  ixeivov.  (Ueber 
den  Tanais  als  Jaxartes  s.  sub  d.). 

5* 
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c)  Vom  kaspischen  31eepe. 

^TiM         ,        P-  506/07.     r,    dl    d^vTiQu    f^eQis    ai>x^Tai    ^dv    ano  tr,g  Kaan  lag    »aUzTr^g,    dg    ^V 

•    •      »m,nai^,v  ^  nQ<nki}a  (sc.  faQlg)' \>cu}.ehai  3'r,  avri;  ^äXarxaxaVYQxav iu.  -  (cfr.  121  :   KaajiL 

xaUiTut  ^dXaita,  (oi  d''YQxariav  TiQoaayoQevovaiv.)  i'ait  ö'6  xdXjiog  dvi^iov  tx  zov  wxeavoZ*) 

nQog  fisar^f^ßQiap  y.ai    dgxag  ,ah  ixavcog  otEvog,  ivÖmeQa,  öl  nlaimaiai  ngdiiöv,  xa,  ^mhara  xazd 

fov  fwxov  im  aiadiovg  tiov  xai  uiviuxiaxdiovg. 

(Es    folgt  alsdann  Näheres   über   die  Völker,    welche  rechts   und  links  liegen,  wenn 
man  aus  dem  Ozean  in  den  Busen  des  kaspischen  Meeres  einfährt). 

d)  Absichtliche  Entstellung  der  Nachrichten  über  den  Tanais ,  das  kaspische  31eer 

und  das  Land  zwischen  beiden. 

,  P-  509.  TtQoasSo^da^f^**)  de  xai  tieqI  trjg  ^aUrTi^g  zavTi^g  nolld  ip.vöij  dia  t^v 
Alt^uvöf^ov  (filoTifiiav  .  inudi;  y^Q  w^o,l6y,^To  ix  ndvttov,  oxi  öiaiQyei  t^iv  'Aa la  v  dnd  tijg 
EvQo^n^^g  6  TdvaCg  ^ova^mg,  ro  de  ^uta^v  Tr,g  »aXdirr^g  xai  rov  TaraiSog,  uolu  faQog  Trg 
Aüiag  ov,  ovx  xmenime  zolg  Maxedöai,  oii^arrjetv  d'eyvonno,  olaie  rij  rf^f^r^  ye  xdxdnov  dö^ac 
Tiov  f^SQU^v  XQazetv  zdv  AU^ard^ov,  etg  t.  avri^ynv  x^V  j,  JVIaiWT.v  Xi'f^v^v  zrr  dexouhrv 
.0.  Taraiv  xai  z,v  Kaaniav  i>dXazTav,  Xl^nrjv  xai  zavzrjr  .aXovrreg  xai  a.m.or>/>a. 
tfaoxovzeg  jiQog  aXXr^Xag  d^KfoitQag,  IxattQav  d'e  elvai  filQog  ly^g  kiQag.***) 

c«t  VI.  4.  18.  Polyclitus  bringt  die  Beweise  bei,    dass   das   kaspische  Meer  ein  Sumpfsee  sei    weil 

es  Schlangen  enthalte,  welche  nur  in  süssem  Wasser  lebten;  und  dass  es  identisch  sei  mit 
der  Maotis,  gehe  daraus  hervor,  dass  der  Tanais  -  er  meint  den  östlichen  -  in  dasselbe 
emstrome  (p.  510.  on  de  ovx  ^^n*«  irg  MauJiidSg  tan  iexftatQ6f.erog  ex  tau  xdv  TdvaCv  elg  aüzrv 
efißaXXeiv).     Dieser  Pseudo-Tanais  aber,  fährt  Strabo  fort,  ist  eigentlich  der  Jaxartes  (p.  510 

"^^^'7'!!/"^  rr.v  a,}..,;,.  6Qäi^■  zcov  Uvdcx^Zr-^pe^.erat  xai  o  ' la^d^r^g  i.dido.ai  ze  Of^oüog  e.elroig  elg  ro 
Kaauiov  neXayog,  naviotv  {uix]^^)  doxiixioiazog  •  lodzov  ovr  wt6,aaoav   Tdraiv). 

Mit  dieser  Identificierung   des  Don   und    des  Jaxartes   geraten    selbstverständlich  die 
Scythenvolker  in  Confusion.     Die  Scythen   zwischen  dem   eigentlichen  Tanais  und  dem  kas- 


*)  Curt.   VI.   4,    19  nimmt  das  kaspische  Meer  als   geschlossen  (clausura,    so  Vogel   statt    Caspium)    an 
Die  von  Curtius  hier  entwickelte,  an  sich  richtige  Theorie  gehört  der  voreratosthenischen  Zeitstufe  an      Erst  Era- 
tosthenes  hat,   von  irrigen  Voraussetzungen  geleitet,   die  Theorie   von   dem  Zusammenhängen  des   kaspischen  Meeres  mit 
dem  nördlichen  Ozean  aufgestellt,  was  einen  Rückschritt  in  der  geographischen  Kenntnis  bedeutete      Die 
richtige  Meinung  hatte  schon  bei  Aristoteles  bestanden,  war  aber  dann  durch  Eratosthenes  auf  Jahrhunderte  hinaus  ver- 
drangt   worden.     (S.  Forbiger,  Alte  Geogr.  II    p.  3,.)     Bei  Plutarch  p.  44  ist  die  gleiche  Meinung  vorgetragen  wie  bei 
Strabo:    ort   «rrapu^v   xoX^cov    .\atyi.r^.   i^ö    tf^;    H^  »aXattT,;,    ßopst6taroc  oirö.  eartv.     Man  beachte,  dass  die  Gruppe 
Clitarcb  -  Curtius  -  Diodor  dem  früheren  System  anhängt.  Arrian,  Strabo,  Plutarch  dem  späteren. 
»*)  (Cfr.  Fischer:  „Ueber  einige  Gegenstände  der  physischen  Geographie  bei  Strabo"  p.  20. 
***)  PluL  44.  jiiXtSTa  8e  v.xazt  (sc.  Alex.)  t^c  MaitöttSo;  Xt(xvTj?  ävaxoTc^jv  eivat. 
0)  [(uvj  wurde  eingesetzt 


pischen  Meere    sind  hinwegescomotiert   und  es  ist  nur  consequent,    wenn  westlich  vom  Jax- 
artes-Tanais  sofort  Europa  und  die  europäischen  Scythen  beginnen  (s.  Curt.  VTE.  7,  2). 

Der  Vater  dieser  irrigen  Meinung  ist  Clitarchus  (p.  491  im  Zusammenhalte  mit  p.  505). 
Die  aus  seiner  Theorie  sich  ergebenden  Consequenzen  liegen  bei  Curt.  klar  zu  tage.  *) 

Eine  eigentümliche  Bewandtnis  hat  es  auch  mit  den 


e.  Amazonen. 

Sie  sind  ein  mythisches  Volk,  kein  geschichtliches  (Arr.  VII.  13,  2).  Nach  altem 
Glauben  hatte  dasselbe  seine  Wohnsitze  bei  Themiscyra  am  Thermodon  (Str.  p.  52,  126 
und  505).     Da    man   aber    später  dortselbst   keine  Amazonen  vorfand,  so  nahm  man  an,  sie 


*)  Diesen  Massstab  der  Beurteilung  hat  man  an  Stellen  anzulegen,  wie  Curt.  VII.  7,  2:  „Bactrianos  Tanais 
ab  Scythis,  quos  Europaeos  vocant,  dividit.  Idem  Asiam  et  Europam  finis  interfluit."  Das  erstemal  ist 
mit  Tanais  der  Jaxartes  gemeint,  im  zweiten  Satze  ist  diesem  die  Function  des  eigentlichen  Tanais  (Don)  übertragen, 
nämlich  Europa  und  Asien  zu  scheiden,  wie  Curt,  VI.  2,  14.  Indes  ist  der  Autor  selbst  seiner  Sache  nicht  ganz  sicher: 
er  sucht  seine  eigene  Unklarheit  hinter  dem  Ausdrucke  „quos  Europaeos  vocant"  zu  verbergen. 

Besondere  Erwähnung  verdient   auch  die  nachfolgende    Stelle  Curt.   VII.  7,  3:    ceterum  Scytharum   gens 
haud   procul  Thracia    sita   ab  Oriente   ad   septentrionem    se   vertit    Sarmatarumque   (sc.  gens),    ut  quidam 
credidere,  non  finitima  ,  sed  pars  est.     Recta  deinde  regione  saltum  ultra  Istrum  iacentem  colit:  ultima  Asiae,  qua 
Bactra  sunt,  stringit.  Habitant,  quae  septentrioni   propiora    sunt:   profundae    inde    silvae   vastaeque  solitudines  excipiunt: 
rursus   quae  Tanain    et  Bactra  spectant,  humano  cultu  haud   disparia   sunt."  —  Curt.  will  hier   offenbar  eine  Abhand- 
lung über  die  Scythen  im  allgemeinen  vorführen.    Dieselbe  ist  mit  ceterum  eingeleitet.    Dieser  Charakter  der  Stelle 
ist  bisher,  wie  es  scheint,  nicht  gehörig    gewürdigt    worden.      Nämlich    nach    der  Ansicht    der  Alten  waren    die  Völker 
im  Norden  des  grössten  Teiles  von  Europa  und  die  im  Norden  von  Asien  sämtlich  Scythen  (Str.  p.  33),  eine  Meinung, 
die    sich    schon   bei  Ephorus    findet  (Str.  p.  34.).     Die  Lage    dieser  Scythen    nun  will  Curt.  angeben,  ausgehend  von  den 
europäischen.     Sie  beginnen  ihm  unweit  Thracien,  sind  dort  sesshaft,  haben  aber  ausserdem  noch  andere  Gegenden  inne. 
Sie   ziehen  sich   nämlich  anfangs  nach  Osten,   verlassen  aber  bald  die  östliche  Richtung  und  nehmen  eine 
nördliche  an;  die  dort  wohnenden  Sarmaten  sind  ein  Teil  von  ihnen.    Dies  scheint  die  Bedeutung  der  Worte :  „ab  Oriente 
ad   septentrionem  se  vertit''  zu  sein,  die  bisher  von  den  Commentatoren  kaum  richtig  gefasst  wurde.     ("Was  Siebeiis 
übersetzt:  „Das  Scythenvolk  erstreckt  sich  „vom  Morgen  gegen  Mitternacht",  ist  unverständlich).    Alsdann  werden  die  Scythen 
gegen    Osten    hin    weiter    verfolgt    —     recta   deinde  regione;    die.ser  Ausdruck  bedeutet  nicht,    wie  Vogel  meint,    „in 
gerader  Richtung    weiter    nach  Norden",    sondern    nach  Osten  (s.  Mützell),    wie    der  Ausdruck   recta  regione  auch  in 
Curt.  VIII.  9,  2  gefasst  ist.    Gemeint  ist  das  Land,  welches  sich  den  unteren  Ister  entlang  zieht  bis  zum  Borysthenes  und  von 
da  bis  zur  Mäotis.    Dort  amTanais  endigen  die  europäischen  Scythen,  esbeginnen  die  asiatischen,  undzwar 
mit  consequenter  Auslassung  und  Ignorierung  des  Landes  und  Volkes,  welches  zwischen  dem  Tanais  (Don)  und  der  ins 
Nordmeer  reicfienden  Mündung  des  kaspischen  Meeres  sich  befindet;  darum  folgen  sogleich  die  Scythen  bei  Bactra. 
(Es  sei  hier  die  Bemerkung  eingeschaltet,   dass  zu  habitant  kein  Subjekt   vorhanden  ist;    es  wird   im  Anschluss   an   das 
Vorausgehende  wohl  heissen    sollen:    habitantur,    quae   septentrioni    propiora   sunt).     Die  Bedeutung  dieses  Ausdruckes 
„habitantur,  quae  septentrioni  propiora  sunt"  anlangend,  sei  bemerkt,  dass  hier  von  dem  von  Scythen  bewohnten  Nordasien 
drei  Zonen  angegeben  werden :  erstens  die  unmittelbar  an  Baktra  grenzende,  deren  Bewohner  menschlicher  Kultur  teilhaftig, 
d.  h.  sesshaft  sind;  die  nächste  Zone  ist  offenbar  die  der  nomadischen  Scythen;  die  dritte  der  wegen  der  Wälder 
und  Wüsteneien  unbewohnte  und  unbewohnbare  Teil.     Dies  ist  unsere  Erklärung  der  Stelle.  —  Die  zweite  Stelle  bei 
Curt.  VI.  2,13  ist  dieser  ähnlich  und  dient  zur  Bestätigung  der  ersten :  „sedes  habent(sc.  Scythae)  et  inEuropaetin  Asia;  qui 
super  Bosporum  colunt,  adscribuntur  Asiae;  at  qui  in  Europa  sunt,  a  laevo  Thraciae  latere  ad  Borysthenem  atque  inde 
ad  Tanain   recta   plaga   attinent."      Es  ist  auch   hierbei   den    europäischen  Scythen    die    nördliche   Richtung 
vorhanden,  von  Thracien  bis  zum  Borysthenes,  hernach  die  östliche;  bei  der  Mäotis  beginnt  Asien. 


7'*'; 


Flut  Alex.  46. 

Cart.  VI.  5,  31 

Jostin.  Xn.  3. 


Cnrt.  VI.  6,  28 
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seien  von  dort  vertrieben  worden.    Ihre  Wohnsitze  wurden  zunächst  gegen  Hyrcanien  ver- 
S'soT'    '"^   °^"  ''^'"^**'    ^'^  Amazonenkönigin  Thalestris   zu  Alexander   gekommen 

Dieser  Annahme  kam  der  Umstand  sehr  gelegen,  dass  ja  gewisse  Autoren,  wie  oben 
bemerkt,  den  Isthmus  zwischen  dem  schwarzen  und  kaspischen  Meere  möglichst  hatten  ver- 
schwmden  lassen,  so  dass  die  Localitäten  am  Pontus  Euxinus  der  kaspischen  See  sehr  nahe 
kamen,  mithm   z.  B.  der  Thermodon   in  die  Nähe  der  kaspischen  Pylen  gerückt  wurde.     So 
smd_d>e  oben  erwähnten  Worte:  p.  505:  KXeira,,«^  «i  ^r-o.  ri,.  0aX,ar^ia.  M  Kaaui.ov 
^vlu,y^a,  (it(,f,u.do„o>;  o(,„r,.->Haay  iX»fiv  „gig  'AXi^aritfop')  zu  verstehen.     Clitarchus  gehört 
wie  oben  erwähnt,  zu  denen,  bei  welchen  der  räumliche  Unterschied  zwischen  dem  schwarzen' 
und  kaspischen  Meere  fast  für  aufgehoben  galt,  und  bei  welchen  sich   der   Thermodon   und 
d.e  kaspischen  Pylen.   Orte,   die   thatsächlich   mehr   als  6000  Stadien  von  einander  entfernt 
hegen  (p.  505  um  d  ano  Kaauiag  elg  e),^,.^do,ra  ara<J,o,  uUiovs  i§„>.axdiu,),  in  unmittelbare 
i\ahe  zusammenschoben.**)    Siehe  Vogel  zu  Curt.  VI.  5,  24. 

p.  504  wird  eine  Eigentümlichkeit  der  Amazonen  berichtet:  iniaag  d'in,xe^ava»a, 
to,g„^a,r„.g  n^  a.orr.Of.or  ■  x^a-,«.    ü   «„i    ,i.,,,   ,„;  „„^^„,,  ,„-  „^^  .     ^. 

ie  «««,..0,  .„.„  eaog  r.  .aXa.,.  av.^Uorrig  „  .„i  «o,..6,,r,u  ralg  y„r.,)i  Lono.Ug  ,^n.r 
«9«ms  re  X«,  *.  a.or«,  0  tv^,..  rfj  r.^oi^^,  ,'j,x.;„„..„,  3i  rto.r,a«.r,g  inoui,.nova.v  ci  rf'Ä  „ 
,«»  «.  J^Xv  r.ya.a.,  .uzixovo.v  avrai.  .ä  dapp*,«  xo„/Jo,«,.  fx»Vo,s  «rp^V«^ '  -  ^o^S  di  Fao- 

(Seme  eigentliche  Meinung  über  die  Amazonen  spricht  Strabo  p.  504  aus). 


f)  Caucasus. 

^'"  -^f^l^^  P""kt  i«t  die  Caucasussage.  Unter  Caucasus  dachten  sich  die 
Hellenen  das  Gebirge  über  Kolchis  und  am  Pontus  Euxinus  (p.  497)  und  in  dieses  als 
das  ausserste  Gebirge  der  Erde  (p.  505:  ,«.V„  y^g  ,ä  i.ar.ra  „^6g  so.  iyrol^.^ar  oi  ro«) 
verse^te  man  m  der  Vorzeit  die  Sage  von  Prometheus.  Mit  Erweiterung  der  geographischen 
Kenntnisse  ruckte  der  Caucasus  in  immer  weitere  Entfernung  und  wurde  seit  Alexander 
auf  die  mdischen  Gebirge  (p.  505)  in  der  Nähe  des  Ostmeeres  übertragen.  Orte,  die  doch 
mehr  als  30000  Stadien  von  dem  eigentlichen  Caucasus  entfernt  Hegen.  Selbstverständlich 
machte  die  Prometheussage    diese   Wanderung  des   Caucasus   mit   und   bei 


*)  S    Kaerst,  „Beiträge  zur  Quellenkunde  des  Qu.  Curt.«  p.  8. 
«)  Curtins  schreibt  auch  hier  die  Sonderbarkeiten  seines  Autors  mit  aller  Gläubigkeit  nach:  VI   5  24  erat   ut 
supra  d,c.um   es,.   Hyrc.niae    fini.in,.   gens  A.a.onum    circa  Thermodon.a  Ln.m  Themis'cyraT'in 

ct:rs::n;eT         '■  "  r:""  ^"^^  ""  '"  "-  ''"■-  -"  -'^--^  ««-  wohnenden  Cercetae,  Z^Z 
M«^r«,«rb™  :T  '••"'^r'""'-  ^'°'  '"^  *'  °'"""''"'  "'^^  ^  <"'  -«l-l«  Anwohner  des  kaspischen 

gtr  aTh        h    n  sTstet"  "  ^  ""  """  ""'  =^""'"   '"*«"■""  "    *"-    ""^^  """  ""-  ''•""--- 
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Curt.  (VII.  3,  22:  in  qua  (sc.  rupe)  vinctum  Promethea  fuisse  antiquitas  tradidit)  liegt  sie  als 
bereits  vollzogen  vor.  Es  soll  hier  nicht  untersucht  werden  ,  inwiefern  die  Macedonier  und 
Hellenen  durch  ähnliche  Laute  und  Klänge  auf  den  Namen  Caucasus  geführt  wurden:  hier 
kommt  nur  der  Umstand  in  Betracht,  dass  nach  mehrfachen  Angaben  bei  Strabo  diese  Ver- 
setzung vorgenommen  wurde,  um  einen  Akt  der  Schmeichelei  gegen  Alexander  An.  y.  6,8, 
zu  vollziehen:  für  diesen  nämlich  musste  es  rühmlich  sein,  wenn  er  auch  den  Caucasus 
überstieg,  jenes  der  Sage  nach  ausserste  Gebirge  der  Welt,  und  dass,  wenn  er  es  überstieg, 
dies  nicht  beim  Pontus  Euxinus,  sondern  im  äussersten  Osten  geschah. 

Die  nachfolgenden  Stellen  sollen  Belege  für  diese  Annahmen  der  Alten  bilden: 

p.  505/06.  xai  TU  UQog  ro  svöo^ov  i^Quh^^h'Ta  ovx  dvdtfioloyrjtat  Tiaga  Tiavtvtv,  ol  dk 
Tilaaaneg  raav  ol  aolaxeiag  fiallov  rj  dlr^O^fiaS  q^QorTi^ovTeg' olov  xo  %6v  Kavxaaov  (.levBvey- 
xelv  €ig  zd^ Ivöixd  oQr^  xai  ttjv  nXr^ataCovaav  ixehotg  iti'tav  ^d)MiTav  dno  tiov  vTteQxeifABviov 
zrjg  lio'kxiöog  xai  xov  Ev^elvnv  oqiov  •  xavia  ydq  oi  " Elkr^vag  xai  Kavxaaov  ojvofAa^ov^ 
StixovTvc  xr^g  ^Ivdtxrjg  nktiotg  rj  XQta^ivQiovg  axadiovg ,  xai  ivxaviya  i/.tvO£vaav  xd  TieQi  IlQOfirj&ia 
xai  xov  dtofiov  avxou  'xavia  j/a(>  xd  nozaia  TiQog  bot  iyvioQi^ov  oi  xoxs  .  71  ds  ini  ^Ivöovg 
axQarela  Jiovvaov  xai  'Httaxleovg  vaieQoyevij  xi]v  (.ivi^ononav  tfuffaivet^  axe  xov  HQaxUovg 
xai  xov  n(jni.ir^diaXvaailtyo!.ihov  x^hdaiY  biwvvaxtQOv  '  xai  fjv  ftev  ivdo^öreQOv  x6  xov  ^Ake^av- 
Sqov  ^dxQf^  t^^*^  ^Ii'öixcov  (]()0)v  xaTuaiQtipaaüai  xrjv  ^Aaiav  1]  jf/f'x(>t  tf^v  jtivxov  xov  Ev^eivov  xai 
mv  Kavxaaov  dlV  ^  dd§a  xov  ooovg  xai  xovvofia  xai  xo  xovg  ntQi  ^ idaova  doxelv  ßaxqoxdiTjv 
aiQaifiav  xtUaai  xi]v  ftixQ^  *^'^*'  7ih]aiov  Kavxaaov  xai  16  xov  Tlgofir^i^iu  naQadtdoa&ai  öeösftivov 

ini  xolg  eaxcecoig  lijg  yrjg  tv  zoj!  Kavxaaoj *j  /«(j/f/ai^at  xi  zift  ßaailet  vntlaßovy  xovvo/.ia  xov 

OQOvg  fiazevtyxantg  fig  zi;r  ^Ivdixrjv, 

p.  688.  xai  yan  zacza  (sc.  Kavxaaov  xai  TlQOf.if-&ta)  /uezevr^voxaaiv  tx  lov  IIovzov  S&vQO 
ano  /iiixQdg  nQO(faae(ng ,  idovzeg  amjkatov  tv  zolg  TlaQOJiajutaaöatg  ifQOv  •  zovzo  yaQ  aveSei^avxo 
IlQOiiir{^(v)g  deafifozjlQiov,  xai  df-vfjo  dffiyidrov  xov  '^H^faxlea  tni  xry  ikevd^SQioatv  xov  ÜQO^tf]- 
&i(ogj  xai  xoviov  et  vai  xov  Kavxaaov,  ov'hlhpeg  TlQOfti^^liog  SsafictxrQiov  aniifrjvav  .  bxi  d  iati 
Ttlaa/itaia  zavza  ziüv  xnXaxevövzaiv  ^Alf^avdoov  —  d^Xov, 

Der  Caucasus  wurde  aber  auch  gewissermassen  genötigt,  seinen  altherkömmlichen 
Platz  zu  verlassen.  Denn  nach  der  Ansicht  derer,  welche,  wie  Clitarch,  den  Pontus  Euxinus 
und  das  kaspische  Meer  nahe  an  einander  schoben ,  konnte  der  Caucasus  in  der  Landenge 
zwischen  Pontus  Euxinus  und  dem  kaspischen  Meere  keinen  Raum  mehr  finden.  Es  sollte 
uns  gar  nicht  wundern,  wenn  die  Versetzung  desselben  nach  Osten  gerade  von  den  Leuten 
ausging  oder  begünstigt  wurde,  welche,  wie  Clitarch,  den  genannten,  3000  Stadien 
betragenden  Zwischenraum  zwischen  dem  Pontus  und  dem  kaspischen  Meere  hinwegleugneten 
und  aufhoben. 

Der  Caucasus  wurde  aber  auch  durch  die  Macedonier  zu  noch  grösserer  Ehre  erhoben. 
Es  wurde  ihm  nämlich  von  gewissen  Autoren  der  Alexandergeschichte  das  Geschäft  zugeteilt, 
Asien  in  der  Mitte  zu  trennen  und  in  zwei  Teile  zu  zerlegen,  in  einen  nördlichen  und  in 
einen  südlichen,  eine  Function,    welche    nach   der  eratosthenischen  Geographie  nur  dem 


Vi] 


*)  Lücke  im  Texte. 
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Taurus  zukommt.  Der  Vertreter,  wenn  nicht  der  Urheber  jener  Annahme  ist  kein  geringerer 
als  Anstobulus.  Wir  wissen  dies  aus  Arrian  III.  28,  5  rö  Sk  Äjos  o  Kab^aoo,  vwMr  uh 
«o«.  <-.a«»p  I,  „Mo  zi^'Aoics,  ik  Uyn  '^(,,aroßovlos,  ij^Mv  dk  rö  ^oki  airor,  toy'ezjir- 
fm^aovyaQ  o^^aoarhazat  o  Kav.aaog  äot,  „al  rAv  taS^wv  ro  op*-,  oj  g^  Kih^i^.  xai 
na,.q,v}.tav  «««py«,  ano  toi  Kavyaoov  eUc,  Uyoua,  x«i  äXla  ög,,  ^,yäXa,  d,a.,y,uaha 
«CTO  loi.  A«„«a„„  „ü„  xcri  aUri  im„vvt,Uf  x«r«  fßr,  ra  ixäat.ov.  Auch  bei  Curtius  VII  \  ,q 
spielt  der  Caucasus  eine  ähnliche  Rolle :  agmen  processit  ad  Caucasum  montem,  cujus  dorsum 
Asiam  perpetuo  jugo  dividit. 

Wir  haben  also  bezüglich  der  Zerlegung  Asiens  zu  unterscheiden  a)  zwischen  der 
alteren  (macedonischen)  Auffassung,  welche  auf  die  Geschichtschreiber  aus  der  Zeit  Alexan- 
ders zunickgeht,  gemäss  welcher  der  Caucasus  das  Hauptgebirge  und  der  Taurus  nur 
em  Ableger  desselben  ist,  und  b)  zwischen  der  jüngeren  eratosthenischen,  nach  welcher 
der  Taurus  der  Hauptgebirgszug  ist  und  der  Teil  desselben  vom  Paropamisus  nach  Osten 
auch  Caucasus  genannt  wird.  * 

Merkwürdig  ist ,  dass  beide  einander  so  entgegengesetzte  Systeme  selbst  bei  einem 
Autor,  wie  Aman,  friedlich  und  sorgenlos  nebeneinander  hausen.  Arrian  hat  nämlich  neben 
der   ersteren   Angabe    auch    noch    folgende    zweite:   V.  5,  2 :    roao.öe    uot  ärayeyoärpi>co  -  r6v 

ej^i  Mr,Siavj,aQa  naQtfvaiov,  re  xai  Xo^Qaufuov,  •  >caru  ö^  Ba^^^iov,  ^v.ßäUur  r.Z  naoonauioo, 
OQH  o  ör;Kavraomy.alovv  oi  \^A.|cmJ^,,  ^ro^^an/aane,  IMa.eööre,.  -  Noch  klar«; 
ist  Arr  Indic.  IL  2:  ao^^era.  uh  du6  i.aldaar,,  o  7a,7^o,  ^,;,  y^ard  Haucfilovs  re  .ai  .Ivyirv 
"Z  ^'J^;""f/""^":«'^'  ^f  ''^'  ^-'  -';»'  -(>"^-  -"  ^<^Xaaaar  reur„>v  .,>  V/a/a.  ^aaav 
aUn  de  aXXo  .ahezai  ro  ov^m .  i^  f'^^'  nuQo^afuaö,,  rrj  61  ^anö6s'  -  3:Ia.e66rs,  öe  oi 
avv   ^ki^avÖQto  arQazevauijfg  Kavxaaov  avio  LxdXeov. 

Es  gibt  mithin    I)  einen  Caucasus  im  engeren  Sinne,  den  westlichen,  zwischen 
dem  Pontus  Euxinus  und  dem  kaspischen  Meere  (=  den  scythi sehen  Caucasus); 

2)  einen    Caucasus   im    Osten,    in   sich   begreifend  Paropamisus,*)    Emodus,'  Imaus 
genannt  der  indische  Caucasus  (=  Hindukusch); 

3)  einen  Caucasus  als  Hauptgebirge  Asiens,  wofür  die  eratosthenische  Geographie 
den  Taurus  hat.  s     i'    ^ 

Besondere  Beachtung  verdient  in  dieser  Beziehung  Curtius.  **) 


♦)  p.  510.     T«  8'opT)  Ma/saivec  {xsv  äTtavra  ti  s«£^^;  «Tti  'Api«>v  hctJxacov  ezä/ouv 

7  1,  T-^rT''''  "T".  '^  '"  "''"  bezeichneten  Caucasus  im  engeren  Sinne :  V.  4.  6  hoc  dorsum  (gemeint  ist  die 
Zagruskettecsüich  vom  T.gris  und  vom  erythräischen  Meere)  aCaucaso  monte  ad  rubrum  mare  pertinet  ebenso 
rkett'eTT  T  Thalestrin    Omnibus    inter    Caucasum    montem    et   Phasin    amnem    imper'itantem; 

^)  kennt  er  den  Caucasus  als  mndukusch :  IV.  5.  5  ne  Sogdianos  et  Arachosios  nominem  ceterasque  ge"ntes  ad  Cau- 
casum et  1  anain  pertmemes.   Von  grösstem Interesse  ist  aber VII.  3,  19.  weil  sich  darin  eine  merkwürdige  Vermengung 
verschiedener  Auffassungen  über  den  Caucasus  findet.  Der  Text  der  Stelle  lautet  nach  Hedicke :  inde  (d.  h.  von  den  Paropamisa 
den)  agmen  processit  ad  Caucasum  montem,  cujus  dorsum  Asiam  perpetuo  jugo  dividit:  hinc  simul  mare, 

E^ist  d  r-"Tr  w    ^"^"^^^^P^"'"  ^"^"-«^  amnemAraxem  aliaque  regione  Scythiae  deserta  spectat 
Es  ist  dann  mit  den  Worten  agmen  processit  ad  Cauc.  zuerst  die  Rede  vom  Caucasus  =  Hindukusch,  der  sofort  zum  Caucasus 
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g)  Tanrus. 

p.  68:  tov—  TavQOv  (sc.  (pr^aiv  ' EQaToa^hr^s)  tn  ev^dag  tfj  dno  act^lcSv  d^uXartn  tsta- 
^ihov  öixa  Tr,v  'Aaiav  diaiQSiv  6V  «^<  /'^xoff,  t6  fih  avz^g  ^iiQog  ß^QUOv  Tioiovvta,  t6  ök 
voziov  (p.  490). 

p.    520:   aQxezac   ^dv   (0  TavQog)  dno  tijg  Kagiag  xal  Avxiag*),  dXX'   ivrav^a  uh  r  ^  ^m  „  on 
ovTS  nKacog  ovts  vipog  a^ioXoyov  öeixwaiv  •  t^aiQerai  de  noXv  tiqwtov  xard  rag  XeXidovlag  {auzai 
d'  eial  rfjaoi  xard  ri-v  dQxiijv  rijg  HaficpvXfov  naQuXiug),  tni  de  rdg  dvazoXdg  exzetvo/uerov  avhZvag 
ftaxQOvg  dTcoXa^ißdvei  zovg  zcuv  ICiXixotv. 

p.  510:  dno  Tijg  'YQxaviag  {/aXdzzt^g  TCQoiövzt  ini  zr^v  h'(o  öe^id  /tiev  iazt,  zd  oqtj  fiixQi 
T^g  'Ivöixijg  i^aXdzzT^g  nuQazelvovza ,  amg  oi  "EXXtpeg  ovo fid^ovaz  TavQov,  dQ^dfieva  dno 
zrjg  nufKfvXlag  xal  zfjg  KiXixiag  xal  fdxQf^  öeiQO  nQoCovza  dno  zijg  taneQag  aimxij  xai  zvyxdvovza 
aXXdif  xai  dU.uiv  6vo,uccziüV. 

p.    129:  diaiQov^4ev7^g  ydq  avzt'jg  (sc.  zijg  'AaLag)    ino  OQOi>g  tov  TavQOv  dixa  diazei-    att.  indic.  2. 
vovzog  dno  züjv  dxQO)v  zfjg  Ua^icfvXiag  eni  zr^v  kyav  ^dXazrav  xaz'  'Ivdodg  xai  zoig  zavzj]  :Sxvaag    «™rtV.  5!2! 
TO   ^ev   nQog  zdg   dQxzovg  vsvevxSg  zr^g   r;nalQov  /ntQog  xaXovaiv  oi  "EXXtpeg  ivz6g  zov  TavQov,  r6 
de  TiQog  fieat},ußQiav  txz()g  xzX.    Sodann  folgt  eine  Schilderung  der  einzelnen  im  und  am  Taurus 
wohnenden  Völker,  ähnlich  der  Darstellung  bei  Arr.  V.  5,  2.  und  V.  6,  2  u.  3. 

Abweichend  von  dieser  landläufigen  Auffassung  des  Taurus  ist  Curtius  und  zum 
Teil  Arrian  (III.  2S,  5). 

Nach  ersterem  ist  es  der  Caucasus,  welcher  Asien  in  2  Teile  scheidet,  nicht  der 
Taurus,  ja  der  letztere  wird  VH.  3,  19  geradezu  als  ein  Gebirge  zweiten  Ranges  bezeichnet: 
Taurus  secundae  magnitudinis  mons  committitur  Caucaso.  Ebenso  ist  bei  Arrian  an  genannter 
Stelle  (III.  28,  5)  der  Taurus  nur  ein  Teil  des  Caucasus.  Es  ist  dies,  wie  oben  dargethan 
wurde,  die  ältere  Auffassung,  nämlich  die  der  Schriftsteller  der  Alexanderperiode. 

als  Hauptgebirge  erweitert  wird  mit  den  Worten  (perpetuo  jugo  Asiam  dividit).    Was  sollen  nun  aber  zur  Bezeichnung 
seiner  Lage   die   Richtpunkte:    ciUcisches   Meer,   kaspisches  Meer,   der  Fluss  Araxes,   scythische   Wüste?     Man  könnte 
allenfalls  das  erstere  begreifen,    im  Hinblick  darauf,    dass  der  Taurus,    0,-  naa'^jX(«v   y.a<.  KtXixJav  iTrsipyst ,    ein  Teil  des 
Caucasus  ist,   also   in  diesem  Sinne   der  Caucasus   nach   dem   cilicischen  Meere  blicke;   allein    in    den  nächstfolgenden 
Worten  wird  dargethan,    dass  der  Taurus  an  Cilicien  vorbeiziehe  und  sich  mit  den  Hergen  von  Armenien  vereinige 
(Ciliciam  praeterit  Armeniaeque  montibus  jungitur)      Dass  dagegen,  um  den  eigentlichen  Caucasus  anzudeuten,  die  Bezeich- 
nungen  fretum  Caspium  und  Araxes  gewählt  worden  wären  und  nicht  vielmehr  fretum  Caspium  und  Pontus  Euxinus,  ist 
undenkbar.     Wie  endlich  mit  alia  regione  .  . .  spectat  der  Imaus  gemeint  sein  soll,  ist  noch  viel  weniger  klar.     Ich  ver- 
mute  ein  anderes,  nämlich  dass  Curtius,  dem  ja  in  geographischen  Dingen  ein  gutes  Stück  Confusion  zuzutrauen  ist    mit 
den  oben  angegebenen  Bezeichnungen  -  im  Süden  Araxes,  im  Osten  kaspisches  Meer,  im  Norden  scythische  Wüste 
-  die  Grenzen  des  eigentlichen   westlichen  Caucasus  wiedergegeben   habe.     Es   fehlt  dabei  nur  die  West- 
grenze,  und  dies   könnte  keine    andere   als    der  Pontus  Euxinus    sein.      Diese   ist   hergestellt,   wenn  stott  mare,  quod 
Cihcam  subit,  gelesen  würde:   mare,   quod  Colchidem  subit.     Damit  würde  Strabo  stimmen:   p.  491.     ^t^dyt-.a.  yip 
ex  t^sv  rf^5  iaKi^ai  t«>  ^oxa.co    toJ  Tava(3t  xal  rrj  M«t«.TcSc  ai^pt   xou  Boaudpou   xal  x^,  toO  EO^stvou  uotpaM«?  T«c   re/eu- 
tiuoTj:  SIC  TTjv  KoXxiSa.  ' 

*)  Curt.  VII.  3,  20:  „a  Cappadocia  se  attollens  Ciliciam  praeterit"  ist  von  Mützell  richtig  gebessert  worden 
maCariaetLycia;es  liegt  mehr  ein  Versehen  der  Abschreiber,  als  des  Autors  vor. 
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26.  Aufbruch  nach  Indien. 

doh,<f,,vr,aavT(s  W(ff,^aar  im  zr.v  tijg  liay.TQ,mf,s  änoaraoz,-  iy».,  nQOVQymiTatov  ov  d,o^xetv  xai 
»«o/,-«.  ««,.„„s  .  ^«  ,dr  „,;.  zrg  •/,'<?,«;,■  ^^aiov  d,'  '^(„a.oJr,  <iy«s  d'««^.  tV  di^m  imoiä« 
zcy  nai,mc,.uooy  elg  ra  :n»u,aQ.z,a  ,d^,r,  xci  zr,v  Bay.zQ,avr,v  ■  xazaar^,^af,e,oS  di  zL',  navz« 
c^  vm.  5. 1  oa«  ^,.  „,-xo  77.pa„,s  .„i  «,  ^Ui,,,  zm  ffir,  x«)  .r-,  'M-x^s  „>.';(*,;  >.y^..™.  „^,  „,„;  „.Vs 
«oa,„.,  „„_a«y,<J«  <>.■  .  c;.f-a,je^£  S„ly  vn,f,^e,s  zi  avzä  S(,.;  .az  äUus  öäoig  inizouo,re  oag 
*v   „p,a«ev   *„„..   „;.     /,d«^V,    e?.-   i^iarQe^,,,,  ,0,;,^   irt'  „iz^r   y.ai  zoig  Sqovs   zok  ia„eoiovs 

^^^öX7'-' ■"'"  '"::  "'l"!^'  ""'"'■"'  ""'  ''"  ^«"■'"r.r*)  ■As.kzir  Ku:,,r,y  i„ß<iW,  „„za„äv\czä 
nh-„vgwy  n„l,v,,jv,,s  7zao»r,.,i,vdanr,>**)  ni,Uv  .«i  fc|„.V  r;;V  „  BavSoßnvrv  xal  zrv  Tav- 
dyz..  ■  .rzvyifunzo  d'  oM_o.f.o.  .J,.„,  uahaza  yul  eiWj,™.  zr,v  Affe.v^v  .al  UQ„acl(,„cör  .  zrv 
*  vozwv  zr,,  fuv  ar„ä(,oy,  zr,v  äi  nozus.mlvaiov  yal  ziUmg  ixmaor,  »r,i,i„,s  ze  fiiUov  ij  äv»„J. 
^ms  aomuzQov  ■  ,hQf,r,a6,  oiv  zr,v  fVia,.o,./,*V,»  xutccmSaam  TZi.izeQov ,  üfccc  xal  zovg  nozauoig 
iv^.i,moz.QO,i  rofuaui  r,öv  nrju,.  nlr^aiov,  odg  urayxa.oy  ,J.  ä.aflaiv,,.  imxa^aiocs  onag  xal 
TiMronae  r^v  ,^r,e,  yr^y  ■  ä,,„  ,Ji  xai  ^xo, o.,  «V  eV  „A»'»,«  av-wnug  (,eh-  x«i  zoSz^  ^ei  xai  uüUov 
avf,ßa,yov  oa,;,  nhiov  dg  zö  nc,oa^,r  ngoinuy .  olaz'  ehu.  i,an,em^„„a»*)  xul  ravza  ,V  „Mcov 
»noaur  «,6i,.,s  «...  roizo  dUßr,  ,ör  K,:„fr,y  xai  xuz.ozQi^.zo  zr,v  ,](,,ivr,r.  Sar  ezizna- 
ntn  riQog  h' o>.  '         *  ^ 


27.  Indien  diesseit  des  Indus. 

{Tu  s^o)  tov  'hdnv  mnaf^iov  ta  nQ(k  hneQav.     Arr.  Ind.  I.   i). 

p.    697:    r>  ^s   ^tna   rov  Kulrpr^v  o   7»cJo^,  el^'  o  'rddüTv^s,  ^U'   6  '^.eaivrs  xai  6 
YccQMTis»)  varamg  d"  o^Ynavig. 


«)  Arr.  Anab.  V 
1,1 


p.  698:    ^ara    uh  oiv   r6v  Kcücpr.v  o  ' Irdog  (.el '    za  Se  i^era^v  tovtcv  nov  dvuv  norauwv 
„  indic.i,4.P*^^'^    ^OTayr^roi^p  «  ^ai  Maaiarol  y.al  ^vaalot^)  ycai  'Ynäa  10  l  .  eli>'  r  ^Aaaay.avov. 
0710V  Macoya"'")  nohg,  lo  ßaaiXtiov  tr^g  xioQag. 

*)  Arrian   nennt  statt   dessen   einen    Fluss    Xir,,.     Curtius    VIII.   10,  22    kennt  den  Cophes  (bei  Arr.  genannt 
Kw^ijv)  nicht,  sondern  blos  den  Choaspes.  r         v  g         ui 

**)  r«.puoiX/.r,  ist  eine  Berichtigung  des  Textes  v.  Madvig;  die  Codices  haben  FcipuSt  aXXrjv. 
***)  So  Madvig  statt  des  handschrifüichen  SjarsparoTspav. 

0)  Strabo  hat  überall  die  Form  'TapoiTt?  st.  'TSpaw-Tjf. 
00)  Die  ,;A3ra.T)vo.:«    sind   von  Arrian    in   der  Anabasis   nicht  genannt,    sondern  dafür  IV.  23,  i  'AaTrd.tot  und 
ro.pa.oe;    dagegen    in   den  Indica   I.  i    werden   von  ihm  'Aa.a.^voi  .al  'Aa,axr,vo(,    e&ve«  'IvSua  angeführt.      Curt.  nennt 
keine  dieser  Volkerschaften. 

000)  Diese  Stadt   heisst   bei  Arrian  Anab.  IV.    26,  i   Maa^ap,    in  den  Indica  I.    8  Mäaoaxa  mit  der  Beifügung: 
t>    AoaaxTjvotat  Ss  Maazaxa  xtX.     Curt.  VIII.  10,  22  ipse  ad  Mazagas  venit. 


p.  691.  In  dem  Lande  der  Hypasier  und  in  dem  des  Assakanus  verbrachte  man 
einen  Winter,  und  hier  machte  Aristobulus  viele  naturwissenschafthche  Beobachtungen  über 
die  Schneeschmelze,  Reg-engüsse  und  Ueberschwemmungen :  xaiwor^O^ijvai  6k  lavta  xai  v(f* 
kavToü  xal  V7i6  tmv  älhov  ifijaii.,  wQur^xoiMv  f.ih>  eig  ttjv  ^ hdixrv  ajin  n.af}ona[j,iGad(ui\,  (.utu  de 
dva(.iag  nh^iädiDV^  y.al  ö  lai  QitpaiT  ot  v  xara  tr^v  OQSivriv  ev  r«  i^  "^YTiaaliov  xai  tf  ^Ac- 
aaxavov  yfj  lov  x«/'ö^''ß  xiL 

Ueber  die  Nysäer  stellt  Strabo  eine  weitere  Untersuchung  an,  die  ihn  auf  alte  Mythen 
zurückführt : 

p.  687:  TiaQci  ^oy)OxXbi  de  i ig  tan  ir^v  Niaar  xa!}i'fnuh;   olg  i6  Jioivatit  xaOuQio^iü 01  oifog:  AiT.Anab.v,i4C 

„ÖO^ev  xaieldov  liv  fifßaxyntudrr/V  Piut.  Alex.  68. 

,         V      '  X       ^    o         '  CTirt.Vm.10.7ff. 

PQOioiai  xleivr^v  Nvocci,,  7-v  o  povxtQiog 
^  laxyog  uvxvt  (.laluv  i]diaxi^v  reiiteit 
oiinv  Ttg*)  oQi'ig  ovx^*)  xAayya»«"; 
xai  ta  e^tjg'  —  xal  6  7ioif^Tt}g  nSQi  Avxiniyyov  zov    Höonov  ipi]Giv  ovnog- 

„og  TiOTS  ftaii'o/ntvoio  Juttvtnjoio  iiO^t^rag 

toiavia  f-th  zu  tieq\  Jioyvaou'    ex  de  ttov  toiovioiv  Kvaalovg  dt;  zivag  ed^iog  TCQOOvnofiaaccv  xai 

noliv  nai/    aviolg  Nvoav  Jiovvoov  xrioiLta  xai  oQog  lo  im.Q  ziig  Tiöletog  MrjQOV ,  ahiaaäf.ievoi 

xai  zov   avz6i>L  xiaaov^)    xai    af.ineXov'    —    jLoriaov   ddjioyöiüvg   lovg  ^vdQccxag   drid   zrjg  ^)  Axt.  hii.Y. 9. 

df-irzekov  xrg  naQ    avniig  Curt.vni.  10,7. 

Arrian  erzählt  die  Sage  von  Nysa  V.   i,   i  u.  2,  sie  gehört  aber  zu  IV.  p.  22  od.  2^. 
Anlass  die  Heraklessage  hereinzuziehen  gibt  der  Fels  Aornus: 

p.  687.  7ze()i  de  HqaxHovg  oi  /tev  eiii  zdv«iviia  f.iovov  fd/Qi  zuv  taiteQiwv  nefjdzov  lazo— 
Qovair^*),  OL  0  e(f>    exazeqa. 

p.  688.     "Aoqvov***)  de  ziva  iztzQav^  rg  lug  Iti'Qag  6  *Irdog  uTioQQii  nh^oiov  xiZv  nfJ(ov,j^iy  28-30. 
A?^e'^avdQOL'  xaxd  (.liav  n()oaßoh-v  eh'jricg,   ae/mvrovieg   eipaauv   xov  '^HQaxUu  zQig  fzsv  TiQoaßaXtiv   »    Ind.  v.  10. 

"        t  '  '^i''  »i~n\~*<  '  ■>«.»  ,-,»  -j  Gurt.  VIIL  11,  2. 

xi]  7ieiQC(  zavxt]  xQig  0  anoxQovaOr^rai,)  xtuv  de  xoivojvr^aavzuiv  ainvi  zr^g  GiQazeiag  anoyovovg  eivai 

Tovg  ^ißug'^^)   av/ußola  zov  yevovg  üoj'Corxag  z6  xe  doQccg  df(7Texea!tai,  xaddrieQ  xov  ^H^axUa^  xai 

xo  axvzaktjfpOQeiv   xai    enixexavGiyai  ßovai  xai  i;f.iioroig  (iottuIov  .  ßeßaiovvzai  de  zov  /nvi^or  zovzov 

xai  ex  xwv  negi  xov  Kavxaaor  xai  xov  n(to!^it]i)ea  -xai  yaQ  xaixa  fiezevf.v6xctotv  ex  xuv  Ilorzov 

devQO  and  fiixQag  JiQOcpaaeutg,   idövzfg   om]luiov^)   iv   xolg  TlaQona/itiaddaig   ifQOv  -  xovxo  y«^  i)  ^rr.  v.  3  2. 

dvedei'§avzo  TIqo (.n^d^emg   deojiionr^Qiov    xai    dev()0  dtpiyf.iivov  zdv  ' H^axUa  eTii  xi]V  elevi^e^oiatv  zov 

TlQoi.ir]i^iiog  xai  xoixov  elvai  zdv   Kavxaaov,  ov  "E^Xr^reg  IlQOur^^img  deafiMxrQiov  dnecptivar. 

*)  Von  Forbiger  sonderbar  übersetzt:  „wo  nie  des  Vogels  süsser  Sang  ertönt." 
**)  Vielleicht  [ä-it/isi)»']  einzuschalten! 
***)  Diese  Felsburg  heisst  bei  Curt    VIII.  II,  2.  Aornis. 

0)  Arr.  Ind.  V.  lo:  iXXä  tfjv  "Aopvov  yip  itEtpav,  r^vTtva  'AXe^avSpo;  ßia  eyEtpoisato,  in  'HpoxXiJc  oü  Suvaroc 
e^eveto  essXeiv,  MaxeSovwov  Soxesi  pioi  Tt  xöp.T:aap.a. 

00)  Curt.  IX.  4,  i:  hinc  decurrit  in  fines  Siborum,  er  versetzt  sie  aber  in  die  Gegend,  in  qua  Hydaspes  amnis 
Acesini  committitur. 

6* 
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Nach  Curt.   gehört  die  Erzählung-  von  Nvsa  mphr  in   ^        a    r 
in  I„.e„  .esseU  a.  I„a..  ..  Be.eJnHeit  v^nr;;:  dt  31«::^  ^^1^" °"^" 
Urteil  des  Strabo  über  diese  Sagen: 

I   ff.  und  4  ^(>«roa^..^^,   ^,^,,,^«   ^^,    /.,s>.,;d/;.     Cfr.  Arr.  V    3 


A»,  IV.  28,  6. 
Air.  Ind  I.  8. 


28.  Indien  jenseit  des  Indus. 

{Ta  am)  tov  'hdov  7iQ6g  ho.     Arr.  Ind.  II.   i). 


Air.  V.  (3,  5). 

?j       —  o,  2. 

Plut.  AL  59. 

Cm.  VIU.  12,14. 


rechten  U^  Te^KcX  IZ^TIl  "^'^'""  ^^°^''^"'  ^''^'^''^^  -"  ^'--'1-  auf  dem 

^  una  in  nördliche  Gegenden  gelangte.     (Arr.  IV.  22,  7  u.  V.  3,  5) 

/-i.o.   (Fortsetzung  der    nl^C^Z^Xi^l     l"  l"\  ' '  ^'"''  "''  '"''"'  ""'"  ^'"''«^ 
T-'SUo.,  .,^^o,  i^„!,f"^"^'^^^;;ff'^^^^  des   Aristobolus).     .V  U   rots 

*)  Arr.  Anab.  IV.  28,  6  nennt  sie  n-.v-i«  -  •      , 

•*)  Die  Construction-  uoo-  /  r-  ^         T  ''""'"  "'^'"P«  "^'^«X ««>..;  die  Rede, 

-en:  ^,  ,„.,3  ,0,,.  ...^  ^ir;^:^^^         "  ""^^^^^  "—    — .  es  sei. 
)  Arr.  (V.  .5,  I)  nennt  diesen  Fluss'r,«,,,  Curt.  (IX.  x.' 35)  Hypasis. 
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avmTiiovaa   xai   toig   nedioig  '  td^^ano    rf   dr   (fdar^Qwmüg  lov  'AU^avÖQOv  oi  avd^Qionoi,  xai  6 

ßaailsCg  aCrwv   Ta^ilt^g-  eiv^ov  %e  nlsiovtov  r;  avioi  nuQEGxov,  wazs  (fi^oveiv  rovg  Maxedovag 

xai^  Uyeiv,    tug  ovx  eJxsv,    wg  EOixev,  '^ks^arÖQog,   ovg  eveQyezj^aet,    tiqIv  l]  ddßr^  tov  'lvd6v'<paai 

ö'alvaL  Tiveg  ti]V  xo^Qccv  tamr^v  Aiyöniov  /iiei'i;ora' vtisq  ds  ravzr^g  iv  toig  oQtatv  t)  tov  "Aßi-  Kit.  Alex.  59. 

aaoov  XMQW     (Seine  Unterwerfung  erfolgte  nach  der  Schlacht  gegen  Porus).  "^'I-'m^ 

c      ^       t       ,  .       ,  '!    -29',  4, 

p.  700.     r^  ^isv  orv  ^uxQi   iroH    Ydaanov    ndog    t6    nUov  i^v  ijii  ^teor^^tß^iav ,  t;  d'tv&svde  Curt- 1^- 1.  7. 

TiQog  s'w  fiallov  uf^qi  tov  'Ynäviog,  arraaa  t^a  rijg  vmoijsiag  ftaUov  i}  twv  Tiediiov  ixo^EVt^, 

p.  698/99.  ftera^v  öe  jov  'YöÜgtiov  xai  tov  "Axtahov  f:  ts  tov  Hiuqov  iazi,  noll^  xai  Arr.  v.  8,  4. 
ayaüi],  axeöm  xi  xai  TQtaxoauov  nnlEm',  xai  r^riQ^g  Toig'Hfifodnlg  oqegiv  vlfj,  i§  i^g  ' Mt^av^  ^^'''' ^^'' ^ 
ÖQog  xan^yaye  i<rrYdäa7Cf]  x6ipag  üäitjv')  r«  noUijv  xai  nsixr^v  xai  xiÖQov  xai  «AA«  fravioia '^ ^^- ^  i' *' 
aitUyr,  vav7ii;ytjaif,a,  t^  cur  oi6lov')  xateüxeidaato  etiI  uf,  'Ydäant]  71  Qog  Taig  exTiOftevatg  yrr' ^  An.  vi.  1, 1. 
amoi}  TiöXfon^)  ttf  IxäreQa  jot  uoiaitov,  o.t«^  t6i>  Hwqov  irixa  diaßäg  -  ,Zv  t^v  ukv  Bovxe-  "1^9.™^^ 
<faliavY)  o]v6fiaaev  dii6  tov  ntaövTog  Unovxazd  zrv  fidxr.v**)  Trv  Tiodg  uLov  iixaleiTO  f'l^'Z'^,!^^; 
da  Bovxaq^alag  ano  rot;  nlaiov^  xov  ^lavionov***)  '  ^okaimarrg  ö'^p  dya^og  \  xai  dal  tovtvj  ix^xQV^o  „  -  29.  5- 
xaid  lovg  dyiZvag),  i,]v  da  Mxaiav  duo  Tijg  Mx?^g  axdkaaav.  '  ^         ^^-  ^\}'^' 

,  ♦)  Curt.  IX.  3,  23. 

p.  699.  xal  Trv  KaOaiav^)  öi  Tivag[xal]  ri^v  ^coTia  i  »ovg'')")  mi'  vofiaQxcov  tcvog/)J^.y.22,HL 
xaid  Tiivda  Trv  fiaao.Totafuuv  TiDäaaiv  (d.  h.  zwischen  Hydaspes  und  Acesines)-  aUjoi  da  xall^'^\^'^ 
TOV  \lxaabov  Ttä^av  xal  uw  'V «  otJ.  .(Jo  g,«")  o>o(>ov  ri;  Hwqov  tov  aTEQOV,^)  6g  7>  dveipwg  >)  Axr.  Y.  ^,  6, 
To*;    V7i    'Ahiaid(,ov   d/Mvtog  '  xakoiai    6^   FaröaQida"'')   xr^v   vjio   tovzvj  (d.  h.  unter  diesem  ~  ^' ^ 

PoriTs)  X" >(>«»'. 

Städte  der  Kathäer  waren  Pimprana  undSangala;  bei  Strabo  sind  sie  nicht  erwähnt. 
Rückkehr  über  den  Hyarotis  und  Acesines  zum  Hydaspes  nach  den  neu  erbauten  Städten 
Nicäa  und  Bucephala  (Arr.  V.  29,  5). 


*)  Arr.  V.   19,  4  und  29,  5  nennt  diese  Stadt  (ri)  Boixj^aXot,  Curt.  IX.  3,  23  Bucephala   gen    fem.,  Plutarch 
p.  61  wieder  Bojy.£^a/.(a  wie  Strabo. 

**)  Die  Nachricht,  dass  der  Bucephalas  im  Schlachtgewühl  getötet  worden  sei,  wird  von  Arr.  V.  19,  4  wider- 
sprochen; nach  ihm  starb  derselbe  an  Altersschwäche  (.uö  xotpidtoj  te  xat  ^Xi/ta;).  Plutarch  Alex  p.  61  fuhrt  zwei 
Meinungen  auf:  1)  die  der  rXzlzzr.,,  welche  dahin  ging,  der  Bucephalas  sei  in  Folge  der  in  der  Schlacht  erhaltenen 
Wunden  00/  £u&j,-,  al)Ä  •:;3Ter>ov  zu  Grunde  gegangen;  2)  die  des:Onesikritus,  welcher  ihn  ebenfalls  an  Altersschwäche 
verenden  lässt  C?iä  Vil"^'.  irlpzovo;  ysvi-Aevo;),  so  dass  also  Strabo  mit  seiner  Angabe  von  diesen  Autoren  abweicht 
und  nur  den  Diodor  XVII.  95,  5  für  sich  hat. 

***)  Woher  der  Bucephalas  seinen  Namen  erhalten,  wird  verschieden  berichtet;  Arr.  V.  19,  5  nimmt  an,  er 
komme  von  ßoö;  xö^a/.rj  iyxeyapaYiuvTj,  oder  von  einer  Blesse,  welche  die  Gestalt  eines  Stierkopfes  gehabt  (letzteres'  als 
vulgäre Meinting  -  Xeyo.at);  auch  hier  dürfte  Strabo  mit  seiner  Angabe  allein  stehen.  -  Den  Namen  anlangend  sei 
bemerkt,  dass  Arrian,  Strabo,  Plutarch  und  Curtius  die  Form  Bo.«  <f  ot X « «  haben;  erst  bei  späteren,  besonders  im  Pseudc 
callisthenes,  erscheint  die  Form  ßo j/.l-paXoc 

0)  Bei  Arr.  VI.  2,  2  heisst  dieser  Herrscher  SwueiOoc 
00)  Ueber  die  Lage  der  Kathäer  bestanden  also  zwei  Meinungen:  nach  der  einen  lagen  sie  zwischen  Hydaspes 
und  Acesines.  nach  der  anderen  jenseit  des  Acesines   und  des  Hyarotis,    so  dass  also  ein  TeU  über  den  Acesines,   ein 
anderer  noch    über   den  Hyarotis    reichte.     Der   letzteren  Meinung  sind  Curtius  IX.   i,  13  und  Arr.  V.  22,  3.     Mit  der 
an  erster  Stelle  vorgetragenen  Meinung  steht  Strabo  wieder  allein. 

000)  Vogel,  De  fontibus  etc.  p.  24  zeiht  hier  den  Strabo  des  Irrtums. 


I'  • 


-    46     - 

T^V    H         •''■  t*^'  J",f'''    '''    ""■""■   '^''     '^"P""    ^^-  •>•    ''^-''  Land   zwischen   Hydaspes   und 

p.  702.     «>/a.^  dV-'.oj'".«.  .T„-a„   ^  ,0,7  "y^^^^os  ;,^p„,.„,v  «xp,^««-,,,«  rf^,  ^^ä 

-----Trji^^rrjzjr '-"  '^-"^^^^•■--  ^^  *>•  ^-^  -  H,pa„.).  „„^.m: 


Air.  V.  28,  4.  p.    5^7 

ftavztioig  jtai 


.     ^.,«...',0.   (d    h.    über   den  Hypanis)   ya,   nnosl^elv  i.coU,^^^   ,ovzo  ,dv 
avay.,0^,^,  J,aho^u  ö ..  reo.  röar,or  e.afnov  cvre^^,  i6,avo^^^uZ^    oir  .y,.zo  yra\on,arJv 
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—  //«yaAa  td^iT^'y.al  MaXloi  /niv ^   naQ    olg  anod^avstv  ixivöwevasv  ^Ale^arÖQOS  TQfo9^etg  iv 
aXojasi  noXlxrt^s  Tivog,  ^vÖQccxai  de,  ovg  tov  Jiovvaov  avyyeretg  ecpafiev  fif^iv^^fvai^at  (cfr.  687). 

p.  691/92.  diaioiipavTag  6e  TteQi  rrjv  vavnr^yiav  ejii  toi  'Ydaarirj  xal  Tilslv  ccQ^ajusvovg 
TiQO  Svasiog  nXr^iäöog  \  ov  noXXaig  TJjtaQaig,  xal  cd  rpiHvÖTKOQOv  nav  xal  tov  xsif.iwva  xal  t6  iTiiov 
i'üQ  xal  d-tQog  SV  %<[)  xaiöcTthit  n^ayfiaTtvO^hrag  lld^elv  dg  irv  IIataXi]vry  tieqI  xvvog  iniioXrjv  • 
dexa  fisv  drj  xaiankov  ysvead-ai  firjvag  (ovSauov  övbtwv  atad^ead^cti  ovö^ots  ini^x/iiaaav  ol 
izT^aiaij  t<ov  dl  noTa[.uuv  TiXt^QOVfih'cov  za  Jiedia  xkv^eaO^at). 

p.  701.  TiQog  avvfi  d r^ötj  zfi  HaiaXr^vfi  tr^viE  tov  Movoixavov  ^)  Ifyovai  xal  trjv  2ccßov*)j 
ta  2ivd6 fiava^)*),  xal  in  t^v  UoQtixav ov**)  xai  aXXotv,  lov  tXQait^aev  ccTravtiov'Ale^avÖQog 
zrv  tov^IvSov  naQOixowTMv  Tioiafiiav,  vatairjg  6s  Hat aXr^vijg,  rjv  0  ^Ivöog  tiolsi  a x^od^slg  sig 
dvo  TCQOxoag^)  (cfr.  692).  ^^Qiazoßovlng  (xsv  ovv  sig  xilioug  azaölovg  öisxeiv  alkrjkujv  qjr^aiv 
avzag,  NsaQXog  d^oxzaxoaiovg  TiQoaiidr^an,'^**)  'Ort^oixQizog  ds  ttjv  tvXsvqccv  Ixdazr^v  zijg  aTiola/n- 
ßavo(.dvt^g  vr^aov  zQiyuvov  zo  axrjia  diaxiXUof ,  tov  de  noiaf^tov  to  nkäzog,  xaÖ-^  o  axiCezai  eig 
ZQ  azojLiaza,  oaov  ö laxoa uov^)'  xaksl  6s  zrv  vr-aov  Jelza  xai  (ft^aiv  i'crjj»' "")  slvai  zov^^°)  xaz^ 
Äiyvnzov  JeXza ^  ovx  aXi]^eg  zovzo  Xeyotv  '  zo  yaQ  xat^  Atyvntov  Jehza  x^^^^^  *<*^  ZQiaxoaicjv 
leyszat  aza6Uov  sx^iv  zip'  ßaaiv,  zag  6s  TiXsvQag  exatSQav  sldttio  zr;g  ßaoscog  '  iv  6s  zfj  Tlatalrjvfj 
nölig  sazlv  d^iokoyog  zd  Tlazala ^-f)  d(f    r;g  xal  7}  lijang  xahlzai. 

p.  689.  NsaQxov  6s  /ht^vwv  6  66v  zszzd Qcovf-f)  liiv  6id  tov  7is6iov  (Uyovzog).  Vor- 
stehendes ist  eine  beiläufige  Schätzung  der  Fahrt  vom  vavazaO^ftog  am  Hydaspes  bis  Patala. 


»)  Air.  VI.  15, 5, 

11  ff. 

Air.  VI.  17,  1. 

»)  Air.  VI.  16,4. 

Gurt.  IX.  8,  3. 

«)  Arr.  VI.  17,  2. 

„    Ind.  IL  5. 

Gurt.  Vm.  9,  6. 

Arr.  VI.  18,  2. 
„    VI.  20, 1. 


Arr.  VI.  17,  2. 


29.  Fahrt  auf  dem  Indus. 


u 


')  Arr.  V.  29,  2. 

•)Arr.vi.i,iu.2.  .  ,  ,  ^        s   =  —    ....^..us   i^.uui(,twag ')  tTii  lov    YOaam.v  xai  töv  vav- 

^Vu^'-Xr  '''"'""  ^ovocoXov^  sW  s.Xs.  t,:,  ^Y6dartn'nd.zsg  6Vc  Isx^^rteg  nora.ol^)  ovu- 
'prre,"^\^;'f  *'^';f;^-  -«  -^'  >^-'  '^otazog  .0"^.«,.,^  W«   6val   orö.ao.  slgzivJL 
.,,,.xd.W.    ^«A.„«.    xa.    trv    nazaX.r^r    n,oaayo,svo,er,r    no.sl     v^ao.  •  taU.v     haxe    zr. 
.t.n.ei.     6jaro.a.    AJ.,av6,og  a^.lg  zd  .,og  '.'.  ,.',,  ...T.o.  ,,r  6,d   zo  xo^lv^a.  6.aßi;l  zo^nZ 
s.s.a  xa.^sv6r  xata,a3.)r  t^,  nel,,  z6v  u.oxarexorta  Xoyov  .',  i,J,^  ,,,  ^  ^.  L.  W 
o^xro.^  ....  zoJgns6iosg  ^  dr^,.:uu,  yen.^6.6.s,  ol^^^asv  i.l  raL  d^slg  ex^JV^^, 
eynoo»^  zavza  avzexsUvn  snl  nUov  (bezieht  sich  auf  697). 

l^i^.V/i:"  "''^^  '"''  """'  ''^''"^'"'  '^''''^^^^''^*'  (P-  6S8),  xal  maXXoir)  xal^v6Qdxai**) 

*)  Dass   die  Verwundung   Alexanders    bei    den  Mallem    und   nicht   bei    den  Sudraken  geschah     wie   Ä      - 

Völker  von  Malava  und  Xudraka  IwäLt  werden      Di '     ''  ^^'f  J^^^"  -^-  -  Mahabharata  als  die  mächtigen 

besten  Handschrift  ,A.  und  betcuTtp  bewahrt  ^b     "T^^  ^    '"  ^'^^^"'^  ^°^'^^  '''  '^^  ^^^^^^  ^  ^- 

.2,  .  und  MC    IV    9  und  andere  lutorLhTV"-         ^"'"'*     "  '^""""'  ^^'^^'^*"     ^^^^^^^  ^"-  A-^' V. 
xuuK.  IV.  9  una  andere  Autoren  haben  die  gräcisierte  Form  '0£uSpixat. 


30.  Excurs  über  Indien 

im  Anschlüsse  an  Arrian's  Indica. 

a)  Frühere  Geschichte  Indiens  und  dessen  Berührung  mit  dem  Westen. 

Nach  des  Nearchus  Bericht  hätte  in  der  früheren  Zeit  sowohl  Semiramis  als  Kyros 
einen  Zug  nach  Indien  unternommen.  Alexander  habe  hievon  gehört,  zugleich  aber  auch, 
dass  deren  Züge  unglücklich  abgelaufen  seien. 


*)  Arr.  VI.  16,    3  nennt    ihn   Säaßo; ,    Curt.  IX.  8,   13    Sambus,    Plut.    c.  64  Sißßoc;    die  Stadt  des  Sambus 
heisst  bei  Arr.  Sindimana. 

**)  Strabo  und  Diodor  haben  ITopTixavö?,  ebenso  Curt.  IX.  8,  12;  Arr.  VI.   16,  I  'O^uxavöc 
***)  Arr.  VI.  20,  2  hat  ec  oraSiO'j;  jiaXioTa  öxTaxootouc  xat  ^iXiou?;   folglich  ist  auch  seine  Angabe  nach  Nearchus. 
0)  Arr.  VI.   18,  5  gibt  auch  200  Stadien  Breite  an,  mithin  ist  seine  Angabe  von  Onesikritus. 
00)  Arr.  VI.  17,  2  astCov  Ixi  toO  AeXxa  toö  At^ynTiou,  Indic.  II.  6  oü  p.siov  toö  AipTtttou. 
000)  xoü  codd. ;  Cor.  toJ. 
f)  Curt.  IX.  8,  28  in  proximam  gentem  Patali  am. 
ff)  Plut.  Alex.  66  hat  jiTjvuiv  euTix  j^pövov  für  die  Fahrt  bis  an's  Meer. 
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Arr.Anab.V.6,3. 
Arr.  Ind.  n.  5. 


■Arr.  V.  3,3. 

')  Air.  Anab.  V, 

6,3. 
An.  Ind.  n.  5. 
•)  An.  Ind.  U.  7. 


Anr.  Ind.  ni.  3, 


Air.  Ind.  HL  4. 


b)  Das  indische  Land,  seine  Grenzen,  Gestair,  Breite  „nd  Länge. 

>oog   flaauix,^    uii,du„p    fivQuar  •  tu    d'tnixetva 


•)  Hi„  i«  ,„M  [.,x>,,,3  ei„.„.cha,.e„;  „an  vg,.  ,i.  ,„.  .h„Hche  S.e»,  b.i  A„.  I„dic.  V.  6. 
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aioxaa^i(f)    lafißavetai    diu    tüjv   dvccTihüV  iiüv   ex   t^g    »aXattr^g    dia   tov    räyyov   Ttota^ov  fäxQi 
ncihß6i>Q0iV' Biri  (JaV  ti  üvaöUov  t^axiaxdüov  eavai  de  to  näv  ^  ßQaxviaiov  ^vQivtv  t^axia- 
Xiliuyv,   WS   «X  T«  T^j;   dvuyQucpfjg   twv    aia^^fuov  tijg  TieTtiaievf^tvr^g  jucHiata  laßelv  ^Egutoad^ivt^g 
wr^aiy   xai    6  Meyaad-ht^g*)    ovioi   awamufaiveiai  •  —  tovho  de   Ticcliv  rtft   diaaiTJfiaTt  TiQoaTeS^sv  An.  ind.  in.  7. 
TO  TTJg  axQug  diosairjfia  t6  nQomnTOv  im  nUov  uQog  tag  dvaTokag,  ol  tQtaxlhoi  atadioi  Tioir^aovai 
TO  ^eyiatov  fir.xog  '  eaxi  de  zomo  to  dno  tcüv  ixßolwv    tov  'Ivöov  naia/nov  naQa  t^v  e^^g  ^ova 
HexQt   Trjg  }£xi>dor^g   dxQag   xai    tmv    dvaiohxwv   avirjg   zeQ/itövMV  •  oixovai    ö^ivTav^a  ol   Koniaxoi 
xalovfievoi  •  ix  de  tovtiov  TiccQeaiiv  oqccv,  oaov  dia(pSQOvaiv   al  tmv  dlkov  dnoipaaeigy  KTraiov  j^,iai.  m.  6. 
luev  ovx  iXaTTV)   Tijg   ällr^g  'Aalag   Tr^v  "Ivdixijv    Uyovtog,  "Ovr^aixQiTOv   de   tqUov    fieQog 
tijg  oixovfievijg,   NeccQXOv   de   fir^vwv  odov   zeTzaQon'   ttjv   dtd  tov  nedlovj  \  Mtyaa^ivovg  de 
xai  Jr^Cftäxov  nSTQiaadvTOßv   ^idllov  •  imsQ   yaQ    dia/nvQiovg   iiöeaai   aradiovg   t6   dno  Trjg  voiiov 
^alaTxr^g  inl  tov  Kavxaaor,  Jrji^iaxog  d'vneQ  lovg  iQiOfivQiovg  xai  ivlovg  Tonovg, 

c.   Flüsse. 

p.  690.    "Anaaa    d^ioTi    xaTaQQVtog    noxa^iolg   t>    "ivdixr^^   Tolg    fiev    etg   dvo   Tovg 
fieyiatovg  avQQr;yvvfiero  ig  t  6v  te'lvdov  xai  t  nv  rdyyr^v  ,^)  Tolg  de  xot    idia  (Jrd/<  ara  i)Air.ind.iiL9. 
ixdidovOLv  elg  t^v  S^äXatTav  •  dnavTsg  d'dno  tov  Kavxdaov^  ttjv  aQxrjv  sxovai  x a i »)  Air.  Anab.  v. 
«psQOVTai  fiev  «Tri   ttjv  ^le  ar^^t  ßQiav  t6  tiqiütov,   el&'  ot  ^ih  ^levovaiv  ini  Tvjg  avtrg  g'«(?«i*  cnrt.viiL9,3iL 
xai    judliata   ol  elg   ro»'  'ivdov   av^ßäUoiTeg,    ol   d' iTiia TQeq^ovTai    UQog  ^lo  xad^aTieQ  xai  6 
rdyyt^g  Tiota^iög  •  oviog   /nev   nvv   xaiaßdg  ex  Ttjg  oQeirr^g,    ineidav  dipf^iat  twv  nedlatv  imaTQe^ag     . 
UQog  ir'M  xai  (weig  naQa  ra  nalißo'jQa  ^leyiaTr^v  noUv  iiQoeiaiv  inl  ttjv  xamn  S^dloTTav  xai  fdav 
ixßoXrv  nouiTai,   fityiOTog^)   wv  twv  xar«  t^v  " Lvdixi)v  noxa^ioZv  '  c  de  "Ivdog    dvai    gto ^laa iv  *)  An.hiA.rv.2. 

.  ■!«•.'<        w-r  1  *     A\  1  '  '  Curt.  Vm.  9,  6. 

elg   Trv   ^learj^ißQivi^v   ixnimei    ifalazTuv  eiiineQda^tßarvn-    ttjv   Rat  alr^vriv*)   xalov^evT^v    Xf^Q(xv  ^^  ^^^  j^  ^ 

na\)anlr,oiav  Tqi  xai'  Äiyvnxov  MIto.     Näheres  über  die  Grösse  der  Insel  Patala,  sowie  über 

ihr  Verhältnis   zum   ägyptischen  Delta   s.  p.  700  u.  701.     Nicht   erwähnt   ist   bei  Strabo  der 

Zusammenfluss  des  Hydaspes  und  Acesines,  während  dagegen  der  Vereinigung  des  Acesines 

mit  dem  Indus,  sowie  des  Acesines  mit   dem  Hyarotis  gedacht   wird  (p.  707  ^ixQ^  luiv  avii--  Air.  vi.  16, 1. 

ßohüv   TOV   Te  'Ivdov   xai   'Axeaivov ,   und   p.    694   xatd   de   t6v  ^AxealvT^v   xai   t^v   av^ßol^v  tr^v 

TCQOg  ^YaQlOTlv). 

Wie  sich  Strabo  mit  den  Worten:  p.  700.  ndvzeg  d'ol  lex^f^^teg  norauoi  avftßdXlovatv 
dg  h'va  rov  'Ivdöv,  vaiaTog  d' 6  "YTiavig.  die  Einmündung  des  Hypanis  in  den  Indus  dachte, 
bleibt  zweifelhaft;  es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  seine  Auffassung  der  des  Arrian  in  Ind. 
m.  10  entspricht,  wonach  der  Hypanis  zuvor  in  den  Acesines  und  erst  mit  diesem  in  den 
Indus  sich  ergiesst. 

p.  700.  nsvTexaldexa  de  TOvg  av/nnavTag  avQQelv  (paai  TOvg  ye  d^ioloyovg  '  nb^Quiasig 
dVx  ndncüv  (sc.  0  'Ivdog)  waie  xai  iff  exaiov  azadiovg,  wg  01  f*^  iieiQia^ovxeg  tpaaiv, 
evQvveai>ai  xatd  Tivag  Tonovg,  wg  d'ni  uezQUiiieQoi,  nevTr^xovTa  xo  nleiatov,  eläxiotov  dktnTa, 
enena  dvai  arö^aaiv  elg  Ttjv  voTiav  ixdidoiai  i^aXatTav  xtX. 


*)  Arr.  Ind.  III.  7  u.  8  fügt  bei,  dass  Megasthenes  von  der  herkömmlichen  Art  zu  messen  eine  Ausnahme 
mache,  indem  er  den  Abstand  von  West  nach  Ost  „Breite"  nenne  sUtt  Länge,  und  umgekehrt;  den  ersteren  Abstand 
gebe  er  auf  16000  Stadien  an,  den  letzteren  (von  Nord  nach  Süd)  auf  22300. 
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ATT.  Ind.  IV.  2.  p.  702.  ^  STi  ^dv  yuQ  (sc.  o  räyyr^s)  fiiycüT OS  Twv  ^ivr.iiovevo^dvuv  xar«  zag  roels  rnel- 

Arr.iad.ni.  10.  (>o.,  x«/  ^..    avzov  o    Ivdog,  t(,/to,  d.^  .al  ThaQTOs  6"I0TQ0S  >cai  6  N^ilos,  havcCs  ov„7raL  • 
ja  xa^   ^^aa.a  d\a}.oi  uUo^s  ueQi  avrov  ^yovoiv,  oi  ^uh  i^ia.ovra   oiaökov  ToMxiOTOv  nkdros, 
Arr.ind.  IV.  7.01  Se  xai  TQiöiv,  MtyaoMvr.g  de,  Ikav  ^  ^diQtog,  yai  elg  ex  az  6v  evQvvea  »ac  xtL 

onrt  vin  .  -     '  ^^"  7^'^'     ^^^r'^^'^i^,«^   ^'    ^«»'  ^W'?-    Vryiv    ix  T^ov  'HnoMv  6Q<or  xatacpeQO^^evov  noog 

<^-^-^^^.vozov,,nudav  xa^a  ry  Tayyr^v  yhr^ra.  noUv^  e^^az^i^siv  rc^dg  h' co  ,dxQ.  nahßö^ou.v 
Arr.  Ind.  V.  2.  xai  T  r,  g  Big  Tf^v  ^aUztav  ixßolrg-  zcov  d^  GvijQe6vTu^v  dg  avzov  Oldäv^v*)  ziva  xaXel - 
Cnrt  viiL  9,  9.  x^f/)6/y  de  xai  xQoxodeilovg  xai  öelcplvag. 

Arr.ind.x.5ff.  p.  ^02.     int  de  tfj  avußoXfj  tomov  TB  (sc.   räyyov)  xai  Tov  aU.ov  noxa^iov  {F^avvoßW\ 

Ta  Halißol^Qa  iÖQva^ai  avadio,v  oyöor^xovra  ro  urxog ,  nkaxog  d'e  nevxexaiöexa  iv  jiaQal- 
Ir^loyQafifiv,  axf;fiaii  ^vhvov  jieQißolov  e'xovaav  xaTaTSigr^/idrov  oioie  dia  zwv  ojiiJiv  xo^eveiv  - 
npoxeiai/ai    ö^   x«/    j^ffQov    tpvlaxf^g   ze   xäQiv   xai   vTiodoxKg   ^^~»'   ^^  t^S   rioXecog   dnoooouov  •  z6 

c^'^Vs  '^''''"^'  *"  ''"  "^  ""^^'^  "''''^'  xaXehj^aini^aaiovg,  öiacfomözazov  tiZv  Jiävzf.v'zdvdeßaaihvovza 
incovvfwv  delv  zijg  Ti6Xeo>g  ehat,  IIulißo^Qov  xalov^ierov  uQog  ziT^  Idu.  zv,  ex  yereiijg  6v6f,azt, 
xa^aTteQ  zov  ^avÖQoxnzzov,  TiQog  ov  r^xev  o  Bltyaoiyivr^g  7ien'^i>eig. 

An.  Ind.  M.  2.  p.  703.     iv  6^  zfi  OQSu?^  ^Uav*^)  Tiozaßm  elrat,  (erzählt  Megasthenes)  fJ  in^öh  iniTtlel ' 

Jfi^iOXQLzov  nh  oiv  dmazelv  aie  nollr^v  zrg  \4aiag  nenlarr^^dvov  •  xai  'AoiözinUr^s  de  ^Ttiazel 
xainsQ  a^Qiov  ovziov  Xerizcov,  olg  ovdh  inoxehai  nzr^ov  -  Iti  de  zcov  avaife^o^ihcov  ^i^iuiv  imana- 
özixoi  ziveg  eial  TiQog  Uvzovg  xai  oiov  tfOifr^ztxol  zov  vneQneiodg,  o)g  lo  r^tQ^v  zov  dxioov  xai 
fi  aidr.Qlzig  zov  oidriQou  '  zdxa  de  xai  xaii  vdaiog  zoiamai  ziveg  ehp  av  dvrdfuig. 

An.A^,.r.s,  p.  691.     NeaQxog   d^  Trf  (>i   zrg  ix  zwv  Ttoza/aoU'  inixor-g  Tca^ade/yfiaza  cpeQet  zd 

zoiavza,  ozi  xai  xo  %/oi;  xai  KaCazQOv  nedlov  xai  njatdrdgov  xai  Kaixov  naQajilr^aUog  eUrizai 
dia  zo  zr^v  imcpoQovfdvr^v  zolg  rtedUng  yov^  av^etv  avzd,  ^,aih,v  d'e  yevvav,  ex  zwv  o^r^v  xaza- 
ifeQO^dvrjv,  Harj  evye.og  xai  fiaXax^  -  xaza<feQeiv  dl  rovg  rzoza^wvg,  aJoze  zovzcov  oiff  dv  yevvrftaza 
vTiaQxeiv  zd  Tiedia  xzL  ' 

(Aehnlich  p.  693.  zevaycüdt]  ydg  (fr^aiv  (sc.  Onesicritus)  eJvat  zrv  naQaUav  xai 
fiahaza  xazd  zd  ar^uaza  zolv  nozamav  dtd  ze  zr^v  xovv  xai  zdg  Tth^fifiVQidag  xai  zrv  zwv 
neXayiMv  aveuotv  ijuxQazeiav).  ' 
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d.  Niederschläge  und  Winde. 

D    6qo      ix   de    zic  draO^vutdaeotg  zcIp  zoaovzutv  noiauav  xai  ex  ztZv  ezrjoUov,  äff  '/i^a- Arr.  Ind. vi. 5 ff. 

^*  *  ,  »  »      V     ,.  <    'r    :t       -  ^1  'y  ^  JS'  Ourt.Vni.  9,13. 

ToaO^evTjg  tfr^ai,  ßgej^zai  zoig  ^eQi^ofg  oußQOig  r;    hdixt^  xai  lifiraQei  za  neoia. 

p.  691.  ^AQiazoßovXog  de  fioia  xai  veaöai  xai  viifea&ai  i«  o^r-  xai  zdg  vtcm- 
Qeiag*)  (fi]oiy  zd  Jiedia  de  xai  Oftß()o)V  ofioimg  dnr^XXdx^'^i^  ^- <xl  vitpeztovy  inixXv- 
^EOd-ai  de  ^tovov  xazd  zdg  dvaßdaeig  zatv  noia^tth"  vUfeoO^ai  fidv  ovv  zd  o<>J?  xazd  x^i^/wia, 
Toi;  de  euQog  aQXOfiihov  xai  zovg  oftßQovg  ivd(}X^oi)ai  xai  del  xai  ^lüXXov  Xu^ßdven  inidoatv  • 
tolg  d'izTjöiuig  xai  ddiaXeinziog  ivxuoq  xul  ne^'  j]ftfQav  exxt^oO^ai  xai  XdßQOvg,  etog 
enizolrg  dnxiovQov  •  ex  le  dt]  ziov  xiöio^r  x«/ roii  iVf^>i'  71  lt]Qov  ^i  er  ovg  [rc  o  t  a // 0 1)  ff]  Tiozi^eiv 
zd  Tiediw  xazaroT]i)^rjvai  de  zalia  xik.  s,  oben. 

p.  692.  iX:nh'  eh  x^»'  Ilaialr,ri]i'  nein  xvvog  i7iiioXr;v  (erzählt  Aristobulus)  •  dexa  ^lev 
drj  zov  xaidnXov  yeveoi>aL  juijvag ,  ovdafioö  d'vezwv  aia  fhea x^^ui ,  ovd'  oze  ijir^xuaaav  ot 
izr^aiat,  ziZv  de  7ioza(.uov  nXr^QOv^ievotv  id  nedia  xXvyeaiß^ai  *  Z7]v  de  ^dXarz  ar  dnXovv  f  2  r  a  t  Curt.  vm.  9, 12. 
TMV  dve(.i(or  dvz  iTVveövi  o)V,  dnoyaiag  de  fir^def.itäg  7irot]g  ixdeiafdvr^g  .  zovzo  (.dv  ovr  avzo 
xai  6  NeaQX'^S  Xiyei ,  tibqI  de  ziov  »eQirü:v  o^ißoor  ovx  ofioXoyel ,  dUd  (fr^aiv  vea^ai  zd 
nedia**)  i^e()ovg,  x^'f^^'^^^^S  d'uvo/iißQa  elvai  '  Uyovai  d'dft(fÖTe{)oi  xai  idg  draßdaetg  ziZv 
noiafiiüi'ü  fidv  ye  NtaQyos  tov  \4.xeaivov  nXtjoior  aiQaionedevovidg  ifr^aiv  druyxaaO^rjvai  fieza- 
Xaßth'  zi'mov  dXXov  vne(tde'^ioi  xatd  liv  drdßaaiv ,  yereaOai  de  zovio  xazd  d^egudg  ZQondg  '  6 
d*  'AQiaiößovXog  xai  /tiezQa  zijg  dvaßäaeotg  ixiii^eiai  teziuQdxoria  nryttg,  aiv  zovg  fdi'  eixoaiv 
tneQ  zo  nQoünaQynt'  ßdOog  nXt^QOvr  /iiexQi  X^^^^vg  z6  (leld^QO!'^  zolg  d\1xoaiv  vneQXvaiv  elvai  eig  zd 
nedla  ofwXoyorai  de  xai  dum  av^ißulrei  rr^aiCeiv  idg  noXeig  indvio  xoffidzo)V  idQVfjerag,  xa^aneg 
xai  h'Jiyvnivt  xai  AUno7iU^( '  (.leid  de  uqxiovqov  na vea ^ai  ii]v  nXtjii^vQav  dnoßaivovzog  zov  vdazog. 

p.  693.  zalg  de  ziZv  noiafiiZr  nXr^Qo'/Oföi  xai  ko  zovg  dnoyaiovg  ^tij  nreiv  o^fohiyel  xai 
TO  hx^ev  vno  zov  ^Ovr^aixQizov  '  zevayo'idr^  yaQ  (pr^oiv  ehai  irjv  na^aXiav  xai  (.idXiaza  xaid  zu 
azöi.iaza  icür  nozainov  diä  ze  7t]r  yjfijr  xai  idg  n  Xr^fi  fi  v  ()  i  d  ag  xul  zr^v  ztZv  neXay  iiov 
are/ndtv  i n iXQaiei  av. 


*)  Bei  Arr.  Ind.  findet  sich  der  Oedanes  nicht  erwähnt,  ebenso  wenig  der  bei  Curt.  VIII.  9  9  erwähnte 
Diardenes  und  Etymandrus;  überhaupt  steht  Curt.  mit  seiner  geographischen  Angabe  hier  wieder  allein  Indes 
scheint  aus  der  Vergleichung  des  Strabo  und  Curtius  hervorzugehen,  dass  beide  das  gleiche  Factum  meinen,  nämlich 
die  Einmündung  des  Oedanes  in  den  Ganges;   nur  ist  die  bei  Strabo  daran  geknüpfte  Bemerkung:  xoe^stv  U  xa'-  vooxo- 

8e..Ao-.;    xott    SeXs^Tvctc    (Curt.:   ceterum   non    crocodilos  modo  uti  Nilus,    sed  etiam  delphinos alit)  bei  Curtius  e'inem 

anderen  Flusse,  dem  Diardenes,  zugeteilt.  Es  ist  möglich,  dassOedanes  undDiardenes  der  gleicheFluss  sind  - 
Von  Strabo's  Bemerkung  über  den  Oedanes  wissen  wir,  dass  sie  aus  Artemidorus  entnommen  ist,  der  uns  in  Strabo's 
ganzem  Abschnitt  über  Indien  nur  an  dieser  einzigen  Stelle  begegnet,  einer  Partie,  über  welche  die  Schriftsteller  aus  der 
Zeit  Alexander'«  schweigen,  nämlich  über  den  Ganges  und  sonstige  Flüsse  des  ostwärts  vom  Pendschab  gelegenen  Indien 
Es  wäre  demnach  nicht  unmöglich,  dass  auch  des  Curtius  Nachricht  aus  Artemidorus  geflossen  ist  Indes 
scheinen  dem  Strabo  bei  den  Nachrichten  des  Artemidorus  Zweifel  über  die  Glaubwürdigkeit  derselben  aufgestiegen  zu 
sein,  was  wohl  mit  den  Worten:  „Xept  8e  [sc.  Artemidorus]  xai  iXXa  rtva,  a.peyuaevoK  U  xai  äp^cB;"  angedeutet  ist. 

*)  Der  oben   erwähnte  Ctesias   (s.  Plin.   XXXI.  ,)  nennt  den  Silas   ein  stagnum;   über  das  hier  berichtete 
Vorkommnis  spricht  Lassen  Ind.  Alterthumskunde  (s.  C.  Müller  Geogr.  minor.  I.  p.  316). 


e.  Vergleich  Indiens  mit  Aegypten. 

Wie  die  Thebais  bis  Syene  und  Meroe  keinen  Regen  habe,   so  Indien  von  Patalene  Arr.  Lad.  vi.  8. 
bis  zum  Hydaspes.     Die  Anschwellung  der  Flüsse  sei  eine  Folge  der  Sommerregen; 

p.  696.     xai  zovzo  de  kZv  cfioXoyovjidviüv  iazl  xai  zwv  oiol^oviiüv  zr^v   ngog   zrjf  Aiyvnzov 
Ofiowzrja   xai    irjv   Ai^ioniav,  ozi    iiov    nedimv ,    ooa  fti]    inixXvazay  dxaQnd   eozi    did    zrjv 


*)  üuwpstat   sind  ihm  das  Pendschab,  -neSia   die  Länder   südlich   von   der  Einmündung  des   Hydaspes  in  den 
Acesines  bis  Patala.     S.  C.  Müller,  Geogr.  minor.  I.  p.  316. 

**)  Kein  "Widerspruch  mit  dem  vorigen,  wenn  hier  unten  ueSia  das  Pendschab,  d   h.  das  Land  vom  Hydaspes 
bis  zum  Hypanis,  verstanden  ist. 
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avvÖQiavNeaQxog  de  16  ^i^TOVfuvov  tiqoteqov  ini  lov  NbUov,  7i6^sv  r^  nkt^Qojatg  auiov,  öiöäaxeiv 
etpt]  jovg  'hötxoig  noiafioig,  oi  i  tx  ztuv  ^bquwv  o^ißQiov  av^ißaivet. 

p.  697.  iTivv^meio  d'  (sc.  Alex )  oixt-ai/nov  fIvui  fialiata  xul  evxaQiiov  ir^v  OQfivijv  xai 
TtQoadQxriov,  jr^v  dt  v6ziov  zrv  fdv  andQov  zr^v  de  7iOTaft6xlvozov  xai  zeUiog  exnvQov  d^r^itioig 
te  /näklov  /]  ccvO^QiuTiotg  avfifiezQov. 

p.  690.     axeöov  de  zi  zötg  ev  yfii>ioTiia  xai  xaz  '^lyviiiov  za  avza  (fvezut  xai  ev  zfi  'irdtxfj. 


f.  Produkte. 

^  a)    Pflanzenwelt. 

Curt.vin.9, 15.  p.  690.     ev   fiey    ovv    zovzoig    zolg    o/ttßQoig    (sc.    zdig    ^eQimg)  Ihov  aneiQezai  xai 

xeyxQog,  TiQog  zovzoig  ar^aafior  oQviCa  ßöa^ioQOv  -  zoig  de  x^^f'^Q^^'olg  xaiQolg  Tzviioi  XQi^ai 
oOTiQia  xai   aV.oi  xaQTioi  tdwdt,uoi,  wv  rjielg  arreiQOi, 

p.  693.  MeyaaiHvr^g  de  zi]v  evdaiiioviav  zr^g  'hdixrjg  emiGf^inalrazai  zm  dixaQTiov  ehai 
xaidi(fOQov,  xaltuneQ  xai'  EQaioai^tvr^g  eift,,  zov  fdv  eiTicov  (77iö<>o»  x^H^equov,  ziiv  de  ^eQivov, 
xai  OfißQov  ofioifog '  ovdev  yaQ  erog  fvQiaxaaD^ni  (fr^ai  noog  a^i(f.ozeQiwg  xaQnnvg  avofißQov  '  olaz^ 
evtir^Qiav  ex  zovzov  avfißaiveiv  dq^oQOv  fit^deTioie  zr;g  ytjg  orar^g  •  lovg  ze  ^vkirovg  xa^noig  yevraa»ai 
TtoUovg  xai  zag  oiQag  iiuv  (fvziov  xai  fiäliaza  zvn  fteydhov  xalu^uov  ylvxeiag  xai  (pvaei  xai 
iipr^aei  xliaiiofärov  zni  vdazog  zolg  r^Uoig  zov  re  txTiinzovzog  tx  Jiog  xai  zov  nüiuiiiov. 

p.  692.  ezi  d  rjf4iilfvxzov  a.ieiQeaihai  zr;v  yijv  vno  zov  zv/orzog  oqvxzov  ;(a(>ax^*?<y«»'  >'cti 
o^btg  (fveOxf^at  zov  xaQTiov  zeleiov  xai  xaXöv  •  zr^v  d^OQv'Qav  cp^atv  o  'yjQioiößovlog  eozdvai  ev 
vdati  xlsiazift,  n^aaidg  d\h'ai  zag  f^ordcf?  avzjiv  vipog  de  zov  (pvzov  zezQanr^xv  nohmaxv 
ZE  xai  noXvxaQTiov  •  O^eoii^eaO^ai  de  7i€()i  dvatv  7ilr/iddog  xai  Tiziaoea^ai  utg  zag  Qtidg  xiL  —  neQi 
de  zov  ßoGfioQov  q^r^aiv  'Ovr^aixQizog,  dtozi  aJzog  eazi  fiiXQÖieQog  zov  tvqov,  yevräzai  d'ev  zalg 
fieaonozafilaig,  (fQvyezai  d'endv  dh)r]0^rj,  tiqooiivvyxmv  u/^  dnoiaeiv  anvQov  ex  ri;g  diu  zov  fir 
e^ayeoS^at  aneQina. 

p.  693.  dio  xai  zovg  xlddovg  qr^aiv  evxa/nnelg  ehai  zii'v  dhdQMV ,  e^  lov  01  zQoxol'ex 
de  jfg  avzr^g  aiziag  (d.  h.  weil  der  Boden  für  Bäume  und  Baumfrüchte  geeignet  sei)  evioig 
xai  enavi>elv  eqiov  -  ex  zovzov  de  AeaQxog  (pr^ai  zag  evrjzQiovg  vcfairea3ai  atrdövag,  zovg 
de  Maxedovag  dvzi  xvaqdlhov  avzolg  XQr,oi>ai  xai  zolg  adyuaai  adyr^g  '  zoiavza  de  xai  zd^r^Qixd 
ex  ztvMv  (fXouZv  ^aivoiievr^g  ßvaaoc.  (Nach  Servius  zu  Verg.  Aen.  I.  653  stammt  die  Nach- 
richt von  der  Baumwolle  von  Onesicritus). 

p.  694.  fiQt^xe  de  xai  rtfQi  ziov  xakdfuov,  ozi  noiovai  /iteh*)  iiekiaaiov  jurj  ovaiov  • 
xai  yaQ  devdQOv  ehai  xaQnocpoQOv ,  ex  de  zov  xuqtiov  avvzi'Jsad^ai  f^ieXi,  zovg  de  ffayovzag  ol^iov 
tov  xaQTtov  ^tei}ieiv  '  ev  de  zf]  Movaixavov  xai  olzov  avzoqtvrj  Uyei  (sc.  Onesicritus)**  rcvoi^ 
TioQan kr;aiov  xai  dfinelov,  loaz'  ouoqoQelv  ztov  dlliDv  dotvov  ?.ey6vz(ov  zrv  '[vdtxrv. 


*)  Gemeint  ist  das  Zuckerrohr  (saccharum  offic.  L.). 
*•)  Nach  Vogel  De  fontibus,  quibus  Strabo  in  libro  XV.  conscribendo  usus  sit.  p.   11  u.  12. 
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p.  687  wird  von  Nysa  gesagt :  alziaad(xevoi  xai  zov  aviö^i  xiaaov  xai  dfinelov  ovdk 
xavzr^v  zeleaixaQTvov  •  dnoQQei  yd{t  6  ßözqvg,  tiqiv  neQxdaai^  did  zoig  ofißQOvg  zovg  ddt]v. 

p.  694  wird  von  dem  Lande  des Musicanus  fortgefahren:  xai  7iolvq)dQ(.iaxov  de  xai 
TioXvQQi^ov  züiv  zeaunr^Qiüivxai  ziüv  evanUov.iöajieQ  xai  rcolvxQoJf^cczov,  xai oi;ros( sc.  Onesicritus) 
eiQijxe  xai  dlhn  ye  .  TiQoazi^r^ai  d'ovzog,  ozi  xai  vöuog  etr^  zov  dvavQOvza  zi  ziov  6led^Qiü)Vy  edv  fii^ 
TiQoaavevQn  xai  z6  dxog  aviov,   i^avazova^ai '  dvevQona  de    Tiftrjg  zvyxdveiv  naqu  zolg  ßaaiXevüiv. 

p.  699.     xai  yaQ  dr^  xai  (ptQeiv  zr^v  yrjv  XQOCcg  .'^avfzaaz dg. 

p.  695.  e'x^iv  de  xai  xivvdi.nof.iov  xai  vdQdov  xai  rd  dlla  dQWftata  tijv  votiavyrjv 
T^v  'Ivdixijv  oftouog,  luaueQ  zrv  'AQaßiav  xai  zt)v  Aid^ioniav  exovadv  zi  efitfeQeg  exehaig  xazd 
zovg  rjXlovg. 

p.  703.     (fvea^at  de  xai  tßevov  (bei  den  Prasiern,  nach  Megasthenes). 

p.  694.     nolld   yaQ    dfj    devdQa    naQado^a   rj  ' hdtxrj  ZQecpei,   wv    eazi  xai  zo  xdtta 
vevovzag   exov  zovg   xlddovg,   zd  de  (fvlla  doTtidog  ovx  eldztW  'OvrjalxQizog  de  xai 
neQieQyözFQOv  zd  ev  zfj  Movaixavov  die$iüv,  d  cpr^ai  vozuoiaza  ehai  zj^g'Ivdixtjg,  dir^yelzai  fieyala 
devdQa  zivd,*)  (ov  zovg  xlddovg  av^r^»evzag   em  nrjeig  xai  dudexa,  eneixa  zrjv  lomrjv  aiir^aiv 
xazaqieQtj  lafißdveiv  (og  «»'  xazaxa/iiTizo/idrovs,   h'iog   dv   dipfovzai    zrjg  ytjg  •  eneiza  xazd  y^g  diado- 
d^evzag  Qt'Covad^ai  ofiouog  ralg  xazcÖQv^iv ,  alz'  dvadoO^evzag  azelexovo^cci  '  i^  ov  ndliv  6,uoi(og  if]   Ourt  ix.  1,  9, 
av^raei  xazaxufKfi^evzag  dllr^v  xazcuQvxa  Tioielv  elz    dlXr^v,  xai  ovztog  ecpe^rg,  dlaz*  a(f   evog  dev- 
dQOv  axiddiov  ylveai^ai  fiaxQov  Tiohazvhii  oxr^vfj  oßoiov  '  Uyei  de  xai  jueyei^T]  devdQMVj  dlaze  nevte 
dvi}QÜ7ioig    dvöTieQi^Tiza  ehai   zd  azeUx^,  '  xazd    de  zov   ^^xeahr^v    xai    zrjv   avußoXtjv  z^v    TiQog 
^YaQiüziv  xai  ^AQiozößovlog  eiQv^xe  neQi  züiv  xazaxa/iiTizoftevorg  exovzMv  zovg  xlddovg  xai  negi 
zov  fteyel^ovg,    v^az    v(f    evi    dhdQio    fieai]fißQii^eiv    axia'Qof^evovg   inneag   mvzjjxovza'  ovzog   de 
(sc.  Onesicritus)  zezQaxooiovg  '  Uyei   de  6  ' AQiazoßovlog   xai  dllo  devdQov  ov  /.leya ,    loTiovg   e'xov  An.  ind.  XL  7. 
feie;  ö  xvafwg    dexadaxivlnvg  z6   ulixog   Tih']Qetg  fiehzog,    zovg    de  (fayovzag  ov  Q<fdiit)g  aw^ead^ai  ' 
dnavzag  d'vTieoßeßXrjiai  neQt  zov  /ueye^ovg  zilv  devdQMV  ol  qr]oavzes  ewQaa&ai  neQav  zov  'YaQw- 
zidog  devdQov  ttoiovv  oxidv  zalg  jneat]ftßQiaig  Tievz aozddiov.**) 

p.  7 10/ II.  xaldiiovg  de  Uyei  (sc.  Megasthenes),  fii;xog  fiev  zQidxovza  OQyviolv  zovg 
OQiylovg^  zovg  de  yaftccti'Urelg  rrevzrxovza,  ndxog  de,  woze  zi]v  didftezQOv  zolg  ftev  eJvai  TQiJir^xvv, 
zolg  de  diTi)Maiav. 

Ursachen  der  riesigen  Formen  der  Pflanzen  und  der  Tierwelt: 

p.  695.  diaqeQBiv  de  {zi;v  ''Ivdixr^v')  z(p  7i?^oraa/n(fi  ztjüv  vddziov,  waz'  evixfiov  elvaizov  deQUxal 
ZQoqifuözeQov  naQd  zovzo  xai  yövijLiov  fidllov,  wg  d'avKog  xaizrvyrjv  xai  z6  vdiDQ,  f]  dtj  xai  fiei^io 
%d  te  x^^^^^^  ^^'^*'  C^""^''  ^'^^  ^^  xad^  vdazog  zd  ev  ' Ivdolg  zwv  TiaQ  dlloig  evQiaxea&ai  ' 
''OvnaixQizot  de  doxel  zode  z6  vdiOQ  aiziov  elvai  zutv  ev  zolg  ^yoig  IdiMftdzcuv. 


♦)  Nach   einer  Mitteilung  unseres  Kollegen  Ad.  Ullerich  ist  damit  Ficus   indica  Roxb,  (Leunis),   oder  Ficus 
indica  L.  bez.  Ficus  bengalensis  L.  (Engler),  der  eigentliche  Bananenbaum,  gemeint 

**)  Nearch  bei  Arr.  Ind.  XI.  7  gibt  an:  ttjv  axitjv  et;  irevTr  -»tXeöpa  h  xjxXu)  egwveea&ai. 


/^i^,v.- 
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i. 


Air 


/^)    T  i  e  r  e. 
^     p.  702.     «p/ar^   rfö.«oAoy«rß<  .,äa«  ,;  loi  'y;,«,.,««  „i^voU  i^Qißohtai  di,  JA/I«  d,« 

fsc.  Nearchus)  j,«edc<AJ«,s,-   ö,,o,c .  MeyaoOer^g   M   ru,ji  ton  f,vi,f.r,x,.,v  „mu  cfr^aiv,  |  on  fV  Jeo- 
öms   >»vu  fuyah;,,  i,„>   ;ij,„m,;,„.  x„i  „>„<,;,.  7.,J<«   „>,„,'d<«.   e^   Tgwyi,Xi,.n-   n.og  lov  y.i,y.lov 

ß/..mfx«v   o,x  *;.ßzr<„,    T«;f«s    ,-,Tf(,y„f's   i-f,,.»«   x«i    f<,7„«   cinro  tf^,,«,.)  _  Cfr.'  p.  7,8.     li.  « 
fivjj/ir^xoiv  iirus  «ai  TtTfQio lovg  Xiynvai  zur  -/Quamnixior. 

.  .  „?:  '°°-  '"  '''  '^«  -'"""»»"S  "Ol  T«s  T<«  X, ■..„-■■  cJoe.ris  ,J,,y„J,.r<«  »a,y,ßffr<;s  •  AßÄff. 
yo..  ^Afiß..<((,„..  .i„5,„  „,•;  3,«„>o„s  X,;..«,  .e,.,.V„..,«  x«i  ix«,«.  •  Aa--i,./««s  öi  y^„.r  Uovz, 
n^j^nas  ovo,  .f„„v,dr,.n   avzon  di„  ««.„„.  ,-^„y«„„, .  „;„  ^>.v,,-  x«y,a„«,„.  a"<;../„„;« 

'■r"""':,r  .^^''-'^r  -^^  --'  ^cx«.-  /.^'-  «^  »,„,„,.?..  <;.,„,,,„;,.  ,/,„„,„„,„ ;,-  ,„4 

/»e«*'?  .o/,,r,  ^p,..  „,.?,„,  ,,;  ,,,;„,„.  (Hunde  bei  den  Prasiern:  p.  703  hV„,  6i  xai  x,;.„s 
«;.;.<.,-o,«  „.>  ,-.o„»(^..  /,.^„V«a,  ,,',  <,„^i,  .^j,;,,  ,i,  ,„.^  ,,„;^„„„^.  ,,^,  „  ^„^„^,  ,,.,.^,  .  .,,,„  ,,,.^> 
^(,o^,,,««S  -  r.,ir,yf.„.  .huar,hf.a^.,  r,n„  ,;,,»„;,,„/,,  ,„;,  j^  ,„;  ,V./,.»,...  x«z„ax*a.-..„, 
a*  xa,    /..o-rc.   ..-.0   X,-.«,   x«i  ,a^,,o.,  T,i..  di  rav^o.  xW  oVotV-v,.  xi,«„,;,,^,.„,.  roi  .Wyxov,  noö- 

P    703.     'ai  T-Vpf,,  rfV,.  „;,.  /7,,„„,„,«  ,p,oh  6  nkya„;H,rs  ,uyioto.,s  yheaifa,,  ax^SÖ. 
gs  ti  »Ol  dm/MOtins  /.lortoiv  xi/.     Ueber  Tiger  Arr.  Ind.  XV.   i. 

Äff       •  \'lt     '^'J'Orz.U^.o,,  Si  ,„/,•„„,  „-,  ^„j,.„„,„,  ^,,,,,-,,        g^^^^^ 

Affen  ,n  Schlachtstellung  p.  699,  Jagd  auf  sie  ebd.,  Affen  als  Steinvverfer  p.  jio). 

c^ix..  .e.««™^  »   (d    h.  Onesicritus)  ..„x.   x„i   ÄV.;.,  •  „. J..,„,   ,,'„,   ,,.„.,->,;;;,,.„,.  yj;!' 
«^■^-"^-öa«,  „/'•  '°''"  ''^'*'  ^^^^-"'^-^^   *'•>«   «»^    --■  *V?."-    r„J...   ,„,<i<,e.  ,,„p,W  ^aö. 

Wo.    «a,«..,„.  ö.    y>.io,a.  rr,r  äaoöor  X^»,,  „l.    Näheres  hierüber  so^4  über  die  Paarung 
derselben  p.  704  und  705.  ^ 


*)  Jägerlatein  der  damaligen  Zeit 


p.    705.      niyiGiöv    TB    vofiiCead^ai    xt^fna    ilecpävTiov    aQ^ta  '   ayfoi^ai    d'vno    C^o»  *) 
not  xa^ir;lovg  (Aeusserung  des  Megasthenes). 

p.  710.     '/7r7roi;g  je  Uyei  (sc.  Megasthenes)  ihovoxsqcot ag  eXa(pox  Qccvovg. 

p.  690.     xal  Tiov  iv  Tols  noTa/iio7g,    nXrv  'ititcov  n  oz  a fi  i  o  v ,    ra  ulla  q^tQOiHJt  xai  oi  Air.  Ind.  VI.  8. 
"ivdiyol'^Ovr^aixQiTog  de  xai  Toi>g  'iTinoig  yiveai/ai  (ft^aiv. 

p.  707.     xai   la   aXka    öh   ^oia   la   nXmna  la  aiza ,    Utieq   iv  xo^  Nsllot**)  yerma^ot  Cnrt.  vm.  9, 9. 
Til^vinnoi)  Ttotafxiov  (Angabe  des  Aristobulus).  '  Orr^aixQtzog  dt  xai  tovtov  (ftjai  yeiväa^ai. 
Vom  Rhinoceros  in  Indien  findet  sich   bei  Strabo    nichts,   während   bei  Curt.  (VIII.  9,    16 
und  IX.  I,  5)  davon  die  Rede  ist. 

p.  707.  XQOXOÖFilovg  te  ovie  TtoUnvg  ovie  ßlaTiiixovg  av[^Qo'mü}v  iv  im  Vi'df/T  ait.  ind.  vl  8, 
(ft^aiv  (sc.  Megasthenes)  evQiaxeai^ai.  -  Cfr.  p.  696.  'Me^avÖQOv  dVv  fih  t^i  'Yöaaun 
xQOxoöeilovg  id6via,  iv  ös  to,  '^xea iv fj  x v ä /n 0 v g***)  AiyvTitiovg,  tvQr^xhai  (5o|at  Axr.  A^ab.  VL 
rag  tov  Ntilov  Tirjag ,  xai  TiaQaaxeva'CeaO^at  oiolov  dg  vrjv  Äiyvntov ,  wg  ttf,  notafnf,  tovTCit 
fdxQt  iütlae  nUvao^mov  •  fiix^dr  ö'^aifQOv  yvmai ,  öwzt  ov  öüvazai ,  o  rjlTiias  •  „//eafff.'i  yuQ 
fieyaloi  noza^ioi  xai  deiva  (»isi^QCc,  'Qxtavog  f,ev  uqwzov  ,*'  flg  ov  ixöiööaaiv  oi'lvöixoi  Tiavug 
Tiozafiol  •  Irena  1]  'ÄQiavr  xai  o  IJeQüixog  xnlnog  xai  6  'jQaßiog  xai  aviii  ^  ^ AQaßia  xai  ^ 
TQwylodviixij. 

p.  706.     enei  d'iv   zot   neQi   zotv  »r^Qtvion  köyo)  xai  7ie(ii  tiuv  i^t^Qiiov  ifivr.a^r^^tev,  a.v  zs 
MeyaaÜ^evr^g  eins  xai    allni ,    .rQoat}6ienv    xai   zavza  •  6  ^,ev  yaQ  NiaQXog  t6  zwv  SQuetiöv 
O^av^id^ei  Tth'j,'>og    xai    zr^v  xaxiav  •  avacpevyeiv  yaq  ix  zcuv  nedUov  sig  zag  xazoixiag  zag    öialav-- 
^avm'aag    iv    zalg    tTiixlvaeai   xai   ttIt^qovv   loig  oixovg'  dia  ö^  tovzo  xai  vipi^kag  noieioi^ai  zag 
xXivag,  iöiL  d'öze  xai  iioixiQea'Jai  nUovaaävicv  '  ei  de  fir,  z6  nolv  tov  Tilpovg  vno  zwv  vödzmv 
öteff^eiQezo,  xdv  iQv^^Koiyrvai  zr^v  ^A^av  '  xai  zrv  ^iixQozrja  d'avtutv  ehai  x^chri^^  »««'  ^»J»'  «'^«P- 
ßolrv  TOiT  ^ieye(^ovg,  rijv  fdv  Sid  z6  dimfvlaxiov,  xr^v  de  di    laxi'v,  ömw   xai  exxaidexaTTirxeig  An.Ui.'Sy.io. 
ixidvag   OQaaO^ai  •  inqjdovg^)   de    TieQupoizüv  iMOOai  neiuazev^ievovg,   xai   eJvac   axedov   zl  ^wvr^v 
zavzrjv   lazQixi^v  im^d^  'ydo    v6aovg    elvai    noXldg    did    zr,v    Inozy^za    zijg   diaizr^g  xai  z^v  doivlav 
d   de  ykvoivzo,  läa^ai    zoiig  aorpKfiäg /ÄQiaz6ßovkog   de   ztov   iyQvlov^iivMV ^  fteyeatov  ovdev  Idslv 
(pr^aiv,  exidvav    de   /növov   ivvea    nr^X'üv   xai  öTii'JaLir,g.    -    «Z«'?   ^^  Tiollovg  cpr^ai  noly  ilMztovg 
xai  doTiidag,  axoQiiLovg  de  fieydlovg '  ovdev  de  zovzuv  ovzojg  ox^dv ,  wg  zd  hmd  oipsldia, 
ov  ^teiyo)  om^a^uaimv '  eviiiaxea^ai   ydQ  iv  axr^valg,  iv  axeveatv,  iv   ^Qiyyolg  iyxexgvfi^ieva  '  zovg 


*)  Wohl  zu  lesen:  [(oouep]  -/.ai  xa;j.Tj/.o-j;. 

**)  Ein  Beweis,  dass  in  des  Curt.  Stelle  VIII.  9,  9  die  Worte  [uti  Nilus]  von  Vogel  mit  Unrecht  getilgt  sind. 

Sie  sind  kein  Einschiebsel,  sondern  geborten  mit  zu  der  traditionellen  Vergleichung  Indiens  mit  Aegypten. 

***)  Nach  Ad.  UUerich  ist  gemeint:  Nelumbium  speciosa,  Seerose,   nach  Leunis  Synopsis  p    696.     Bei  Herodot 

heisst  sie  die  „Lilie"  oder  die  „Rose  des  Nils",  bei  Theophrast  und   bei  den  Römern  „ägyptische  Bohne."     Es  ist  die 

heilige  Lotosblume,  das  Attribut  der  hl.  Ganga. 

0)  Es  gab  also  Wunderärzte,    welche  Schlangenbisse  kurierten;  dies,  sagt  der  Autor,    sei  fast  die  einzige  Art 
der  Ausübung  von  Heilkunde  bei  ihnen  gewesen. 


in 


'ff- 
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de  Jilf^yivtag  aiftoQQoelv  ix  naviog  nöqov   fiera   inotövpiag,   ensiza  ano^vi^aaeiv ,   ei  /tir^  ßor^^r^asi 
^^i^S^'^  «v^vff-T^»'  61  ßoinaaiav  (,i^tdiav  ahai  6ta  tr^v  aosi^v  tuv  ' Ivdixuv  (u^aiv  xal  g)aQ^tä'ycov/ 

p.  703.  aUaxov  Si  ömr^x^^S  otpsig  v  fisvo  tit  sqov  g,  iüotibq  ai  wxiEQideg  -  xai  zoviovg 
devvxiMQ  ntzea^at,  atuXay^iovg  difäviag  ovqiov  ,  lovg  de  lö^cmov ,  diaar^noviag  tov  xQ('na  tov 
ftri  fpvka^afierov  xai  axoQjiiovg  ehai  Tixr^vovg,  vTieQßuUovrag  ^leykd^eaiv, 

p.  698.  naQ  il>  (sc.  'AßiaaQf,)  ovo  ÖQaxovTag  aiirjyükop  ol  ttuq  aviov  TiQeaßeig 
tQe<feai^ai,  TOV  fth  oydojrxovza  Tit^x'^'v,  toV  de  lerzaitaxona  riQog  toig  txaiöv,  wg  elgr-xer 
'OrrjaixQitog,  or  nrx  \Ue^arSQOu  ^lalXov  ij  zu,v  uaQaöo^cov  uQXtxvßsQvrjr^v  noaadnoi  xig  av!  — 
Uyei  aWv  (sc.  Onesicritus)  ziva  xai  m^ava  xai  jupfj/a^s  a^ia,  oiaie  xal  aniarovvza  fii;  naQek- 
^iiv  avta-neQi  6'ot'v  twv  ÖQax^vziüv  xal  akloi  Uyoimv.  özi  iv  tolg  'H^w^öoig  oQtai  !>r,Qevovai 
xai  zQfffnraiv  ev  anr^Xaloig.  Ueber  den  Vogel  aizzax6g  (Arr.  Ind.  XV.  8  und  Curt.  VIII. 
9,  26)  ist  bei  Strabo  nichts  erwähnt. 

y)   Mineralien. 


p.  703.     Nach  Megasthenes:  Ui^ovg   &6Qrzzea^ai   lißavöxQorg,  yXvxvzeQOvg  av 
?;  fiiXiz og. 


XMV 


Curt.  Vin.  9,  18. 


AiT.Ind.Vffl.lO. 
•     Cart.YIIL9,19. 


Cart.  Vm.  9,18, 


p.  98.  Posidonius  berichtet  über  Eudoxus  v.  Cyzicus:  nXevaana  ör^  ftera  öwqiov 
inava^eh'  uvzKfOQxiaä^mov  (sc.  ex  India)  aQio^iara  xal  Ui^ovg  nolvzelelg,  cur  zovg  'fih 
yatfeQOvatv  oi  Ttozanoi  fieza  zoh'  ip/rpu^v ,  zovg  d'6Qvxiovg  evinaxoim,  ^lenr^yotag  e^ 
vyQOv,  xa^aneQ  zu  XQvazäXXtru  naQ   rjdv, 

p.  717-  y«V'  ^«  ^««  ).ii>eiav  ,;  xioQa  nolvieXr^  xQvazäkX(ov  xal  avi/Quxiov  nav- 
zoiiov,  xa^aneg  töiv  ^laQyaQizdtv. 

p.  711.  syymtQio  de  mozeoig  (fr^aiv  o  IMeyaaiyhr^g,  ozi  oi  norafiol  xaiaffigoiev 
^r^yfict  xQvao{,  xai  an:'  avzov  (po^og  änäyono  xo,  ßaailel  •  lOvio  yaQ  xal  ev  xfj  'Ißr.Qi^ 
avfißaivei,  —  Cfr.  p.  718.  ip^yuazä  ze  XQvaov  xaza(feQeiv  xovg  noiattovg,  xa^ansQ  xovg 
' Ißr^Qixoifg.     Von  dem  Golde  der  goldgrabenden  Ameisen  s.  p.  706. 

p.  700.  (faai  d'sv  xr^  2w.Tf/^oi;ff  X'^Q^^  oqvxxoiv  aXo^v  oQog  ehai,  aQxeh  drra^ierov  oXtj 
tn  Ivdtxfjxal  xQvaeia  de  xal  aQyvQelu  oi',  noXv  amoDev  er  aUoig  OQeoiv  lOxOQelzai  xaAci, 
i'tg  edr^Xtoae  rhqyog  6  ftexaV^viirg  xxL 

p.  224.  Clitarch  erzählt,  dass  die  Salzbergwerke  in  Indien  sich  wieder  erneuern: 
avanXr^QOva&ai  naXiv  ztf,  -j^qSvi,,  za  fiezaXXevi^erza ,  xai^aneQ  —  xal  zag  ev  "ivdoig  aXag, 
ag  (pr^ai  KXeizaqxog, 


g.  Bewohner  Indiens  und  ihre  Lebensweise. 

curt.vni.9.15.  p.  719.^    ik    d'elTielv,    'Ivdovg    ea^r^xi    Xeuxrj    XQ^oi^ai    xal    acvdSai   Xevxatg   xal 

xaQTiaaoig,  vnemi^Uog  xolg   eiTiovaiv  evav^eaxaza   avzovg  a^,7iexea»at  tpogiftaza' x  ofiap  dk 
CotviiL9,22.  x«i  TnoyMvozQO(pirv  Tiavzag,  avanXexo^iivovg  de  furQOraOat  zag  xo/tiag. 
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p.  709.  yv^iraaii^v  de  uaXiOia  toIwlv  dnxiua^ovoi  xal  aXXotg  xal  dia  axviaXidiov  ißeiirotv 
Xeiiüv  e^ofiaXi^ovxat  r«  awftaca.  Curt.  vm.  9, 22. 

p.   709.     euxeXelg  de  xuza  zr^v  dlairav  'hdoi   nävteg  '  —  Xizai  de  xal  ai  zarpal  xal 

p.  701.  Xeyei  de  xal  ne^l  Ti]g  Moiaixaiov  ywQag  eTil  TcXeov,  eyxotfiia'^ior  avir^r,  (ov  ziva 
xoiva  y.al  a/loig'fvdoig  iai6Qr;zai,  wg  10  ftaxQitßtor,  ulare  xa)  zi^naxovza  enl  z(ügexaz6v  7ii>oaXau'' 
ßdveiv  —  y.ul  z6  Xiz6ßiov  xal  lo  uyieivt'n,  xaLieQ  lijg  x<'''Q^^  dcpO^oriar  dnärzoiv  exavar^g. 

p.   706.    mr^de  yaQ  r6aovg  elvai  noXXd^  did  zh  XtzSirja  zi;g  diaitr^g  xal  zrv  doniav. 

p.  709.    vTievaiziiog  d^  if,  dXh]Xu6irji  xoa  ^iovvx  a  i' XQ^^  oifOQOvG  t*)  ydQ  xul  d  £ «- cart.  vm.  9, 21. 
XiO^M    xnanof    x(Mt;rr«£    Givdnrag    ze    cpoo  o  i  at  v  e  0  ar  »el  g  ,    xal  axiddta    aviolg  '^Jiezui  ' 
(cfr.  699:  zoig  d'dviyQumovg  zd  dXXa  /di-  eCzeXetg  thai.   <fiXoy,\af,iwg  J^    so  Nearchus    über  die 
schönheits-  und  prachtliebenden  Kathäer;. 

p.  712.     Der  Gymnosophist  kehre  nach  einer  gewissen  Zeit  zum  bürgerlichen  Leben 
zurückundlebe(Ji.Jor(,r/)0()OtVT«x«/  zi>''<y  "'f  "(>"i'"'^  «  ^lezQiiog  ev  z  nl  g  ulalxal  »  «'^  ^^  0  «^^  »'•  ^^^^^^^^^J/^; 

p.  699.     ev  de  zfi   Ka'Juia    xanniaiov    taiOQehai    zo    riei/t    zov  xdXXovg,  oz  i  zifiuzai 
diaipeQdvztog,    u)g   criTion'    xal    xrioHv  ■  ßautXta    is  yd(>  tov  xdXliaiov  aiQela!hal  ffipiv  \)rr^ai- 
XQiTog,  yeiöfieior  ze  .laidiuv  ueid  diurjov  xoheaifai  dr^^ioniu,    noieQOv  e'xoi  liv  evvofiov  ftOQfpr^v 
xalzüvli^v  diiav  '^(w  '  XiHlHria  d'  brto  lov  aTiodeixOevzog  d(fXoviog  ^•»;.'  ij^avaz  ovo  !^ai' QavtVL  1.  25. 
ßdnzeaOai**)  ze  .roXXolg  evav  ^eaz  dzoi  g  /()o.'>a(Jt  xovg  niiyMvag  avrov  zoi'zov    x^Qiv  Air.hii.XYi.  4. 
xaXXoßnuo^ievnug  '  lovw  de  xal  dXhwg  noielv  eruueXwg  Oir/joig  io)v  " Ivdiuv. 

Bei  den  Bewohnern  des  Caucasus  zeigten  sich  Spuren  von  Kannibalismus:  p.  710. 
aaQXOipayelv  zu  zotv  acyyevutv  aio/nuTU. 

p.   710.     zif,  ßaaiXei  dti^  fiev  zud  aoluaiog  i^eQaneiu  did  yviaixwv  eaziv  —  ^^w  Curt.  vm.  9,  ao. 
de  zwv  iUQiZv  Ol  aio^iaiofplXaxeg  xal  zo  Xoinov  azQazuozix()v.  —  uJ»'  le  fiiij  xaid   Tiole^tov  e§6du)v 
^da   nev    iativ   i-    enl    zdg    xQiaeig,   ev   ak   dit^ueQe^ei  diuxolxov  ovdev  ijixov,  xuv  lOQa  yhi^xai 
zi]g  €0U  awuazog    i>eoaneiag  '  acir,    (feaüv   /)    did    nov    axvzuXidu,v    iQiipig-  dfiu   ydQ  xul  diaxovei 
x'al  XQißeiui   zeixdQmv    :ieQtiJzdvzofv   zQißtiov  •  Iuqu  d'toilv   1)    enl  zdg  ^vaiag  k'^odog  •  XQizfi 
d'e7i\    'Jr.QUV    ßaxxiyr,    zig     xvyXi't    yvvaixo.v    neQiy.exv^hu.v ,    t^cod^ev   de    zotv    d  OQi<po  Q  tov  '  cxatYiu.  9, -M. 
TiuQeaxoh'iozai  d't)  odög ,   zt^   de    TiuQeXOÖrzi   eviog   fitXQi  yvvaixwv  ^dvazo^;  "fiQorjomiai  de  xv^- 
:iavioial  xal  x(od(oro(p6QOi '  xvvfjeiel    d'ev  ftev    coig  tt eQupQdyfiaa iv  dmy  ßr^fiuxog  ro|€v w v  c^.vm.9.  28. 
{naoeazdai    d'evonXoi    dvo  r,  zQeig  yvruixeg),   ev   de    xalg   dtpQdxioig   O^r^Quig  dn     eXerpavzog  '  ai  da 
yvvalxeg  ai  .1/6»   e(p    dQftdzov,   ui  d'eip'  Utiiüv,    ui  de  xal  en    eXeipavziov ,   wg  xal  avazQuzevovaiv, 
r^axr^fdvut,  .zavzl  07ih[K 

p.    687/8.      Jiov{gov   d''d7ioyovovg    zoug    IrdQuxagy    dno    zr,g    duTiehw    ir,g    ttuq     avzoig 
xal    zdiv    TioXvzeXwv    eiödoiv,    ßaxxm'og     zdg    le  exazQuzeiag    Tioiov^ievatv    iiZv    ßaaiXewv 

*f  Curt.  VIII.    9,21    erzähh   das  Nämliche  ,    führt    es    aber    nur    als  Eigentümlichkeit   der  Vornehmen  und 

Reichen  an. 

**i  Bei  Arr    Ind    XVI.  4  erscheint  diese  Notiz  als  von  Nearchus  stammend. 
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xßi   Tag   alias   ^^06015   fieza    iv^tn avio^cov   xai    evav^ovg   ajolr^g  •  HmQ   tni7iolai;Bi   xa) 
na^a  lolg  alloig    Jvdoig. 

>)Arr.ind.xvi.6.  p.    717.     (nach   Nearchus):    hnXiau^v')  dVtvai    rölo»-    xai    otaxovg    Touirvstg^) 

„   -14,19:'^  a«*'»'/o»',  xai   TitXir,v   xai    ftayaioar    ulaielav    li^iTirxvv    dnl    dt    ^^hviZv   cpifiolg  XQr.a^ai  xr^fiiCv 
fiiitoov  6ia(fif)nvaiv  •  rloig  dl  ta  yjtilr^  diantnm^iyai. 

p.  709-  {frvztltlg  öl  xaia  ir^v  diaitav  ' hdo)  udrieg),  fiailor  ö'iv  talg  axQU- 
teiaig-ovd'  oxl'i>  ntQiiiv,  x^^hovoi  öiöntQ  tixoa^iovoi  •  nldair^  6'iy.exaiQla  tisqI  tag  xlonag. 
(Folgt  Beleg  hiefür  nach  Megasthenes. ) 

h.  V^erehriing  der  Götter  und  Könige,  Opfer  und  Feste,  Gesetze,  Kunstfertigkeit. 

p.  718.  Uytiai  ÖS  xai  lauia  naga  tojv  Giryyna(fh,n> ,  oti  alßovTai  /idv  lov  ofißQwv  Jia 
Ol    Iröoi  xai  tm  Fäyytjv  nmauuv  xai  luvg  eyxoiQiovg  6a  Ifiorag*). 

p.  717.  lülv  dl  ntQi  ir^g'hdixrg  Xfyo^ihviv  xai  loit  taih ,  Öti  dvri  lov  UQoaxvvaiv 
nQoaevx^ot^ai  rotg  ßaailtvai  xai  Tiäai  zolg  tv  i^ovairt  xai  vrcfQOxf  mwg. 

p.  718.  örav  dl  ßaaihig  lovi]  ir^v  iQixa,  ucydlr^v  Imnr^v  dyniat  xai  fteydXa  d(o()a 
TitfiTiovai,  i6r  iavtnv  nhnmr  i'y.aaiog  Inidftxvv^itiog  xaif  dfiilXav**).  -  ^.V  dl  talg  xaid  tag 
fOQrdg  Tiounalg  no)2oi  ^ih  tUifavTtg  nlftTioviai  XQvoo,  xf-.xoGfir^niroi***)  y.ai  di>yvQ(i> ,  noXXd 
dl  tii>Qin7ia  xai  ßoixd  Zt'vyiy  6?y  1]  aigazid  xFy.oa^ir^uirii  •  xai  Xi>  ^'O  o'i^^iaia  ds  zolv 
(itydXMV  Xtß,\u,n'  xai  xQuirnotv  oQynaimv  y.ai  tüv  'ddtxov  xccXxov  limntZai  if  xai  Konvoi  xai 
ixTiffifiaia  xai  XoviiJQig,  Xi^nxnXXr^ia  rd  TiXtlaiu  auuQciydvtg  xai  ßr^ovXhng  xai  avi^Qa^iv  ^hdixolg' 
xai  aa^t}g  dl  notxiXr  XQvanaaaiog,  xai  ßoraani  xai  na<}ddXeig  xai  Xlovtfg  TtO^aaoi  xai  twv 
noixiXoiv  (]i,rto,r  xai  e  u  (f  i/i>  yyo,v  nXij.'^og'o  dl  KXeiiuQxög  ipr^aiv  d.ua^ag  mftaxvxXovg, 
dlvdi>a  xofu^ovaag  uor  fuyaXü(fvXXo,r ,  t:-  tor  wir^rr^xai  yhi]  itnOaotv^ilvMV  t\n'h,n,  iZv  svcfoßvo- 
laiov  fdv  i1oi,xt  t(]v  (oQimva,  XuuTiQt'naiov  dl  xaid  ir^v  oWiv  xai  nXtiair^v  sxorra  TioixiXiav  t6v 
xaXavfiewi'  xaiQfa  '  it]v  ydn  idiav  iw->  ftdcXiara  eyyiCfiv,  ji-v  dl  Xoinrv  tixovoyQaqjiav  nag 
ixthov  Xr^mlov. 

p.  712.  Jtonataxor  dl  xai  zo  lovg  ßaaiXlag  xiod  otv  oif  OQtla  t^ai  xai  rvftn  avi^sad^ai 
xatd  tag  f^ödoig. 

Jenseit  des  Hypanis  bestehe  ein  aristokratisch  regierter  Staat:  p.  702.  Xlyoim 
dl  xai  dQiatoxQaTtxi]v  tiva  ovrxa^iv  nnXiieiag  aviö^i  ex  navxaxiaxiXLwv  ßovXevTiov 
airfotirjaav,  J,r  fxaazov  Tiafjlxeoi/ai  r<-7  xou(,l  tll^arza]  von  demokratisch  regierten  Staaten 
spricht  Arr.  in  Ind.  XII.  5. 
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Curt.  Vm.  9, 27 


Cttrt.  vm.  9,  29. 


Oart.Vin.9,  24. 
Copt.  vm.  9,  25. 


*)  Ein  solcher  war  wohl  der  Gott  Indra. 
**)  Zwischen    diese    und    die    nächsten  Worte    ist    im  Text    des  Strabo    eine    sinnstörende  Bemerkung  über  die 
geflügelten  goldgrabenden  Ameisen  eingelegt,  s.  oben  p.  54  Z.  9  im  Excurs  b;  Cascorbi  Observat.  p.  15  sagt  hierüber  mit  Recht: 
minime  mirandum   est,    autorem  succrescente  inter  ipsum  commentandi  nisum  materia  multa  passim  superioribus  addenda 
habuisse,  qoae  primum  in  margine  notaret,  postea  si  vita  suppeteret,  —  reliquis  interponeret. 

***)  Eine    ähnliche   Procession    nach    indischer  Weise   fand   vor   der  Selbstverbrennung   des   Calanus    statt  (Arr. 
Anab.  VII.  3,  2),  ja  dabei  fehlten  selbst  die  Elefanten  nicht,  wie  Arr.  nach  des  Nearchus  Schilderung  erzählt. 
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Sclaverei:  p.  710.     doiXnig  dl    ovtog  (sc.  Megasthenes)  ^ilv  (ft^ai  fii]dlva  'ivdolv  An.  ind.  x.  8. 
XQijaiTai,  'Ovr^aixQiiog  dl  idv  iv  rfj  Movaixarov  xovi    idiov  dnocpaiiei,  xai  log  xui6(j0^f')ficc  ye ' 
xa^dnfQ  xai  dXXa  noUu  Xlyei  ir^g  xt''^ßJ»'  lavir^g  xaxoQd^w^iaia  log  eviofiMrair^g. 

p.  712.  ddovXnva  l*)  te  xi]r  tx  ilxnov  vnr^Qtaiay,  tyyviäio)  nvaav ,  TiXeito  dtiv  TiaQa- 
axsvd^tai^ai  (Bemerkung  des  Megasthenes). 

p.  716.  Tovg  iLtlv  vofiovg  dyQacpovg  flvai,  toog  fdr  xoivovg,  Tolg  dldiovg,  dr;^eiav 
exovzag  TCQug  lovg  nov  uXXcov. 

p.  709.  xai  tr  zolg  vd^ioig  dl  xai  avußnXalnig  ir;r  d.TXoTt-Ta  sXiyxaoO^ai  ix  tov  ur 
oXvdixovg  elvai-ovie  ydo  v7ioi>i'yy.r^g  ouie  naoaxaial^r^xr^g  eJiai  dixag,  ovdl  ^laQivQiot  ovds 
atpQayidfüv  avxdig  dtlv,  dXXd  mattitiv  TiaQaßa'/loutrovg  '  xai  id  01x01  dl  t6  tiUov  dtfQOiQtlv  • 
xavia  fih  di^  aoKp qov ixa  xiX. 

p.   702.     dixr^v  dl  //ij  tivai  TiXrv  (povov  xai   ußQEiog. 

p.  710.  ipevdoftaQxvQlag  d\\  dXovg  dxQMxr^ind^erai ,  o  le  nr^QuUiag  ov  xd  avxd 
fiövov  dvT  indaxeh  «^-^«  >««'  x^iQ(>^OTithai  idr  dl  y.ai  itx^iiov  yfiQa  r  6(f^aXu6v  diflXr^iah 
{^arainviai, 

Ueber  die  Kunstfertigkeit  {(ptXoiFria)  der  Inder  wird  p.  717  gesprochen;  eben- 
dort  auch  von  der  Schrift:  hniaxoXdg  dl  ygafftiv  iv  üivdöoi  Xiav  xtXQOi  r^  ^ilvaug ,  tiuv 
dXhov  yQdfiinaaiv  ainovg  fir;  xQ^o^ai  (fa^dvon   (Bericht  des  Nearchus). 

Aus  p.  719  geht  hervor,  dass  man  auch  auf  Pergament  {diq)d^iQa)  schrieb,  wenigstens 
in  dem  diplomatischen  Verkehre  der  späteren  Zeit  (nach  Nicolaus  Damascenus). 

i.  Liebe,  Eheschiiessiing,  Vielweiberei,  Kinder,  Selbstverbrennung.  Frauenverbrennung. 

p.  699.     Uiov  dl  xiov  Ka^aliov   xai    xovio  iaxoQtlxai ,    xo    aiQua^ai  vvug)iov  xai  c^rt.  IX.  1 ,  26. 
V  V  u  ff  f]  V  dXX  /;  X o V g. 

p.  709.  TioXXdg  dl  yauovaii-  lovtpdg  ^xaod  ztöv  yovtojv ,  Xa^ißdrnvai  tf  dvitdtdorteg 
^evyog  ßocov,  otv  xdg  fdv  tvTisii^siag  xaQiv ,  idg  d'dXXag  ridori^^g  xai  jioXvx  exv  lag  ei  dl  fitj 
aiüifQovelv  dvayxaaatev,  noQveveiv  l^eaiiv. 

p.  714.  (Brauch  in  Taxila):  xaivd  xai  dr/Ji]  Xlyei  (sc.  Aristobulus)  xo  xe  xovg  fir, 
dvva/idrovg  ixdidovai  xdg  naldag  vnd  neviag  JiQodyeiv  elg  dyoQdv  iv  dxfifj  xfjg  wQag,  xöxXiit  xs 
xai  xvfATidvotg,  olaneQ  xai  xo  noXe^iixov  aT^^iaivovoiv,  oxXov  TiQoaxXtj^lvtog ,  x<f>Hs  nQoaaX&ovxi  xa 
onia^ia  nqtoTOv  dvaavQsadai  fdxQi  to'v  olfuov,  eha  xd  TiQoa^ev,  aQeaaaav  de  xai  av^tneiod^eiaav, 
i(p"  olg  dv  doxrj,  avvoixelv.  —  ro  dl  nXeiovg  l'x«**'  ywalxag  xoivov  xai  dXXiov. 

p.  705.     yvvalxa  d'evdoxi^elvj  ei  Xdßoi  nagd  iqaaiov  düjQOv  tXeg)avxa.  AiT.ind.xvn.3. 


*)  Kramer:  verbum  inusitatura  quidem,  sed  recte  formatum.      Ob    letzteres  der  Fall?     Und  wenn  ja,    so  wäre 
diese  Begründung  doch  nicht  ausreichend.     Tyrwhitt  richtig:  äSoJXoi;  ojai. 
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p.  712.  ^Vi^  trevi/ig  xai  xtoti^vovg  kX^iv  ifi  ifis  l?;t  a  g ,  loyiovg  arÖQag.  ovg 
riQoatönug  /.6yo>  fdi  inudtiv  doxtlv  xai  if;v  ^n^tiQa  xai  tov  xvdfmov  iig  UifXPiai ,  10  d'akr^O^tg 
amfQoiixäg  mag  nafjuniaHg  xui  i)Tio'Jr,xag  i^idörai  -  lag  ^rötaia  a^QOcouerag  ^ä/jma  diixvovg 
ihai  vofiiLea^af  ^iSTu  dl  tr^v  yivtaiv  uXkovg  xai  aUovg  diuölyealkai  try  ^Tiinatiav,  dei  t^g 
ftei;ovng  r^lixiag  xf^QifOitQotv  ivyxapovar^g  öiöaaxdlmv.  Das  Bedürfnis  nach 
reichem  K  i  n  d  e  r  s  ege  n  ist  bei  dem  Nichtvorhandensein  der  Sclaverei  erklärHch.  S.  oben  sub  h. 

p.  -Jit.     Onesicritus:    ulaxtGiov  d'avioig  (sc.  ao(fiGtah)   roftii^eal^ai  röaor  acof^anxri  -  i6v 
Cnrt.vm.9,32.aV.7.oi„^W»'r«  xa//'  aveov   uwio  t^dyeir  Uvtov  did  iivQog  rr^aavra  TiVQdv  ,    UaXeni,cn,evov  de 
xai  xaiiiiJanu  f.Ti  ir^p  nti^i'  ^V««/'«'  ^ütvetr,  cxxin;ior  öl  xaUa'Jai.     {Die  hievon  abweichende 
Ansicht  des  Megfasthenes  s.  p.  718). 

p.  714.  Brauch  im  Reiche  Taxila,  erzählt  nach  Aristobulus:  naQcc  nai  d'dxnvan 
(pr,ai  xai  ovyxai  axaio  i,hag  tag  yrvaixug  loig  dvdQdoir  dß  ii  ^:  vag^  Ti}g  ds  fu;  ino- 
finouiug  adoith'  t'iftr.iui  xai   dlXoig  laina. 

p.  699.  Bei  den  Kathäern :  Uiov  dt  uui  Ka'Jai,.n  xai  uwio  loioiithai-io  aryxata- 
xuUai/ui  it^htiuOL  lolgdrdfjuai  idg  yvialxag  xaid  toiavrrj  ahiar,  oii  tQwaai  Jimt  tu.v  ihov 
dffiaiaino  nor  diöito^r  ]]  ifaouaxtinmr  avuwg  '  n'mov  oi\  i}^<f^at  loCior.  log  uavaouhrg  ii]g 
(faoiiaxdug  '  ov  rni^apu.g  tih-  ori   ö  rnuog  ovd'  r   aizia  ki'ytiai. 


k.    Kaste  n. 


Arr.  Ind.  XI.  1 


Arr.  Ind.  XI.   4, 

Arr.  Ind.  XJ.  6, 
Arr.  Ind.  XI.  9. 


Arr.  Ind.  XI.  11. 


P-  703/4:  <ff,oi  f)/i  (sc.  Megasthenesj  li,  iwi  Itöd:»  .r/.r.'/oc  i-ig  knd  ntQf^  dii^Qratlui ' 
xai  TiQiüinvg  f,ip  zodg  ,f  ikoo6ffo  vg*)  thai  xaid  uui]y,  Uaxiaiorg  de  xai  «o/^/^i '"/(l/Ja^«/ 
d'amolg  Idire  f,h-  Ixdüzu*  toig  ih'onag  ]]  uwg  trayuoiiag**),  xonf;  dt  lorg  (iuaiUag  xajd  trv 
Htydlr^v  Xtyo^dvr^i  amodor,  xai^  rv  lov  nov  trovg  dTiantg  o,  tfi'/j'wmfoi  n-»  ßaaihl  Gntlaörreg 
tni  ^voag,  o  ti  dr-  avuZr  txuaiog  avitdii;  nur  y^>r^aiuo,r  ]]  zr^fjrnr,  :n>()g  tvtir^Qiav  xuQmuv  it  xai 
^rlvn'  xai  atQi  noliieiag,  nQUGfftQti  tovi'  eig  io  fitaoi  ■  og  d'dv  Hfig  til>tt,a!tdrog  «>.,:,  r6aog  taii 
aiydr  did  ßinv  \  ror  dt  xaiOQiH'Aiuria  ucfOQov  xai   ditlr  xoiinvatr. 

p.  704.  dtvjfQoy  dt  fUQog  thai  xi)  t  (n  r  y ii„  ^iyu,i*'^*),  „Y  nktlöun  zi  tiai  xai  tnitt- 
xtazaim  doiitaitu^c  xai  ddsicf  zov  t^yd^toi^ai,  Tjöhi  .//r  TiQoawntg  fo/  d^lr^  /Qtir,  fn^d'^)  6xh[ati 
xotirj  •  noXhxxig  yovv  tv  zif,  aizv,  yoöuj  xai  lö.u-t  zolg  /i,er  naoartid/J^at  iU(.ißaivti  xai  diaxn- 
dvnvtiv  7if)og  znrg  Tioltfiiovg,  oi  d^doorait  i^  axdrizovoir  dxndi'rotg,  nonfidynig  Ixorztg  txehoig  . 
eatt  d'ri  xiÖqu  ßaaiUxi;  ndaa  •  iiiia»ov  d\uii;v  tni  itid^iaig  tQyd^onai  ziCv  xagiK^r. 

TQizovz6zoh'  noifttPMvxai  ^t;ot  vzotv,  oigu6ioig i^eazi  ^r^fftitn  xai  ^Qt/nfiazozQocptlv,  vnidze 
^H'^X^i''^"n't<^'^oiQtl>yr^'drzidtzoizt]vyijvÜ^vi^too?vi^  lon  autQ^iohlyiov  oQvkovutiQOvrzai 


*)  Bei  Arr.  heissen  sie  .sociaTcc/.  bei  Plutarch  ,Yrivo50^'.aTat'. 
**)  Näheres  über  die  Art  der  Opfer  p.  710. 
•*♦)  Die  sog.  Waisya. 

0)  Wahrscheinlich   ist   uf^t    —   -xiIJt'  zu  lesen;    die  vaticanische  Epitome   's.  Krämer  III.  p.  443)   enthält  noch 
eine  Spur  hievon:  .sr.ts'.y.iora-O!  arrj  -oXst  -npootov-;  ar.o    a/./.r  voeia'. 


nuod  zov  ßaOiUu,g   olzov.    nldr^^ta   xai    ax^izT^   rf^oV.roi  ßiov  ,Unov  dk  xai  tUq^avza  ^^^^.i.  Arr.ind.xvn.2. 
oix  Bieazir  idioni,'ßaoaix6v  d'txdztQOv  vevd^icavai  id  xzij^ia,  xai  slaiv  auzojv  tiiifit^zai. 

p.    707.      uizd-iovg   ^r^QFvzdg    xai    zovg   noi^dvag   zUaQz6v    cpt^aiv    elraijdQog   tovg^-i-^-^^ 
ioya^outvovg  zdg  i:£Z»«5  y-cci  roug  xaTir^lixovg    xai    olg  dno  zov  Gcufiaiog  ,}  tQyaaia' 
iLv  ol  ^dv  if6oov  zehwai  xai  UizovQyiag  7iaQix^nzat  zaxzdg,  zolg  d'o7ih>rzoioig  xai  ravTiiyydig  ^iia^oi  , 
xai  z„ai    Lod  ßaaüMog  txxtncai  •  fam.  ydo    t^ya^orzai  '  TzaQtyM    dt    zd  f.h  ojiU  zolg  azQa- 
zuozaig  o  azi>aunfv).ai,  zdg  dt  ravg  mai^ov  zolg  nktoroir  o  vavaQXOS  xa/  ro/g  timoQOig. 

p    707.     TauTizov  d'taii  zo  z(or  noXfutazirn*),  olg  zov  dUov  xqovov  iv  axolfi  xa/ rrorotg  Arr.  Ind.xn.  2. 
o  ßiog  taür   tx  zov' ßaoilixov  diam./idroig,   dlazt   zdg  tiodovg,    özav'l    XQtia    zaykog   :ioitla»ai, 
nlrv  rar  aonidiun'  in^dtv  dUo  xofä^orzag  na^'  tavziov  .t  xzoi  dVioir  oi  ^' cf  o q o i  '  zovzoig  d  ino- Arr.  ^..  xiL  5. 
Ttztvtiv  d^do.ai  zd  noazrhutva  xai  drayyaXttr  Idd^cc  zi^.  ßaadel**)  avrti^yovg  noiovfdroig  zag tzaiQag, 
zolg  ^dv  ir  z?,  Tiolu  rdg  ti'  zr,  nöltt,  zolg  d'tv  ai^mzonidio  zag  aizoih  '  xa^iazavzai  d  oc  aQLüzai 
xainiüz6zazoi''^ßdo^iOi    d\n    avußovloi   xai    Gvvtd^^oc    zov   ß  aa  clho  g,  t^  u^v  z  a  a^x^ia  Arr.  m..^.  ^. 
xai   dixaOTroca  xai   r  dioixr^Oig  zwv  iihov  (cfr.   702).     o,-x    tan  dVvzt  ya^itlv  t.B  aU.ov  y..o,;g  Arr.  Ind.  xn.  8. 
otV  tTtiz'^dtv^ia  ovz    toyaaiav  ittz  alatt  ßdvtiv    dlh-v  i^  dlh;g,  ovze  nlaiovg  fitzaxuQi- 
i;,adat    zov    avcov    Tili^   H    r.7r    r^doao^r.r   ng  ah,  •  aäoi^ai    yd^  lovtov   dt    dQtiyp:    Von  den 
Behörden  und  deren  Einteilung  handelt  p.  707/8. 


1.   Philosophen. 

p.  711/12:  7it(yi  dt  z(ov  (piloG6(fo)v  Uy(or  (sc.  Megasthenes)  zovg  fdv  oQtivovg 
avzwv  (pi;Giv  ifmjdg  thai  inv  JiovvGov  — ,  iovs\  dt  nediaoiovg  z6v  'HQaxUa  zifidv. 

dllr.v***)  d'c  diaiQtGiv  nouhai  7r£(>/")  köv  ffdoGOiptov,  dvo  yhi]  (fdax(ov,  wv  zovg  fdv 
BQaxfidrag  xaltl,  zovg  ^dt  laQudvag-  zovg  fdv  oi5r  BQaxf'dvag  tidoxi^,tiv  [fidUx)v]  uäUjOv 
ydf)  xai  of.ioloytlv  tv  tolg  döy^iaGiv  •  -  diazoißtn  dt  zovg  (piloaoifovg  Iv  dloei  tiqo  z^g  TroÄfo.p 
vm)  ntotß6ho  Gv^ndzoi,,  hziog  ^vnzag  tv  Gzißdai  xai  dof^alg ,  duaxo^hovg  niipvx^ov  xai  dtpQO- 
diGion;dxQO(o^itvovg  löyror  GTiovd  a  hov'),  ^teradidövzag  xai  zolg  ii>tlovGiv. 

p.  713:  JihiGzovg  d'avioig  thai  l6yovg  ntQi  zov  {tardzov')-  rofti^eiv  ydQ  dij  zov  fitv 
tviyadt  ßiov  iog  dv  dxfvrv  xvoidvo,v  thai.  toi-  di  i^ärazov  yhaaiv  dg  z6v  orzwg  ßiov  xai  t6v 
ivdaitwva  zolg  ffi/MGOffiGaGi     dio  t/^«)  aGXfloei  nltiGii]  XQf]o»ai  TiQog  z6  tioiftoS^dv azov.^) 


Arr.   Ind.  XI.  7. 


»)  Plut.  Alex.  65. 


«)Air.Ajiab.Vn. 
2,4. 

«)  Curt.  VIII.  9» 
31/32. 


*)  Der    Name    Kschalrya     Krieger)    scheint    bei  Arr.    VI.   15,    I    ,«    ^    iv  Sa^poK   h<x^T.T^-^ri^  aot«;'  noch 

erhalten  zu  sein. 

**)  Arr.  Ind.  XII.  5   hat   hier  die  wichtige  Abweichung:  xat  TaO-a  ävaYYsX>.ojm  tw  ßasiXsT,  ivairsp  ßoffdeüovTo» 
'IvSoi,  il  total  Ti/.satv,  t  vau£  p  au  to  vo  ao  t  e  loi,  und  nachher  r^  xatä  t«  TröXeac,  Saat  aGrövojxoi  aüv  x^atv  ^px^Jaiv. 

***)  Von   wem   diese    andere  Einteilung  stammt,    ob  auch  von  Megasthenes,    ist  zweifelhaft,   da   der  Text  nicht 

ganz  sicher  ist. 

0)  Kramer  hält  mit  Cor.  „izt^^'  für  überflüssig,  Meineke  setzt  blos  den  Asterisk ;  möglicherweise  ist  der  ganze 
Ausdruck  -col  TÜ.V  '^tXoaö'füiv  zu  entfernen,  in  Berücksichtigung  des  vorausgehenden  Abschnittes,  der  mit  itspt  Se  t«.v 
cpiXosöxtttv  beginnt. 

00)  Soll  wahrscheinlich  heissen:  5fj. 


% 
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•'jwwaws^- 


Ar.  Ind.  XL  8. 


AiT.  Ind.  XI.  4. 


Arr.  Vn.  2  n.  3 
Plnt.  Alex.  65. 


Arr.  VII.  2, 2a.  3, 


Atr.  vn.  2,  2/3. 
Plat.  Alex.  66. 


•)  Plut.  Alex.  65, 

•)  Arr.  Ind.  XI.  7 
Arr.  Anab.  Vn 


Plnt.  Alex.  65. 
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p.  713/14-  tougde  ra<)fiävag  lovg fith  iviifmxuiovg  vlnßiovg  (pt^aiv  6toftäUa»ai,  C^oviag 
iy  zaig  l'Xaig  amd  cpMcov  xai  xa^niov  äyoUov  ioi^rjiog*)  (floiwv  dirÖQeuov ,  affQoöiahov  xo'Q'S 
xai  ohov  —  fUTu  de  rovg  vXoßlovs  dsrTiQfveiv  xara  xi^irv  rovg  iuTQixovg  xai  lag  ttsqI  lov 
ai'OQvmov  (ft?MaGcpovg,  Xnovg  ^dv  //r,  dyQublovg  ö^. ,  OQv^r,  xai  ulcfhoig  tQKfOfisrovg,  a  naQsxnv 
amdig  Tidvia  idr  ahri>hra  xai  ^noih^äfisior  l«)/^  '  -  aaxslp  de.  xai  zomovg  xdxdrovg  xuq- 
TeQiav  jt]v  TS  *V  Tiovoig  xai  ji]v  sv  zalg  eniftoralg,  war'  trp  h6g  axrjiaiog  dxivr^iov  öiaitUoai 
ziiv  iusQav  oky  '  dUorg  dVtrui  lovs  f'^r  fiavztxovg  xai  i7Hi}doug  (cfr.  p.  706),  xai  zwv  ntgi 
zovg  xazoixonhovg  löyiov  xai  roft/^Kov  ^indQovg,  \  irraizovvzag  xazd  xoluag  xai  TiöXug ,  zndg  de 
XaQieazsQovg  fdr  zovztov  xai  dazeuniQOvg  ovo"  aviovg  dt  dfiexo/nhoug  iwv  xaif  ädrj  O^^vlov- 
fteviov,  oaa  doxti  TZQog  fvaißtiav  xai  oatöit^ia. 

p.  714-  \iQiazößovlog  de  lon  er  Ta^Umg  aocpiouCv  ideip  dvo  (pr^ai,  Boa/ftmag  dfirpo- 
ZFQOvg,  z()v  fdv  nQeoßmeQov  t^vQrjdrov,  tov  de  retoie^or  y.oii^^ir^v,  d^i(foze(,otg  d'dxohwi/elv  fta^r^idg- 
zor  fdy  ovv  dUop  xi>'j'o^  y-t^i  dyoodr  diazi>ißfu,  lunofdrorg  dyii  orfußniküv,  e^tnaiar  sxnnag 
ö^i  ßovlorzai  zv,v  wvmv  (f{(,en  dioQedi**)  ■  oio,  d'dr  TiQoaUoai,  xaiaxtlv  avzon' znv  ar^aafäiou 
Unovg,  aiaze  xai  xaid  uvv  ofiodttor  (filr '  uw  le  fdhiog  nolhw  .TQOxeifihov  xai  jov  ar^ocaiov 
,ua';ag  7ioiovf,evorg  zQHfeoi^ai***)  do,i>edy  naofi,xoiinrovg  de  xai  riQog  i,]v  ^r^.eididQOv  zqdTieQav 
Tianaaid^zag  deinrelv  [^a/]0)  x«orf (>/«»•  diddaxetv ,  na^axomomiug  elg  ina  zonov  uh^ainv ,  önov 
JOV  fth  TCQeaßvieQor  Tieanvia  vmior  dnxeol^ai  nZr  r^Xii.n  xai  ziZv  (lußiion'  {r^dr^  yd^  ' ven  doxo- 
fitvov  zov  iaQog),  zov  deaidrai  uornoxel?,  iv).or  enr^Q^thov  dutfmeQatg  laig  x^oir  Haov  zQi^r^xVy 
xdiivoviog  de  nw  Gxihwg  tJii  HdirQoi'  fniaifiQeiv  i,]v  ßwnv  xai  diaiehlr  oviotg  zi-v  rf^Qal  ch^v' 
(favr^rai  d'eyxQazeaieQor  f,axoi-,  tov  rev'neoov  aiiuxoloriyr^uavia  y^Q  ftixQd  loJ  ßaadel  zaxv  dm- 
azQeipai  ndhv  en  oixov,  fieuörzog  n  arim  xeXevaai  ijxeir,  ei  lov  ßovlerai  iiyxäveivxov 
da  avvandQai  fdxin  te/.org  xai  tuiafiq^idaaai^ai  xai  fterai^eaftai  zr^v  dianav  oinlna  ztf, 
ßaathi  '  ercuifuöfieiov  de  vn6  iiion-  Uyetr ,  wg  ex:i).r^oo\aete  zd  ieija<idxoria  eir^  zrg  daxr^oeoig, 
d  vmaxezo,  ^AXe^avdQOv  de  zdig  naiaiv  aviuv  domai  doutedv. 

p.  714/15.  Oir^alxnnog  de  :ie  ft  (f  iyf^v  ai  if,;aix^)  arwg  dtah^öfteiog  zoJg  aoifiaiai^ 
tovzoig\'  dximiv  ydQ  zi)v  'AUiavdQor,  wgyv^noi  dtaielnlei')  xai  xa^re^iag  enii,ehmzo  ot 
dr^wmoi,  ty  zifUi  je  dyonio  nhiojr^,  rf«(/  dUorg  de  fii;  ßadiuxev  x/.t;i^erzeg,  dXXd 
xeltvoiev  exeivovg  cpoiidi  nao  ariovg,  ei  uw  fiezaoxeh  ei>ehuev  iior  nf,aTiofdnor  r 
Xeyouhuv  im  aviwv  lotovnov  dr  rniun ,  enenh]  ovie  avzM  Tinineiv  eddyei  naQ  exeiiovg  (foiidl 
ovie  txeinwg  ßidrea!}ai  naod  zd  ndiQia  noielv  n  dxoizag,  avzog  hpr,  ne  iKpi^rv ai  -  xazalaßelr 


*)  Ich  vermute,  dass  die  an  sich  unverständliche  Stelle  durch  Aenderung  von  tsi^/^ro;  in  -la»'  Sre  [xai]  leicht 
zu    heilen    ist.     Sie    lautet  alsdann:    C-vr,;    zv    ral;   -A^..;   azo    :p..Ac„v    .al    xap^.bv  iyp;«,..,  btf  o.^  x«!  ^Xotü>v  ?svaoW„,v 
Arr.    Indic.  XI.    8  trägt  den   gleichen  Gedanken    vor:    a-.rsovrat  .«:  zöv  -.Xoeov   tAv    ohio,^..     (Ueber  den  Cxebraucii  von 
63»'  6T2  r.at  cfr.  695.)     Womit  diese  Inder  sich  kleideten,  ersieht  man  aus  p.  719:  JopaT;  i>.i,tuv  -^of^s&at 

**)  Aehnlich  ist,  was  p.  716  nach  Onesicritus  erzählt   wird:    Sr«.  S'-iv  -xoixCovr..' aOxa  ( ii,,^;  7:ctpärJ-/«.«,,  >.au- 
ßa^/siv  Stupeäv  TapsyovTo;  xt/.. 

***)  Ob  nicht  statt  rp£?s3&at  zu  lesen  ist  ^^ps^aai?    kurz  vorher   war  '^iotv.  Scoosiv  gesagt,  unten  p.  716  steht 
dafür  Xaujjävetv. 

0)  [xaO  ist  von  Coraes  eingeschaltet,  aber  mit  Unrecht;  der  Felder  ruht  anderswo,  nämlich  in  otSda.siv,  wofür 
5'a«xet.  zu  berichtigen  ist.  Die  Construction  ist  dann  :  ^apsp/ouivo-.c-öetrvjTv,  xaprepUv  oiaxsT,  ^apay„,poOv^a;  „X. 
So    ist    auch    die    richtige  Verbindung    des    ^apay cupoivra,-    hergestellt    (cfr.    713    und   719).      Bei    Arr.    a."  a.  O.    steht: 
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de  dvdQag  neviexaidexa  dno  GiadUov  eixoai  lijg  nohiog,  aUov  ev  aU;>  axjjiau,  tatiuia  ?  xa»r- 
fterov  ^!  xeifierov  yvfuör,  dxivr^zov  hing  ea^eQag,  £/i'  dneQX<n'erov  eig  ji)v  noUv  •  xaAi^TtJTaTO»-  d'enai 
z6  idr  ijhov  vnoiiehai  oviio  i^e^fiör ,  uiaie  z*r,v  dXlior  fir^deva  vTiofdretv  yvfivdig  enißrjai  rnlg 
noai  zijg  yrg  lK,(dio)g  xazd  ^leorjißQiav. 

p.   715/16:   dialexH^ctL    dlri   znvion    Kaldvot ,   ov    xai    aw axokovd^rj  a a i  zt7,  ß cta iXtl  ^^^^^^ 
fiexQi  n£i)aidog    xai    dTioi^avelv    tut   TtazQho    v  ö  ftoj  n   ze'Jivza   eni    n  VQxaiav  '  zoze 
d'em  XiOiov    ivxelv   xeifitior  '  nQoatUjV   on    xai  T[i)oaayoQevoag   eineiv  tcpt;,    diozi  neftifi^eir^  TiaQa 
zov  ßaotXkog  dxQoaai^ievog  i/]ff   aoifiag   aviotv,   xai    d7iayyeX(oi-   TiQog    avzor  '  d   ovv 
fir^deig  eit;  (f'JÖvog,  eioifwg  tir,    ueiaaxth'   it]g   dx^odoeiog  '  idöita   d'txeh'<n   x^^^f"^^^  >««'  xaimav 
(fOQOVViaxaixQr^Tilda,  xaiuyeXdaaiza,  „ro  TcaXaiöi'',  ifdrat,  „rravi'  ^r  dXifiziov  xai  dXevQu*v  tiXt^qt^, 
xa^dneQ   rvv    xäveiog  '  xai    xttrrai    d'sQQeov ,    ai   iter  vdaiog,   ydXaxzog  d^dX^Mi    xai  Ofioüitg  fieXizog, 
ai  d^irov,   ziveg  d^eXaiov  vno    nXi]inmig   d\n  m^Qumoi  xai  ii)vqi]g  elg  vßQiv  e^entoov .  7ivg  de 
fiiaraag   n]v    xaiaaiaaiv    i]cfdi'iae    ndvza    xai    did    ;ii)ioi     im    ßiov  d^iedei^e  '  ao)(f(matJvr^g    de   xai 
zr^g  dXXr^g  dQezr,g  TiaQeXtiovor^g  eig  (nioor ,    ndXn    evno()la    zv>v  dyad^vtv  rnf^Q^ev  ■  eyyig  d'eauf  jjdr] 
vvvi  xo'jjot;  xai  vßQtiDg  lo  iiQuyfia,  xudmevei  le  dcpano^wg  7<'7r  oVron-  yeveai^ai''.  zuvra*)  tlnmza 
xeXeveiv,  el  ßovloiTO  dy.Qoaauötiai,  xaiatyluevov  zi]v  oy.evi;v  yvfirov  eui  zwv  atlcotv  Xi^iov  xei^tevov, 
fiezexeir  zotv  Xöyor  •  d.TOQovfttvor  de  avuw  BJardarir,  oaneQ  /;r  TiQeaßvzazog  xai  Gotpcnaiog  avivtv^  Hut.  Alex.  66. 
«Ol'  //£»'  eriiTcXr^^ai  <og  rß()iai?.r,    xai    lavia  vßiieing  xaitjOQr^aaria,  aitor   de  7iQoaxaXeaao9ai  xai 
HJieXv,  olg  zov  fiev  ßaaiXea  e/iairoit,    diöii  doxiv  loaavir^v  dioixtov  kiilhuoir,    aocpiag  '  fiövov    yaQ 
Idot  aviov   ev  o.zXoig    (fäoaixfovna  •  uxfeXinwrazov   d'eir  zvtv  aTiarton',  el  ol  towvioi  (pQovdlev,  oig 
ndoeazi      dviaing    torg    fdv  Ixoraiiug  neliteir  GoKfontelr,    zovg    d'dxnvaiovg    dvayxdQeiv  '  avzo,  de 
Gcyyviofti]  eh,,  el  di    t-o^ui^vion'   zquov  dtaXeyöfieiog  7iXt)v  tfuni^g    fif.der  Gvvdvnov  nXeov  fj  ai  nolXoi 
fit^der  iGxvoei  ti;g  «IfpeX.eiag  tnidei^iv  mur^aaGl^at'  ouoiov  yaQ    wg    dv    el    diu    ßoQßoQov    xai^aQOV 
a|/o?  zig  vdioQ  oelv. 

p.  716.     id  yovr  Xex'^^^za  elg  lovd  erpt^  Girzeheiv,    (og    eh;  Xnyog  aQiGiog,  6g  t^dovt^v  xai 
Xv7n]v  if'vxijg  d<faiQt]aetai  '  xai   (in    Xvtii;   xai   nörng   dta(pi{iOi '  z6  fdv  yd^  TioXJfUov,  z6  de  (piXtov 
avzing  zd  ye  Guniaia   d.GxovGt   TiQog  Tcövov ,  /'»•'  ai  yvio^iui  (uorrtHmzo,  «</>'  wv  xai  Gzdoetg  navotev 
xai   av,ußoi>XiU    Jidrnv    dyaihZv    nu(teliv    y.ai    xaivf]    xai    ldif<  •  xai   dr;  xai    Ta^iXi;  vvv  aviißov-  p^^^  ^^^  ^g 
Xevaeie**)  dexf(J^cei  zov  ^ AXe'iavd qov  -  x^eiiiui    (.dv   ydi)  aviov  deidfievov  ev  neiGead^ai,  X^'V'* 
de  ev  diaihJGeiv  lari."  elnovia  e$eQ^GJai,  el  xai  ev  lolg'liXXr^Gi    Xoyoi  loiovjoi  XJyoivzo  '  elnorzog 
d'öiL   xai   Ilv'&ayöoag    loiavza    Xiyoi    xeXevoi  le    efiilfvyjov  dn:xeGl}ai,    xai  I^otxQdzr^g   xai  Jioyevt;g, 
ov  xai  aviog  dy-itouGano,  dnoxitivaG'Jat,  oii  zdXXa  uev  vouuoi  (p^ovi^ung  aviolg  doxeh;  ev  d'd^taQ- 
zdreiv,   vöjnov   tcqo    zfjg  (pvaeiog   z  liye^ievovg  -  ov  ydf)  av  alaxvvea^ai  yv^ivovg,  (oaneQ  avzöv,  ^^^^  ^^^  ^^ 
dtdyeiv    dno     Xtiuv    Joriag'xai    ydo    olxiav   d^tiGzi^v   ehai,  rzig  dv  eTTiaxevfjg  eXaxiozr^g  dej^zai' 
eipr;    d'avcovg   xai    zwv   TxeQi    (pvGiv   TioXXd    e^ezdaat    xai   TiQOGrjiaGuöv ,   o^ißQwv   avxftwv   vdotov 
dnionag  d'elg  irjv  ndXiv  xuid  rdc  dyoQdg  Gxedävwai^ai  '  (hw  d'dv  xofii^ovzi  Gvxa  r,  ßöiQvg  tioqu- 
ivX''>oi,  Xaußdveiv  dioQedv  jiaQeyoviog'  el  d'eXaiov  eh;,  xaiax^Gi^ai  aviwv  xai  dXtiipeod^ai'  dnaGav 
de    TiXovGiav   olxiav    dveloi^ai   aviolg    (dy^n    yvvaixoniiidog  '  eloidviag   de    deimov    xontoveiv    xai 
Xöywv  '  aiGXKJzov    d'aviolg  vo(.uLeGÜai    vöaov    G(o/nazixr;v  '  zov   d\f7iovor;aavza    xa'S   aviov    lovio 
e^dyeiv  eauznv  did  nvQog  vj;Gavza  uvQav,  vjZaXenpdfievov  de  xai  xa'&iGavza  eni  zrjv  TivQav  vq^^dipai 


*)  Soll  wohl  heissen  -raüta   d^  stfiövra ;  denn  sonst  stünde  wie  gewöhnlieh  Taüx'  etzövT«. 
**)  Nach  Plut.  Alex.  59  traten  die  Philosophen  dem  macedonischen  Könige  sonst  durchweg  feindlich  entgegen. 
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An.  VIL  3, 1-6 
Plnt.  Alex.  69. 
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xekevetv,  axirj^iov  ds  xalea^at .  N^aoxog  <Je  neQi  riov  aofftanür  ovio,  X^yffinvg  /i^,-  B^axfiaiag 
nolitevsa^^ai  xai  naQu^ohw^slv  zoJg  ßaadevai  Gv^ißiulavg,  rotg  d'alXovg  ayonelv  ra 
nsQi  Trv  (pvatv  TovTotv  d'ehai  xai  Kcduvov. 

P.  7^-  Tijg  d'urofwloyiag  kov  ai^Qaffton  iai«>  nctQadeiyua  y.ai  o  uaoi  lov  Ka?ärov 
koyos-ÖTi  fdv  yuQ  avvF;l^sp'^la^aröi,o.  xai  antitavsv  lxu)v  naQ  av^To,  diu  nvodg 
ofioloyoCm  '  lov  de  jQi'mor  ov  Tih  avT6v  (faaiv  oudi:  xaiu  tag  cwiag  ahiag,  dk/.'^n  ^ilv  ovio^g  £/'o,;- 
xaaiGvraxolovi^r^Gai  yao  o)g  iy  y.io  ^i  laair^v  lov  ßccoiKeiog  £>  zo7»'  i^g  'höixijg  o^on'  na[m 
TO  xoiv6r  li^og  tiuv  txtl  ifi?MG(ufon'  -  ,'xemwg  yuQ  lolg  avioih  Gtmhai  ßaGthvaiv  i)(prjovidrnvg  )a 
n€Qi  jougi^aoug,  o,g  rok  ^tayovg  zolg  TUoaaig  '  tr  TlccGaoyaduig  d^  voarGaiia,  röie  tcqiZtov 
avjM  v^^anv  yfvofitvr^g,  iiayuyelr  tuvvöv,  uyona  BTog lßdnai;xoGi6r  xai  i^iior  ur\cooG- 
ilGvxa  zalg  tov  ßaGiUojg  ^hrGtGi  '  y,vn^ihr,g  dl-  Tn^mg  xai  itOeiot;g  'c7i  avirg  y^vG?,g  xUvj^g, 
xuiaxh»hta  dg  avirr,  tyyMlvipä^avov  ^ujiip^Gürvai  '  01  Je  ivlmn-  olxov  yertG^ai,  'cfvUäöog 
d'tfinXr^GlHviog  xai  tJii  rr^g  Giiyr^g  nv^Ccg  yaro^dir^g  iyxhiG'Jhia,  olG:n<>  Ix^aiGa,  neiair^r  nofirnr, 
/«y  r^g  j;x€,  (nipavia  Ucviov  o)g  ai'  doy.ov  GrrfM7[Qr^a0i;rai  i,r,  o)'y(,,,  Ueber  die  ahnungsvolle 
Prophezeiung,  welche  er  dabei  aussprach,  s.  Plut.  Alex    69  u.  Cic.  d.  div.  I.  23,  47. 

Curt.  vm.  9,  aa  p.   7,8.     3]tyaGiHr,^g  »Vtr  loig  uh  ^fdaadtfoig  ovx  eirai  ööyua  ffrGir   taiiovg  sifa- 

ySiP'Tovg  öa  noiovrtag  lovio  leaitxoig  xit  iieG  th  ai ,  ung  ul-v  ax^onig  xr  (fvOEi  tfloo- 
fdrovg  sTii  Tilrjri'  i^  xQr^^n6v',  tovg  (rdru'nots  ^>i«  ßvi>6r,  lovg  <U  7ioXv:inrovg  dnayximhovg,  lOüg 
dt  niQwöeig  aig  nvQ  iuiXuuhorg'  oiog   />    xai   n   Kdlarog,  dxdXaGiog  diiHj(o;cog   y.ai  lalg 

.  Plnt.  Alex.  65.  '^Af  |« »' fJ  (>o  i;  ZQunäZaig  dtöovliouivog-  nwrov  idr  nur  H^iyaalyai ,  loi  dt  Mdvdarir  tnai- 
v£iai>ai,  ilg  tior  lov  'yJXe^iiidi,oi>  dyythr.y  xaXnvvuov  Tiong  tov  Jiog  rim  Tiail^oinro,  le  dwoa  saeo^/at 
vniGxrovfih'o^v,  duei^hnni  dl  x.'daGn  ,  ur/  tyahoi  ifah;  Jwg  ,70,  oV  y€  dir/tu  fn^dl^io/loaioo 
^dimvg  jy  yi-s,  firie  ari,r,  deh  nZr  laf/txchnv  doutSMy  ,ov  ovdaig  xö^fag,  ^u^it  dt  dnedrg  thai 
(p6ßov  ijt  r^Zvii  idv  dQxovGa  eir^  iQO(f6g  ,]  ' hdixr ,'  dnolkaio.r  dl  dna/./.d^aii'o  irg  itif^nyouäri-g 
vno  yiiQ,„g  Gaox6g,  fieiaaidg  aig  ßahio,  xai  xai}a(iona()or  ßiov  ioGv   aaaiKGai  i6i' 'AXi^ardQor  xai 

p.  718  19.     (ft/oGo(forg   ja   lolg    lUm/jucGu    wudiuiQoönat  Tlgdiitvag  titiGuxovg  mag 
CuTt.yiu.  0,19.  xai  alayxzixoig-  lovg   dt  H^a/jimag  (f  vg  loloy  iav  xai  cIgz  qüio  fi  ia  ^  dGxaU^,  yalv>idvoig  v:i 
ixahutv  „)g  d)M;i'nag   xai   mn/^mrg  •  nwion-  dt   tovg  fdr  ooaimvg  y.a'ulGiha,  tovg  dt  yvfni^Tag, 
lOvgdtTioliiixodgxai  nQOGxooiorg  '*)Tnvg    uti   OQtnvug    dnoalg  Ümfiov   Xi>ra.'^cci,    ^^oag 
d^xfiv  oi^ioi'  xai  (faQudxun-  fitGidg  TiQOGfwiovjiitrovg  laiQixrv  ftaid  yorjaiag  xai  tnoMv  xai  TitQi- 
djiiiov'jovg  d'a  yvfir^rag  xard  ronofia  yvfmwg  dia^iji,  dnaii^oiovg  zo  TiXtor,  xa(>Ta[nav  dGxoinag 
^v  iffafifv  TiQÖiaQOV  fd^Qi  tnid  \tnu]  xai  iQidxinia    ywaixag  dt.  Gvrahai  ///;  ^iiyiljittrag  aviolg- 
loviovg  dt  i^avftd^aai}at  diarftiiintutg  •  jnvg  dt    Tiolntxovg   GivdovUag   xaid  nöliv   irv  r  xai  xaz 
dyQovgy  xal^rjndrovg  vaßindag  i;  doQxddiov  dnndg  % 

Plut.  Alex.  69.  p.  719-     Strabo  erzählt  nach  Nicolaus  von  Damascus,  dass  von  einem  indischen  Könige 

Porus,  der  über  600  Unterkönige  gebot,   zu  Augustus,   als   dieser   zu  Antiochia  bei  Daphne 
sich  aufhielt,  eine  Abgesandtschaft  mit  Geschenken  sich  einfand.     Unter  diesen  Geschenken 
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war    eine  Missgeburt,    der  Hermas,    ein   von  Geburt    an    der  Arme    beraubtes  Wesen,    das 
Strabo  selbst  gesehen  zu  haben  behauptet.     Dann  fährt  er  fort: 

p.  719/20.  Gvrrv  dt  log  ffr^ai,  xai  6  'AD-tjvT^ai  xazaxavaag  aaurov'  \7101a1v  dt  tovio 
tovg  utv  ini  xaxojiitayia  Qi^iovviag  d7ia?lay/]v  iwv  naQÖvTtov,  TOvg  ö'tn  tüHQaylrt,  xaiydnaQ  toviov 
li/iarza  yd()  xazd  yiatfir^v  TTgataria  fdxQi  rvv  andvai  dalv  (nr^  zi  zaiv  dßovlr;ziov  XQOvi^ovzi 
GvfiTiiaoi  '  xai  dt]  xai  yahovza  dUGi)ai  yv^irov  Xiii  dlr^lifijtdvov  iv  7iSQiCo)fiaii  im  z}]v  itvodv  • 
tTiiyayQdff&ai  dt  zto  zd(f(i>  '  „ZaQiiavoyr^ydg  hdog  dno  Baoyoat^g  xaid  zd  ndiQia  'irdujv  e^i;  aaviov 
dnai^avaiiGag  xeliai/' 

p.  686.  xdxald^tv  dt  d(f  trog  zonov  xai  Tcao"  Ivog  ßaaiUfog  ravdaQidog*)  xai*)  dUov 
IIiÖQOv  i^yav  109  KalvaQa  zov  ItßaGiov  dwQa  xai  TiQtaßtia  xai  6  xazaxavGag  tavzov  " A^r^vr^ai 
aocfiGu]g  'Ivdog  xai>dntQ  xai  u   KdXavog  "Ma'^dvdQO)  zip'  zoiaviJ^v  i>iav  iTiidai^dftavog. 


*)  So  nach  Madvig  für  das  unverständliche  ITav^iovo;  /.az   äX/.oj;  IT. 


Corrigenda  et  addenda: 


Zu  lesen:  p  5.  Z.  6  oz  st.  5i,  Z.  10  aJToT;  st.  autolv  und  ixspi  st.  r^spi,  Z.  2  v.  u.  27:i&£u.£V(üv  st.  ETitTi&efievwv. 
p.  6  Z.  3  xai  St.  xai,  Z.  10  i^eö;  st.  öio;.  Z.  12  'AXei  p.  7  Z.  4  'lIpoo-paTog,  Z.  15  tisv  st.  {jlev.  p.  II  Z.  6  v.  u.  ajttj 
St.  'aJTTi,  Z.  4  am  Rand  12  statt  ll,    in  **)  to  t£  st.  to  ts.     p.   13  Z.  9  TtaXatä  st.  TtaXatä.     p.   14  Z.  7  /.eXetu-at'.     p.   15 


Z.  6  V.  u.  opoc, 
•jx.     p.  24   Z.  9 


V.  u.  Katabathmus  st.  ivai      p  20  z..  7  toj  üel.,  Dei  '7    Aaa.  st.  aij-u.     p.  21    oei   -'■-;  v^uri.  v.   i,  ij  m. 

0)  war  zu  bemerken,  dass  Armeniam  st.  Arbela  Conjectur  von  A.  Vogel  ist.     p.  22  Z.   12  pie&epiiTjve'j^sv , 

Z.  4  V.  u.  Tiept 'Apßr^/.a  ok    st.    irept  2s  "Apfi.     p.  23  Z.  8    xj/JoiiOwv,  Z.   16   tJv  st.  rjv,    Z.  4  V.  u.    oJx  st.  0 

V.  u.  otp/ä;,  Z.  8  V.  u.  oi   —  11.     p.  25  Z    14  /o/pj;  — .     p    26  Z.  3  ö  'AXe;.  st.  'AXe?.,  Z.  9  «uwtiaai  st.  — oiv.     p.«7 

Z.   10  V.  u.  trenne;  Ka-37iüov.     p.  29  Z.  3  v.  u.  e-riiiö'  st.  — t.     p.  30  Z.  l  v.  u.  exTperwetat  — .     p.  31  Z.  4  laxt  S'opeivTj. 

p.  33  Z.  13  j'j-oc'),  Z.  14  Bpav/tSüiv*),  desgleichen  am  Rand  ')  Curt.  VII.  11,  2  und  ^  Curt.  VII.  5,  28  ff.,  Z.  4  v.  u.  <tx— 

st.  ilx— .     p.  34  Z.  3  V.  u.  osov.     p.  35  Z.  10  491    statt   490/91.     p.  36   Z.  6    ort  Zz  —.     p.  37  in  *)  Z.  2  v.  u.:  Tanam 


*)  Davor  ist  wohl  [/.i-]  einzusetzen. 


wöt,  Z.  2  V.  u.  £j&>3z£3ltai-  — ;  p.  54  Z,.   13  genort  an  aen  JK.ana :  v^uri  ia  1,  si;   i..  o  1.  aA/.oi-  -...,, 

p.  62   Z.   14   (pipiff^ai   st.  'fipJtv,    ebenso   in  der   Anmerkung.     Mehrfach   wäre   das  Verlaufen   einer    pag.    in    die  andere 

durch  /,  die  Auslassung  eines  Wortes  oder  mehrerer  durch  —  anzudeuten  gewesen. 
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